® hallesaale

i x
Offentliche Einrichtungen HANDELSTADT

SR 7.01-5

Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Halle (Saale) (AbfWS)

Aufgrund §§ 8 und 11 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288), der §§ 17 und 20 des Gesetzes zur
Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von
Abféallen vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt geandert durch § 44 Abs. 4 des
Gesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBI. | S. 1324), in Verbindung mit den §§ 3 und 4 des
Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) vom 1. Februar 2010 (GVBI. LSA 2010,
S. 44), zuletzt geandert durch Gesetz vom 10. Dezember 2010 (GVBI. LSA 2010, S. 569, 577)
und § 7 Satz 4 der Verordnung Uber die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfallen und
von bestimmten Bau- und Abbruchabfallen vom 19. Juni 2002 (BGBI. | S. 1938), zuletzt
geandert durch Art. 5 Abs. 23 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) hat der
Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am 29.10.2014 folgende Satzung beschlossen:
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Abfallgebihrensatzung der Stadt Halle (Saale),
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Halle (Saale),

Satzung Uber die Sondernutzung an offentlichen Strallen in der
Stadt Halle (Saale) vom 25.08.2010,

Satzung Uber die StralRenreinigung in der Stadt Halle (Saale) vom
23.11.2011,

Abfallgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 01.02.2010 (GVBI.
LSA 2010, S. 44), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 10.12.2010
(GVBI. LSA 2010, S. 569, 577),

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10.09.2013 (GVBI. LSA 2013, S. 440, 441),
zuletzt geandert durch Art. 13 des Gesetzes vom 17.06.2014 (GVBI.
LSA 2014, S. 288, 341),

Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996,
S. 405), zuletzt gedndert durch Art. 7 des Gesetzes vom 17.06.2014
(GVBI. LSA 2014, S. 288, 340),

Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom
17.06.2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288),

Verordnung Uber die Uberlassung, Ricknahme  und
umweltvertragliche Entsorgung von Altfahrzeugen (Altfahrzeug-
Verordnung) vom 21.06.2002 (BGBI. | S. 2214), zuletzt geandert
durch Art. 3 der Verordnung vom 05.12.2013 (BGBI. | S. 4043),

Verordnung tber Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung
von Altholz (Altholzverordnung) vom 15.08.2002 (BGBI. | S. 3302),
zuletzt geandert durch Art. 5 Abs. 26 des Gesetzes vom 24.02.2012
(BGBI. | S. 212),

Altélverordnung vom 16.04.2002 (BGBI. | S. 1369), zuletzt geandert
durch Art. 5 Abs. 14 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212),

Verordnung uber das Europaische Abfallverzeichnis
(Abfallverzeichnis-Verordnung) vom 10.12.2001 (BGBI. | S. 3379),
zuletzt geandert durch Art. 5 Abs. 22 des Gesetzes vom 24.02.2012
(BGBI. | S. 212),

Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die
umweltvertragliche Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren
(Batteriegesetz) vom 25.06.2009 (BGBI. | S. 1582), zuletzt geandert
durch Art. 4 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212),

Bundeskleingartengesetz vom 28.02.1983 (BGBI. | S.210), zuletzt
geandert durch Art. 11 des Gesetzes vom 19.09.2006 (BGBI. | S.
2146),
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Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die
umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten
(Elektro- und Elektronikgesetz) vom 16.03.2005 (BGBI. | S. 762),
zuletzt geandert durch Art. 14 des Gesetzes vom 20.09.2013 (BGBI.
| S. 3642),

Verordnung Uber  die Entsorgung von gewerblichen
Siedlungsabféllen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfallen
(Gewerbeabfallverordnung) vom 19.06.2002 (BGBI. | S. 1938),
zuletzt geandert durch Art. 5 Abs. 23 des Gesetzes vom 24.02.2012
(BGBI. 1 S. 212),

Gesetz zur Foérderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen
(Kreislaufwirtschaftsgesetz) vom 24.02.2012, (BGBI. | S. 212),
zuletzt geandert durch § 44 Abs. 4 des Gesetzes vom 22.05.2013
(BGBI. | S. 1324),

Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz vom 25.01.2004
(BGBI. | S. 3044), zuletzt geandert durch Art. 2 Abs. 91 des
Gesetzes vom 22.12.2011 (BGBI. | S. 3044),

Verordnung Uber die Vermeidung von Verpackungsabféllen
(Verpackungsverordnung) vom 21.08.1998 (BGBI. | S. 2379),
zuletzt geandert durch Art. 1 der Verordnung vom 17.07.2014
(BGBI. I S. 1061),

Verordnung (EG) Nr.1774/2002 des europaischen Parlaments u. d.
Rates vom 3.10.2002 (ABL Nr. L 273 vom 10.10.2002 S.1) mit
Hygienevorschriften fur nicht flir den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte,

Stadt Halle (Saale),

Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH,

MullgroBbehalter,

Wertstoffmarkte der Halleschen Wasser und Stadtwirtschaft GmbH

§1

Zielsetzung und Aufgaben der Abfallbewirtschaftung

(1) Abfallwirtschaftliches Ziel der Stadt ist die Forderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung
der naturlichen Ressourcen (abfallarme Kreislaufwirtschaft) und die umweltvertragliche
Beseitigung von Abfallen zur Sicherstellung des Schutzes von Mensch und Umwelt.

(2) Die Stadt entsorgt die in ihrem Gebiet angefallenen Abfalle nach den Vorschriften des
KrwWG und des AbfG LSA nach Maligabe dieser Satzung.

Hierzu nimmt die Stadt ihre Aufgabenerfullung nach folgender Zielhierarchie vor:
- den Anfall von Abfallen so gering wie mdglich zu halten (Abfallvermeidung),
- Schadstoffe in den Abfallen zu vermeiden oder zu verringern,
- Uberlassene Abfalle zur Verringerung ihrer Schadlichkeit zu behandeln sowie schadlos
und maoglichst hochwertig zu verwerten (Vorrang der Verwertung),
- nicht verwertbare Abfalle umweltvertraglich zu beseitigen.

(3) Die Aufgaben der Abfallbewirtschaftung nach Abs. 2 umfassen auch die hierfur
erforderlichen MalRnahmen des Bereitstellens, Uberlassens, Sammelns, Einsammelns
durch Hol- und Bringsysteme, Beférderns, Behandelns, Lagerns und Ablagerns.
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(4)

Damit moglichst wenig Abfall entsteht und mdglichst viele Abfélle verwertet werden kénnen,
informiert und berat die Stadt gemal § 46 KrwWG Uber Mdglichkeiten der Vermeidung,
Verwertung und Beseitigung von Abféllen (Abfallberatung). Sie ist befugt, offentlich
Empfehlungen und Hinweise zur Vermeidung und Verwertung von Abféllen auszusprechen,
soweit die in Abs. 1 genannten Ziele dies erfordern.

Die Abfallberater sind berechtigt, zur Uberwachung des Getrennthaltens und der
Verwertung von Abfallen Grundstiicke zu betreten, auf denen Uberlassungspflichtige
Abfélle anfallen (§ 19 Abs. 1 KrWG).

Zur Erprobung und Einflhrung von neuen Methoden und Systemen zur Erfassung,
Sammlung, Behandlung, Verwertung, Beseitigung und zum Transport von Abfallen kann
die Stadt Modellversuche mit ortlich oder zeitlich begrenzter Wirkung durchfihren sowie
den Inhalt der bereitgestellten Abfallbehalter analysieren.

§2
Offentliche Einrichtung

Die Stadt betreibt als 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager zur Erfillung der Aufgaben
nach § 1 eine offentliche Einrichtung. Diese bildet eine rechtliche, wirtschaftliche und
organisatorische Einheit.

Die Stadt bedient sich zur Erfullung ihrer abfallwirtschaftlichen Aufgaben der HWS und der
RAB Halle GmbH als Dritten im Sinne des § 3 Abs. 3 AbfG LSA.

§3

Anfall und Uberlassung von Abfillen

Abfalle im Sinne dieser Satzung sind gemal § 3 Abs. 1 KrWG alle Stoffe oder
Gegenstande, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss.
Abfalle gelten als angefallen, sobald ihre Abfalleigenschaften erfillt sind (§ 3 Abs. 1 KrIWG).

Soweit eine getrennte Annahme geregelt ist, sind die Abfélle bereits vom Zeitpunkt ihres
Anfalls an getrennt von Abfallen zur Beseitigung zu halten. Die Abfalle sind satzungsgemafn
in die dafir vorgesehenen Behalter auf dem Grundstick (Holsystem) bzw. in die im
Stadtgebiet zur Verfugung gestellten Sammelbehalter (Bringsystem) einzubringen, zur
getrennten Abholung vor dem Grundstick (Holsystem) bereitzustellen bzw. bei den
entsprechenden Einrichtungen der stadtischen Abfallentsorgung (Bringsystem) abzugeben
(z.B. Wertstoffmarkte, Schadstoffmobil).

Abfalle, die im Holsystem erfasst werden, gelten mit ihrer Inbesitznahme durch die HWS an
den nach dieser Satzung festgelegten Bereitstellungsorten an den bekannt gegebenen
Abholtagen Uber die zugelassenen Abfallbehalter oder -container oder mit dem Verladen
auf das Sammelfahrzeug als der Stadt Uberlassen. Beim Eingeben von Abféllen in
Sammelbehalter und bei der Anlieferung von Abféllen zu einer Einrichtung der stadtischen
Abfallentsorgung im Bringsystem gelten diese als der Stadt Uberlassen, sobald sie in
zuldssiger Weise Ubergeben wurden.

Unbefugten ist es nicht gestattet, Abfalle zu durchsuchen oder wegzunehmen. Die
Durchsuchung der Abféalle sowie deren Behandlung vor Ort ist dariber hinaus jedermann
untersagt, soweit sie mit Gefahren fir Leben oder Gesundheit verbunden ist oder die
Abfall- und Sammelbehalter beschadigt werden kénnen.

In den Abfallen vorgefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen behandelt. Die
Stadt bzw. die HWS ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstanden zu
suchen oder suchen zu lassen.
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§4

Umfang der Verwertungs- und Beseitigungspflicht, Benutzung

Abfalle aus privaten Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 S. 1 KrWG in Verbindung mit § 2
Ziff. 2 der GewAbfV Abfalle, die in privaten Haushaltungen im Rahmen der privaten
Lebensflihrung anfallen, insbesondere in Wohnungen und zugehdérigen Grundstiicks- und
Gebdaudeteilen sowie anderen vergleichbaren Anfallorten wie Wohnheimen oder
Einrichtungen des betreuten Wohnens.

Gewerbliche Siedlungsabfélle sind nach § 17 Abs. 1 S. 2 KrWG in Verbindung mit § 2 Ziff.
1 GewAbfV Siedlungsabfalle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen,
die in Kapitel 20 der Anlage der AVV aufgefihrt sind.

Die Pflicht der Stadt zur Abfallentsorgung umfasst die Verwertung und die Beseitigung der
in ihrem Gebiet angefallenen und Uberlassenen Abfélle aus privaten Haushaltungen sowie
der zur Beseitigung Uberlassenen Abfalle aus anderen Herkunftsbereichen sowie alle
hierzu erforderlichen Mallnahmen. § 20 Abs. 1 Satz 2 und § 17 Abs. 2 KrWG bleiben
unberuhrt.

Daruber hinaus erfasst die Abfallentsorgung auch Abfalle zur Verwertung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, soweit sie der Stadt Uberlassen werden.
Die Stadt kann vom Erzeuger oder Besitzer einen Nachweis darlber verlangen, dass eine
Verwertung technisch nicht mdglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist (§ 7 Abs. 4
KrwaG).

Im Ubrigen sind die Erzeuger und Besitzer von Abféllen zur Verwertung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen verpflichtet, ihre Abfadlle nach den
Vorschriften des KtWG i.V.m. der GewAbfV aullerhalb der &ffentlichen Abfallentsorgung
einer Verwertung zuzufihren. Bei Bioabfallen sind die Bestimmungen des TierNebG sowie
der EU-HygieneV zu beachten.

Von der Entsorgungspflicht insgesamt oder von einzelnen Entsorgungshandlungen
ausgeschlossen sind:
die in § 2 Abs. 2 Kr'WG bezeichneten Stoffe und Gegenstande,
Abfalle, die nicht im Stadtgebiet angefallen sind,
Abfalle, die eine Gefahr fir die Gesundheit oder Sicherheit der Mitarbeiter der HWS
darstellen,
gemall § 20 Abs. 2 KrWG die in der Anlage 1 dieser Satzung entsprechend
gekennzeichneten Abfalle. Die Anlage ist Bestandteil der Satzung.
Die Pflichten der Stadt zur Entsorgung verbotswidrig abgelagerter Abfalle gemal §§ 11,
11a und 11b AbfG LSA bleiben unberthrt.
Die Stadt kann im Einzelfall weitere Abfalle von der Entsorgungspflicht insgesamt oder von
einzelnen Entsorgungshandlungen ausschlieen, soweit diese wegen ihrer Art, Menge oder
Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abféllen entsorgt werden
kdénnen.

Bestehen begriindete Zweifel an der Entsorgungspflicht eines Abfalls, hat die Stadt ein
Zuruckweisungsrecht. Der Abfallbesitzer ist verpflichtet, die Abfalle bis zur endglltigen
Entscheidung Uber deren Entsorgung so zu lagern, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht
beeintrachtigt wird.

Soweit Abfalle von der Entsorgung durch die Stadt ausgeschlossen sind, ist der Besitzer
zur ordnungsgemaflen Entsorgung dieser Abfalle verpflichtet. Entledigt sich der Besitzer
dieser Abfalle dennoch Uber die Abfallentsorgung der Stadt, kann die Stadt die Erstattung
derjenigen Aufwendungen verlangen, die sie fir eine unschadliche Entsorgung getatigt hat
sowie den Ersatz des ihr entstandenen Schadens.
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Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die
die Stadt von der Einsammlungs- und Beférderungspflicht ausgeschlossen hat, sind von
ihren Besitzern bzw. den von ihnen beauftragten Dritten im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen bei der HWS (AuRere Hordorfer Str. 12, Ubergabestelle Waage)
anzuliefern.

Die Benutzung der Ooffentlichen Einrichtung zur Abfallentsorgung beginnt mit der
Aufstellung/Entgegennahme der gemal dieser Satzung zur Verfigung gestellten
Abfallbehalter. Im Falle des Ausschlusses vom Einsammeln und Beférdern beginnt sie mit
der in zulassiger Weise bewirkten Uberlassung der Abfille bei der betreffenden
Abfallentsorgungsanlage.

§5

Anschluss- und Benutzungsrecht

Jeder Anschlusspflichtige im Stadtgebiet hat im Rahmen dieser Satzung das Recht, sein
Grundstuck an die offentliche Einrichtung der Abfallentsorgung anzuschlief3en
(Anschlussrecht).

Erzeuger von gewerblichen Siedlungsabfallen (z. B. Gewerbe und Verwaltungen) kénnen in
Bezug auf ihre Abfalle das Anschlussrecht nach Abs. 1 selbst wahrnehmen, soweit die
Stadt und der Grundstiickseigentiimer keine Einwande geltend machen.

Jeder Anschlusspflichtige und jeder sonstige Abfallerzeuger und Abfallbesitzer im
Stadtgebiet hat im Rahmen dieser Satzung das Recht, die auf seinem Grundstick oder
sonst bei ihm angefallenen Abfalle der &ffentlichen Abfallentsorgung bestimmungsgeman
zu Uberlassen (Benutzungsrecht).

Soweit das Einsammeln und Beférdern von Abfallen durch die Stadt ausgeschlossen ist,
erstreckt sich das Anschluss- und Benutzungsrecht nur darauf, die Abfélle nach MalRgabe
dieser Satzung und der jeweiligen Benutzungsordnung einer Anlage zur Abfallentsorgung
zuzuflihren (§ 4 Abs. 7).

§ 6

Anschluss- und Benutzungszwang

Jeder Eigentimer eines bewohnten oder sonstig genutzten Grundstickes, auf dem
Uberlassungspflichtige Abfalle anfallen, ist verpflichtet, sein Grundstiick im Rahmen dieser
Satzung an die Offentliche Abfallentsorgung anzuschlieBen (Anschlusspflichtiger,
Anschlusszwang). Den Grundstuckseigentimern sind  Verfugungsberechtigte,
Erbbauberechtigte, Wohnungseigentiimer, NielRbraucher sowie alle sonstigen zum Besitz
eines Grundstlickes dinglich Berechtigten gleichgestellt.

Veranstalter von Messen, Markten, Volksfesten und ahnlichen Veranstaltungen kénnen den
Grundstuckseigentimern hinsichtlich des Anschlusszwanges gleichgestellt werden.

Der Anschlusszwang gilt auch fur Erholungsgrundstiicke und Kleingartenanlagen im Sinne
des BKleingG. Anschlusspflichtiger von Kleingartenanlagen sind die Vorstande.

Von mehreren Anschlusspflichtigen fur ein und dasselbe Grundstiick ist jeder berechtigt
und verpflichtet.

Anschlusspflichtigen gleichgestellt sind Personen, die ohne Anschlusspflichtiger zu sein,
wie ein Anschlusspflichtiger handeln.

Die Grundstiuckseigentimer werden von ihren Verpflichtungen nicht dadurch befreit, dass
neben ihnen andere berechtigt sind.

Ein Grundstick im Sinne dieser Satzung ist, unabhangig von den Eintragungen im
Grundbuch und im Liegenschaftskataster und ohne Rdicksicht auf die
Grundstlicksbezeichnung, jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige
wirtschaftliche Einheit bildet.
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Wohngrundstiicke im Sinne dieser Satzung sind von privaten Haushaltungen zu
Wohnzwecken genutzte Grundstlicke, die tber eine amtliche Hausnummer verfligen.
Personenanzahl je Wohngrundstiick im Sinne dieser Satzung ist die Anzahl der nach dem
Melderegister der Stadt mit Haupt- bzw. Nebenwohnung gemeldeten Personen.
Unbewohnte Wohngrundstlicke im Sinne dieser Satzung sind Wohngrundstlicke, fir die im
Melderegister der Stadt aktuell keine Personen gemeldet sind.

Wohnheime (z. B. Internate, Studentenwohnheime, Altersheime) oder Einrichtungen des
betreuten Wohnens sind Wohngrundsticke im Sinne dieser Satzung. Sie kdnnen
hinsichtlich des  Anschlusszwanges in  begrindeten  Féllen auf  Antrag
Gewerbegrundstiicken gleichgestellt werden.

Gewerbegrundstiick im Sinne dieser Satzung ist jedes Grundstiick, auf dem Abfalle aus
anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen anfallen (wie z.B. von Gewerben,
Freiberuflern und  Vereinen, aus gewerblichen oder O&ffentlichen Biros,
Verwaltungsgebauden, Praxen, Kliniken und Pflegeheimen, Schulen und Kindergarten,
vom Hotel- und Gaststattengewerbe). Gewerbegrundsticke kdnnen auch Teilstlicke von
Grundstucken (z.B. einzelne Radume) sein.

Die Anzahl der Beschaftigten im Sinne dieser Satzung ergibt sich aus der Zahl der
vollbeschaftigten Mitarbeiter zuzlglich der auf Vollzeitstellen umgerechneten Teilzeit- bzw.
Pauschalkrafte.

Grundstuckseigentimer im Sinne dieser Satzung sind die im Grundbuch eingetragenen
Eigentimer eines Grundstickes oder deren Rechtsnachfolger. Nach einem
Eigentiimerwechsel ist bis zur Eintragung im Grundbuch auch derjenige als Eigentimer im
Sinne dieser Satzung anzusehen, der den Nutzen aus dem Grundstick zieht und die
Lasten desselben zu tragen hat.

(3) Jeder Anschlusspflichtige und sonstige Erzeuger und Besitzer von Abfallen aus privaten
Haushaltungen (insbesondere auch Mieter und Péachter) ist verpflichtet, die auf dem
Grundstiuck oder sonst bei ihm anfallenden Abféalle der 6ffentlichen Abfallentsorgung
satzungsgemal} zu Uberlassen (Benutzungspflichtiger, Benutzungszwang). Der Anschluss-
und Benutzungszwang erstreckt sich grundsatzlich auch auf Bioabfalle.

(4) Jeder Anschlusspflichtige und sonstige Erzeuger und Besitzer von Abfallen aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist verpflichtet, die auf dem Grundstiick
oder sonst bei ihm anfallenden Abfalle zur Beseitigung der 6ffentlichen Abfallentsorgung
satzungsgemal zu Uberlassen (Benutzungspflichtiger, Benutzungszwang).

§7

Ausnahmen und Befreiungen vom Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nur, soweit Uberlassungspflichtige Abfalle
anfallen, d.h. er gilt insbesondere nicht flr
nach § 4 Abs. 4 ausgeschlossene Abfalle,
die in § 17 Abs. 2 KrWG benannten Abfalle,
solche Abfélle, deren Entsorgung aufRerhalb von Abfallentsorgungsanlagen durch
Rechtsverordnung zugelassen ist.

(2) Fur Bioabfalle aus privaten Haushaltungen besteht kein Anschluss- und Benutzungszwang
an die Biotonne, soweit der Grundstlickseigentimer schlissig und nachvollziehbar
nachweist, dass alle auf dem Grundstiick anfallenden Bioabfalle durch deren Erzeuger oder
Besitzer ordnungsgemal und schadlos auf den von ihnen im Rahmen ihrer privaten
Lebensfuhrung genutzten Grundsticken verwertet werden (Eigenverwertung).

Die ordnungsgemafe und schadlose Verwertung dieser Abfalle (vergl. § 7 Abs. 3 KrIWG)
unterliegt der Uberwachung der Stadt nach § 28 Abs. 2.

Die alleinige Kompostierung von Grinabfallen bewirkt keine Befreiung vom
Anschlusszwang an die Biotonne. Die Biotonne ist in diesen Fallen fur die anfallenden

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014 7



®  halle

, *
Offentliche Einrichtungen

SR 7.01-5

Nahrungs- und Kichenabfélle (z.B. aus der Speisezubereitung) zu benutzen. Es bedarf

jedoch fir die Kompostierung der Griinabfalle keiner Befreiung vom Benutzungszwang.

(3) Eine Pflicht zur Uberlassung von Abfallen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen
als privaten Haushaltungen besteht gemafl § 17 Abs. 1 S. 2 KrWG nicht, soweit deren
Erzeuger und Besitzer sie in eigenen Anlagen beseitigen und Uberwiegende o&ffentliche

Interessen eine Uberlassung an die Stadt nicht erfordern.
Die Genehmigung der jeweiligen Anlage ist nachzuweisen.

(4) Anschlusspflichtige kdnnen auf schriftichen Antrag bei der Stadt fur einen

zusammenhangenden begrenzten Zeitraum von mindestens 3 Monaten vom Anschluss-

und Benutzungszwang widerruflich befreit werden, wenn

fur ein Wohngrundstiick alle im Melderegister gemeldeten Personen nachweislich standig

ortsabwesend sind,
das Grundstiick ungenutzt ist und kein Abfall anfallen kann,

auf Gewerbegrundsticken wegen zeitweiliger Nichtnutzung kein Abfall zur Beseitigung

anfallen kann (z.B. saisonale Austibung eines Gewerbes).

Die Befreiung ist nur moglich, wenn jeweils im gesamten Kalendermonat kein Abfall anfallt

und der Antrag vor Beginn dieses Zeitraums gestellt wird.

Die Fristen richten sich nach § 31 Abs. 4. Bei weiterem Bedarf sind vor Ablauf des

gewahrten Befreiungszeitraums Folgeantrage zu stellen.

Die Bearbeitung von Erstantragen erfolgt kostenpflichtig. Fur die Bearbeitung werden

Verwaltungsgebuhren gemall § 8 Ziff. 2 und 3 AbfGS erhoben. Folgeantrdge sind

gebuhrenfrei, soweit sie denselben Sachverhalt der Befreiung betreffen.

(5) Verwahrt der Anschlusspflichtige die Abfallbehalter flr die Dauer der Befreiung
Ausnahmefall auf seinem Grundstick, obliegt ihm die Obhutspflicht.

§8

Getrennthaltung

(1) Die Stadt fuhrt zur Umsetzung der Ziele der Kreislaufwirtschaft die getrennte Erfassung und

Entsorgung folgender Abfalle durch:
Bioabfalle (§ 9),
Altpapier (§ 10),
Kunststoff- und Metallabfalle (§ 11)
Sperrmill (§ 12)
Altholz (§ 13)
Elektro- und Elektronikaltgerate (Elektroaltgerate) (§ 14),
Schadstoffhaltige Haushaltsabfalle, Altmedikamente (§ 15),
Sonderabfallkleinmengen (§ 16),
Bau- und Abbruchabfalle (§ 17),
Altreifen (§ 18),
Hausmull, hausmdllahnlicher Gewerbeabfall und medizinische Abfalle (§ 20, 21).

im

Daruber hinaus erfolgt auf3erhalb der 6ffentlichen Abfallentsorgung die getrennte Erfassung

von Verpackungsabfallen und Alttextilien.

(2) Soweit eine getrennte Annahme geregelt ist, sind die Abfélle unter sich und von Ubrigen

Abfallen getrennt zu halten und nach MalRgabe der §§ 9 bis 21 zu Uberlassen.

Sammeleinrichtungen fur diese Abfélle durfen nicht mit anderen Abfallen beflllt oder sonst

zweckentfremdet genutzt bzw. verunreinigt werden.

(3) Verkaufsverpackungen im Sinne der VerpackV sollen durch Uberlassen (ber die

vorhandenen Ricknahmesysteme (z.B. Depot-Container, gesonderte Wertstoffbehalter,
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(4)

(1)

(2)

3)

Wertstoffmarkte) aufierhalb der offentlichen Abfallentsorgung einer Wiederverwertung
zugefuhrt werden.

Die Vorschriften der §§ 3, 4, 6, 7 und 8 der GewAbfV bleiben unberihrt.

§9
Bioabfalle

Bioabfalle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 1 sind biologisch abbaubare pflanzliche, tierische
oder aus Pilzmaterialien bestehende Abfalle (vergl. § 3 Abs. 7 KrWG) aus privaten
Haushaltungen. Dazu gehoéren insbesondere:
Garten- und Parkabféalle (Grinabféalle) wie Rasen-, Baum- und Strauchschnitt, Laub,
Balkonpflanzen, Schnittblumen, Weihnachtsbaume,
Nahrungs- und Kichenabfalle wie Obst- und Gemuseschalen, Eierschalen, Kaffeesatz,
Teebeutel, Backwarenreste, ungekochte Essenreste, durch Lebensmittel verunreinigte
Kartonagen, kompostierbares Geschirr u. a.
Nicht dazu gehdéren u. a. menschliche und tierische Exkremente, Kadaver, Hygieneartikel,
Windeln, Kleintier- bzw. Haustiermist, verunreinigte Einstreu, Fleisch und Knochen,
Kehricht, Staubsaugerbeutel.

Die Erfassung der angefallenen Bioabfalle aus privaten Haushaltungen erfolgt in den daflr
zugelassenen Abfallbehaltern (Biotonne). Naheres regeln §§ 22 bis 27.

Werden Bioabfalle in erheblichem Malie vermischt mit tUbrigen Abfallen in der Biotonne
bereitgestellt, kann die Stadt die gesonderte Abfuhr als Restmill festlegen. Die
entstehenden Mehrkosten hat der Anschlusspflichtige zu tragen.

Grunabfalle nach Abs. 1 Ziff. 1 konnen auch in den zugelassenen Grunschnittsacken (§ 22
Abs. 2 Ziff. 6) bereitgestellt oder an den Wertstoffmarkten zu deren Offnungszeiten
abgegeben werden. Die Abgabe von Wurzelholz ist gebuhrenpflichtig (vgl. AbfGS).

Fur Weihnachtsbaume (ohne Baumschmuck) konnen gesonderte Sammlungen erfolgen.
Die dafur vorgesehenen Bereitstellflachen und der Zeitraum der Getrennterfassung werden
bekannt gegeben.

Daruber hinaus werden Grunabfalle auf Anforderung durch die HWS abgeholt
(gebuhrenpflichtiges Holsystem, vergl. AbfGS).

§10
Altpapier

Altpapier im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 2 sind Druckerzeugnisse (z.B. Zeitungen,
Zeitschriften), Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschlief3lich aus Papier und Pappe
bestehende Abfalle aus privaten Haushaltungen (Abfallschlissel 20 01 01 gemafl AVV).

Die Erfassung des Altpapiers erfolgt in den dafir zugelassenen Abfallbehaltern
(Papiertonne). Naheres regeln §§ 22 bis 27.

Altpapier aus privaten Haushaltungen kann vom Abfallbesitzer an den Wertstoffmarkten
(Bringsystem) zu deren Offnungszeiten abgegeben werden.
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§11
Kunststoff- und Metallabfille

Kunststoffabfalle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 3 sind Abfélle aus privaten Haushaltungen,
die aus Kunststoff bestehen (Abfallschlissel 20 01 39 gemal AVV). Dazu gehéren z.B.
Giellkannen, Eimer, Einkaufskisten, Hocker, Spielzeug, Schiisseln u. a.

Metallabfalle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 3 sind Abfélle aus privaten Haushaltungen, die
aus Metall bestehen (Abfallschlissel 20 01 40 gemalRR AVV). Dazu gehdren z.B.
Kuchenbleche, Metallschranke und -regaltrdger, Ofenrohre, Zinkbadewannen,
Regenfasser, Metallbettgestelle,

Eimer, Topfe, Waschepfahle, Schiisseln sowie Fahrrader, Kinderroller und Schubkarren
ohne Bereifung.

Nicht zur Kategorie Kunststoff- und Metallabfalle gehéren Verpackungsabfédlle nach
VerpackV.

Kunststoff- und Metallabfalle aus privaten Haushaltungen kdnnen vom Abfallbesitzer an
den Wertstoffmarkten (Bringsystem) zu deren Offnungszeiten abgegeben werden.

Die Anlieferung von Kunststoffabfallen ist je nach Herkunft und Menge geblhrenpflichtig
(vergl. AbfGS).

§12
Sperrmiill

Sperrmull im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 4 ist Abfall aus privaten Haushaltungen, der selbst
nach einer zumutbaren Zerkleinerung auf Grund seiner Ausmale, seiner Sperrigkeit,
seines Gewichtes oder seiner Materialbeschaffenheit nicht in die von der HWS zur
Verfugung gestellten Restmdullbehalter passt, diese beschadigen wirde oder das Entleeren
erschweren konnte. Es handelt sich im Wesentlichen um Einrichtungsgegenstande einer
Wohnung. Sperrmll fallt i.d.R. als Mischsortiment an (Abfallschlissel 20 03 07 gemaf
AVV). Dazu gehdren z.B. Schrankwande, Kichenmdbel, Sessel und Stihle, Teppiche und
Matratzen.

Nicht zum Sperrmiill gehéren Abfalle, flr die andere Entsorgungswege vorgegeben sind
wie z. B. Autowracks, Kraftfahrzeugzubehorteile wie Kotfligel und Autoreifen, Abfalle von
Bau- und Umbauarbeiten wie Tiren, Fenster, Sanitareinrichtungen und Heizungsanlagen,
Parkett, Laminat, Decken- und Wandverkleidungen, Oltanks bzw. leere Olbehélter,
Verpackungsabfalle, Elektroaltgerate sowie in Kartons, Sacken oder anderen Behaltnissen
verpackte Kleinteile.

Sperrmull aus privaten Haushaltungen wird in haushaltsiblichen Mengen nach einem
Bestellsystem maximal einmal pro Jahr und Haushalt ohne zusatzliche Gebuhren abgeholt.
Haushaltsublich sind Sperrmilimengen mit einem Volumen von maximal 2 m® pro Person.

Antragsberechtigt sind die auf einem anschlusspflichtigen Wohngrundstiick ansassigen
Haushalte als Abfallbesitzer. Der Antrag ist schriftlich mittels ,Abrufkarte fir Sperrmall* an
die HWS zu richten. Der Sperrmill wird i. d. R. innerhalb von 5 Wochen nach Eingang der
Abrufkarte abgeholt. Die HWS legt den Abfuhrtermin fest und gibt ihn dem Antragsteller
mindestens 3 Tage vorher schriftlich bekannt. Die auf der Abrufkarte aufgedruckten
Hinweise sind zu beachten.

Wird fur die Entsorgung nach Abs. 2 ein individueller Abfuhrtermin beantragt
(Terminabfuhr), muss die ,Abrufkarte fir SperrmUll“ spatestens 3 Arbeitstage vor dem
gewunschten Abfuhrtermin bei der HWS eingegangen sein. Die Termin-Gebuhr ist in
Vorkasse zu entrichten (vergl. AbfGS).
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Die Nutzung der ,Abrufkarte fir Sperrmll“ nach Abs. 2 ist nicht méglich, wenn
die Anfallhaufigkeit oder die Menge die Vorgaben des Abs. 2 uUbersteigt (z. B. bei
Haushaltsauflosungen),
Einzelstlcke ein Gewicht von 70 kg oder die Einzelmafe von 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m
uberschreiten,
der Sperrmull in unbewohnten oder nicht an die offentliche Abfallentsorgung
angeschlossenen Wohngrundsticken (z.B. bei Totalentrimpelungen),
Erholungsgrundstiicken, Garten u. &. Grundstlicken angefallen ist.

Fir diese Entsorgung ist ein gesonderter Auftrag flr die geblUhrenpflichtige Abfuhr Gber
Pressfahrzeug oder Absetzcontainer auszuldsen (vergl. AbfGS).

Sperrmiill, der nicht tGber Container entsorgt wird, ist am bestéatigten Abfuhrtag bis 7:00 Uhr
auf einer befestigten Flache so gestapelt, gebundelt oder in sonstiger Weise geordnet
bereitzustellen, dass die allgemeine Verkehrssicherheit nicht beeintrachtigt wird und
Verladung und Abtransport gefahrlos und ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust mdglich
sind. Der &ffentliche Verkehrsraum darf nicht verschmutzt werden.

Sperrmull aus privaten Haushaltungen kann vom Abfallbesitzer auch an den
Wertstoffmarkten (Bringsystem) zu deren Offnungszeiten abgegeben werden.

Die Anlieferung von Sperrmdill ist je nach Herkunft und Menge gebulhrenpflichtig (vergl.
AbfGS).

Sperrmiill zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist
der HWS gebuhrenpflichtig zu tberlassen.

Zur Forderung der Abfallvermeidung unterstitzt die Stadt die Besitzer von brauchbaren und
funktionsfahigen Gutern bei der Weitergabe an Interessierte (z. B. ,Brauch-Bar®).

§13
Altholz

Altholz im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 5 ist Gebrauchtholz aus privaten Haushaltungen, das
den Altholzkategorien A | und A |l gemafl AltholzV zugeordnet werden kann
(Abfallschlissel 20 01 38 gemall AVV). Hierbei handelt es sich um naturbelassenes oder
lediglich mechanisch behandeltes Altholz und um verleimtes, gestrichenes, beschichtetes
lackiertes oder anderweitig behandeltes Altholz ohne halogenorganische Verbindungen in
der Beschichtung und ohne Holzschutzmittel.

Dazu gehdren z.B. naturbelassenes Vollholz und den vorgenannten Anforderungen
entsprechende Mdobel.

Nicht zum Altholz im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 5 gehdren Verpackungen aus Holz.

Altholz aus privaten Haushaltungen wird in den Verfahren nach § 12 Abs. 2 bis 4 mit
entsorgt.

Daruber hinaus kann Altholz aus privaten Haushaltungen vom Abfallbesitzer an den
Wertstoffmarkten (Bringsystem) zu deren Offnungszeiten abgegeben werden.

Die Anlieferung von Altholz aus unbewohnten Wohngrundstlicken, Erholungsgrundstiicken,
Garten u. . Grundstticken ist geblUhrenpflichtig (vergl. AbfGS).

Altholz zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist der
HWS gebuhrenpflichtig zu Uberlassen.
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§14
Elektro- und Elektronikaltgerate (Elektroaltgerate)

Elektroaltgerate im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 6 sind als Abfall anfallende elektrische und
elektronische Gerate gemall § 2 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 3 ElektroG, die einer getrennten
Entsorgung bedlrfen. Dazu gehéren z.B. Haushaltsgro3- und -kleingerate, Gerate der
Unterhaltungselektronik, Beleuchtungskorper, elektrische und elektronische Spielzeuge,
Informations- und Telekommunikationsgerate und Werkzeuge.

Elektroaltgerate aus privaten Haushaltungen und vergleichbaren Anfallstellen gemaf § 3
Abs. 4 ElektroG sind ausschlieBlich der Stadt, den Vertreibern oder Herstellern (im Rahmen
der Serviceleistungen des Elektrogeratehandels) zur ordnungsgemaflen Entsorgung zu
Uberlassen. Eine Uberlassung im Rahmen gemeinniitziger oder gewerblicher Sammlungen
ist unzulassig.

Elektroaltgerate (auch Gasentladungslampen und schadstoffhaltige Energiesparlampen)
kénnen an den Wertstoffmarkten zu deren Offnungszeiten abgegeben werden
(Bringsystem, vergl. § 29 Abs. 1). Bei Anlieferung von mehr als 20 Geraten der Gruppen 1
bis 3 gemal § 9 Abs. 4 ElektroG sind Anlieferungsort und -zeitpunkt vorab mit der HWS
abzustimmen.

GroRe oder schwere Elektroaltgerate (Kuhigerate, HaushaltsgroRgerate sowie
Bildschirmgerate) aus privaten Haushaltungen werden nach vorheriger Anmeldung von der
HWS abgeholt (Holsystem). Bei der Abholung von GroRRgeraten kénnen nach vorheriger
Abstimmung mit der HWS Kleingerate beigegeben werden.

Kleine Elektroaltgerate kdnnen am Schadstoffmobil (an bestimmten Standplatzen)
abgegeben oder in die im Stadtgebiet zur Verfigung gestellten und entsprechend
gekennzeichneten =~ Sammelbehélter  eingegeben  werden  (Bringsystem). Die
entsprechenden Standplatze des Schadstoffmobils und der Sammelbehalter werden
bekannt gegeben.

§ 15
Schadstoffhaltige Haushaltsabfille, Altmedikamente

Schadstoffhaltige Haushaltsabfalle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 7 sind Abfalle aus privaten
Haushaltungen, die organische und anorganische Stoffe in gesundheits- oder
umweltgefahrdender Konzentration enthalten. Es sind Abfélle, die wegen ihrer
Gesundheits- oder Umweltgefahrlichkeit nicht gemeinsam mit dem Hausmull entsorgt
werden durfen. Dazu gehoren z.B. Farben, Lacke, Pflanzen- und Holzschutzmittel, 6l- und
I6semittelhaltige  Stoffe, Klebstoffe, Sauren, Laugen, Salze, Haushalts- und
Fotochemikalien, Batterien und schadstoffbehaftete Verpackungen der genannten Stoffe.

Die Annahme von schadstoffhaltigen Haushaltsabfallen und Altmedikamenten erfolgt am
Schadstoffmobil und an der Schadstoffannahmestelle der HWS in der AuReren Hordorfer
Str. 12 (Bringsystem) mdglichst in Originalverpackung.

Auf Anforderung des Abfallbesitzers werden schadstoffhaltige Haushaltsabfalle in
Gebinden > 25 Liter von der HWS auch im Holsystem entsorgt.

Die Entsorgung von schadstoffhaltigen Haushaltsabfallen nach Abs. 2 und 3 ist je nach
Herkunft und Gebindegré3e gebuhrenpflichtig (vergl. AbfGS).

Die Ricknahmepflichten des Fachhandels bleiben unberthrt. Verbrennungsmotoren- und
Getriebedle sowie Starterbatterien unterliegen einer Ricknahmepflicht gemaf einer
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aufgrund § 25 KrWG erlassenen Rechtsverordnung und sind dem Handel (Vertreiber)
zurtickzugeben.

§ 16
Sonderabfallkleinmengen

Sonderabfallkleinmengen im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 8 sind Kleinmengen von
gefahrlichen Abféllen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die
aufgrund ihres Schadstoffgehaltes getrennt zu erfassen, zu behandeln und zu entsorgen
sind (§ 48 KrWG). Die in Frage kommenden Abfalle ergeben sich aus § 3 AVV. Sie sind
uberlassungspflichtig, soweit sie in der Anlage 1 entsprechend gekennzeichnet sind und
davon jahrlich nicht mehr als insgesamt 2.000 kg je Abfallerzeuger oder Abfallbesitzer
anfallen.

Sonderabfallkleinmengen kénnen unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen an der
Schadstoffannahmestelle der HWS in der AuBeren Hordorfer Strale 12 zu deren
Offnungszeiten, getrennt nach Abfallarten, gebuhrenpflichtig im Bringsystem (iberlassen
werden (vergl. AbfGS).

Sonderabfallkleinmengen werden daruber hinaus auf Anforderung des Abfallbesitzers von
der HWS im Holsystem gebuhrenpflichtig entsorgt (vergl. AbfGS).

§17
Bau- und Abbruchabfille

Bau- und Abbruchabfalle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 9 sind alle im Zusammenhang mit
Baumallinahmen anfallenden Abfalle aus privaten Haushaltungen, die im Kapitel 17 der
Anlage der AVV aufgefiihrt sind. Dazu gehéren z.B. Bauschutt, Fenster, Turen,
Abbruchholz, Boden und Steine, Dammmaterial und gemischte Bauabfalle.

Bau- und Abbruchabfélle sind getrennt voneinander und von anderen Abféllen zu halten
und zu entsorgen. Verwertbare Bau- und Abbruchabfille sind zugelassenen
Recyclinganlagen zuzufihren.

Abfalle von kunstlichen Mineralfasern (Abfallschltissel 17 06 03*, 17 06 04) gemafl AVV)
sind staubdicht verpackt in reif3festen Kunststoffbeuteln oder in staubdicht geschlossenen
Gewebesacken getrennt zu Uberlassen.

Asbesthaltige Abfalle (Abfallschlussel 17 06 01*, 17 06 05* gemall AVV) sind bereits am
Anfallort getrennt von anderen Abfdllen zu halten. Sie sind staubdicht verpackt in
zugelassenen, gekennzeichneten Asbest-Big Bags zu Uberlassen.

Uberlassungspflichtige Bau- und Abbruchabfélle aus privaten Haushaltungen sind (iber zu
bestellende Container der HWS gebuhrenpflichtig entsorgen zu lassen. Kleinmengen
kénnen bis 1 m® pro Anlieferung an den Wertstoffmarkten gebihrenpflichtig abgegeben
werden (vergl. AbfGS).

Bau- und Abbruchabfélle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen sind der HWS gebuhrenpflichtig zu Uberlassen. § 8 GewAbfV ist zu
beachten.

§18
Altreifen

Altreifen im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 10 sind als Abfall anfallende Reifen, mit denen
ublicherweise Fahrzeuge oder Sport- und Spielgerate ausgestattet sind.

Altreifen sollen vorrangig beim Handel oder Gewerbe zuriickgegeben werden.
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Altreifen aus privaten Haushaltungen kénnen gebuhrenpflichtig im Bringsystem auf den
Wertstoffmarkten abgegeben werden (vergl. AbfGS).

§19
Alttextilien

Alttextilien im Sinne dieser Satzung sind Kleidungsstiicke, Wasche, Tisch- und Bettwasche,
Decken und andere nicht verschmutzte, gewebte Faserstoffe sowie Schuhe aus privaten
Haushaltungen. Nicht zu den Alttextilien gehdren schadstoffbelastete Textilien, Teppiche,
Matratzen, Koffer und Taschen.

Saubere und gebrauchsfahige Alttextilien sollen im Rahmen gemeinnutziger und
gewerblicher Sammlungen zur Wiederverwendung Uberlassen werden. Zuverlassige
Sammler kdnnen bei der Stadt erfragt werden.

Verunreinigte, verschlissene und nicht verwertbare Alttextilien (Lumpen) sind mit dem
Restmull zu Uberlassen (vergl. § 21).

§20
Medizinische Abfalle

Medizinische Abfalle im Sinne dieser Satzung sind nicht gefahrliche Abfalle zur Beseitigung
aus der humanmedizinischen und tierarztlichen Versorgung und Forschung, an deren
Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt werden (Abfallschliissel 18 01 04 und 18 02 03 gemal AVV). Dazu
gehdren z.B. Wund- und Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln.

Anfallstellen von medizinischen Abfallen nach Satz 1 sind die Einrichtungen der
humanmedizinischen und tierarztlichen Versorgung (z.B. Arzt-, Zahnarzt- und
Tierarztpraxen, Arztehauser, Pflege- und Rehabilitationseinrichtungen, Krankenh&user).

Medizinische Abfalle nach Abs. 1 koénnen gemeinsam mit dem angefallenen
hausmiullahnlichen Gewerbeabfall (Restmill) der gleichen Anfallstelle in den daflr
zugelassenen Abfallbehaltern Uberlassen werden. Naheres regeln §§ 22 bis 27. Die
(gemischten) Abfalle werden in einer gesonderten Sammeltour erfasst und in einer
zugelassenen Abfallverbrennungsanlage entsorgt.

Alle anderen Abfélle aus der humanmedizinischen und tierarztlichen Versorgung und
Forschung gemalf} Kapitel 18 der AVV sind von der Entsorgungspflicht der Stadt insgesamt
ausgeschlossen und durfen nicht gemeinsam mit dem Restmill entsorgt werden.

Eine gemeinsame Bestellung und Nutzung der Restmillbehalter nach § 23 Abs. 7 ist
ausschlieRlich mit weiteren Anfallstellen von medizinischen Abfallen nach Abs. 1 mdglich.

§ 21
Hausmiill, hausmiillahnlicher Gewerbeabfall (Restmiill)

Hausmull und hausmillahnlicher Gewerbeabfall im Sinne des § 8 Abs. 1 Ziff. 11 sind alle
angefallenen und zu Uberlassenden Abfalle zur Beseitigung aus privaten Haushaltungen
und anderen Herkunftsbereichen, soweit sie nicht unter §§ 9 bis 20 fallen oder nach § 4
Abs. 4 von der Entsorgung ausgeschlossen sind. Es handelt sich hierbei um Abfall, der
nicht verwertet wird bzw. der nach Trennung der verwertbaren und schadstoffhaltigen
Abfalle als Restmlill in den dafiir zugelassenen Abfallbehaltnissen zu lberlassen ist.

Der anfallende Restmull wird unmittelbar an den Grundstiicken bzw. Anfallstellen in
geeigneter Form erfasst (Holsystem) und abgeholt. Naheres regeln §§ 22 bis 27.
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(3)

Die Selbstanlieferung von Restmdll an den Wertstoffmarkten und an den von der Stadt
betriebenen oder ihr zur Verfligung stehenden Abfallentsorgungsanlagen (vergl. § 29) ist
ausgeschlossen.

§ 22
Zugelassene Abfallbehalter und Abfallsacke

Die Stadt berat uber die fur das jeweilige Grundstlick zweckmaRigsten Sammelsysteme
und legt nach Maligabe der folgenden Vorschriften auf Grundlage der Angaben des
Anschlusspflichtigen Art, Anzahl, GroRe und Zweck, Abfuhrrhythmus und Abfuhrtag der
Abfallbehalter sowie deren Bereitstellplatz am Abfuhrtag fest.

Far das Einsammeln von Abféllen im Holsystem sind folgende Abfallbehalter und -sacke
zugelassen:

1. fur die Restmuillentsorgung:

- fahrbare Restmillbehalter (grau): MGB mit 60 1, 1201, 2401, 770 | oder 1100 | Fullraum
2. fur die Bioabfallentsorgung:

- fahrbare Biotonnen (braun): MGB mit 120 | oder 240 | Fullraum

3. fur die Altpapierentsorgung:

- fahrbare Papiertonnen (blau): MGB mit 120 |, 240 | oder 1100 | Flllraum
4. fur die Entsorgung groRer Abfallmengen

- Umleerbehalter: mit 2,5 m*® oder 5,0 m* Fillraum (ausschlief3lich fir Restmdll)
- Presscontainer: mit 10 m*® oder 20 m? Fullraum (fur Restmdll, Papier, Folien)
- Absetzcontainer: mit 1,3 - 2,5 m3, 6 m3, 7 m® oder 10 m3 Fillraum

- Abrollcontainer: mit 21 m?® oder 33 m?3 Fillraum
5. fur Restmuill, der sich zum Sammeln in Sacken eignet:

- von der HWS besonders kenntlich gemachte und vertriebene Restmdillsacke (80 I). Sie
tragen die Aufschrift ,Restmillsack®, sind ausschlieRlich zum einmaligen Gebrauch
geeignet und gebuhrenpflichtig zu erwerben (vgl. AbfGS).

6. fur die Entsorgung gelegentlich anfallender pflanzlicher Abfélle, die sich zum Sammeln
in Papiersacken eignen:

- von der HWS besonders kenntlich gemachte und vertriebene Grinschnittsacke (80 I).
Sie tragen die Aufschrift ,Laub- und Grinschnittsack®, sind ausschlief3lich zum
einmaligen Gebrauch geeignet und gebUhrenpflichtig zu erwerben (vergl. AbfGS).

Restmiullsacke durfen nur fur kurzzeitig vermehrt angefallenen Restmull zusatzlich zu den
in Abs. 2 Ziff. 1 genannten Restmullbehaltern und in den in § 23 Abs. 4 und 6 benannten
Fallen verwendet werden.

Abfallbehalter und -sacke werden ausschlie8lich von der HWS zur Verfligung gestellt. Die
Abfallbehalter verbleiben im Eigentum der HWS und werden von ihr unterhalten. Es besteht
kein Anspruch auf Nutzung eines bestimmten Behalters. Die Benutzung anderer als der in
Abs. 2 genannten Abfallbehaltnisse ist nicht gestattet.

Die Stadt legt die Kennzeichnung der Abfallbehalter fest (z.B. Aufkleber). Der
Anschlusspflichtige hat die Abfallbehalter zum Anbringen der Kennzeichnung nach
Aufforderung durch die HWS vor dem Grundstlick bereitzustellen. Die Kennzeichnungen
dirfen nicht entfernt oder verandert werden. Der Anschlusspflichtige hat fehlende oder
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beschadigte Aufkleber, die keine Identifizierung des Behalters mehr ermdglichen, der HWS
anzuzeigen. Alle einem Grundstick zugeordneten Restabfallbehalter und Biotonnen
erhalten einen Chip zur elektronischen ldentifikation. Chip und Aufkleber erlauben die
eindeutige Zuordnung des jeweiligen Behalters zu einem bestimmten Grundstlick. Behalter
ohne Chip sind nach Abschluss der Einfihrung des Identsystems nicht mehr zugelassen.

Biotonnen und Restmdullbehalter werden einmal pro Jahr gereinigt. Die HWS kann mit einer
zusatzlichen kostenpflichtigen Reinigung beauftragt werden.

§23
Pflicht zur Vorhaltung von Abfallbehaltern

Der Anschlusspflichtige wahlt die Abfallbehdlter nach § 22 Abs. 2 (Restmillbehalter,
Biotonne, Papiertonne) in ausreichender GréRe und Anzahl entsprechend der zu
erwartenden Abfallmenge aus. Es muss sichergestellt sein, dass der gesamte auf dem
Grundstlick anfallende Abfall bestimmungsgemal in den Abfallbehaltern untergebracht
werden kann.

Der Stadt bleibt es vorbehalten, nach den Erfordernissen des Einzelfalles unter
Berlcksichtigung einer wirtschaftlichen Betriebsfuhrung und der vertretbaren Winsche der
Anschlusspflichtigen die GréRe und Anzahl der Abfallbehélter in Abhangigkeit der
Abfuhrrhythmen zu bestimmen, die bendtigt werden, um die anfallenden Abfélle
ordnungsgemall entsorgen zu konnen. Grundsatzlich wird zur Abdeckung des
erforderlichen Behaltervolumens die geringstmdgliche Anzahl von Abfallbehaltern nach §
22 Abs. 2 bereitgestellt.

Pro Wohngrundstlck ist mindestens ein zugelassener Restmillbehalter in angemessener
GroRe vorzuhalten. Als Richtwert fur den Bedarf gilt eine Behalterkapazitat von 20 Litern
pro Person und 14 Tage.

Fir Wohngrundsticke, auf denen keine vollstandige Eigenverwertung der angefallenen
Bioabfalle durchgefuhrt wird, ist mindestens eine zugelassene Biotonne vorzuhalten. Als
Richtwert fur den Bedarf gilt eine Behalterkapazitat von 8 Litern pro Person und 14 Tage.

In begrindeten Fallen kénnen flir unbewohnte Wohngrundstiicke Restmdllbehalter und
Biotonnen bestellt werden.

Erzeuger und Besitzer von gewerblichen Siedlungsabfallen, die nicht verwertet werden,
haben gemaR § 7 Abs. 4 GewAbfV zugelassene Abfallbehalter in angemessenem Umfang,
jedoch mindestens einen Restmillbehalter, zu nutzen. Das erforderliche Behaltervolumen
richtet sich nach der tatsadchlich anfallenden Abfallmenge und nach der Anzahl der
Beschaftigten. Als Richtwert flir den Bedarf gilt eine Behalterkapazitat von 10 Litern pro
Beschaftigten und 14 Tage.

Ist vorherzusehen oder feststellbar, dass das bereitgestellte Abfallbehaltervolumen nicht
ausreichend ist, hat der Anschlusspflichtige umgehend eine Erhdéhung der
Behaltervolumenkapazitat zu beantragen.

Bestellt der Anschlusspflichtige fur die tatsachlich anfallende Abfallmenge kein
ausreichendes Behaltervolumen, kann die Stadt nach pflichtgemaRem Ermessen die
Aufstellung eines groferen, ausreichenden Behaltervolumens oder die Veranderung des
Abfuhrrhythmus festlegen.

Kleingartenanlagen, Eigentimergarten und Erholungsgrundsticke haben ebenfalls
grundsatzlich mindestens einen zugelassenen Restabfallbehalter vorzuhalten. Auf Antrag
bei der HWS koénnen anstelle der Restmdillbehalter zugelassene Restmillsdcke genutzt
werden.

Fir Kleingartenanlagen sind durch den Vorstand Art, Groe und Anzahl der
Restmdillbehalter festzulegen. Der Vorstand hat mindestens fir den Zeitraum Mai bis
Oktober eines jeden Jahres einen Entsorgungsvertrag mit der HWS zu schlief3en.
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Bei einer Entsorgung uUber Restmullsacke betragt die Mindestbemessung 1 Restmullsack
pro Parzelle und Jahr. Diese Sacke sind durch den Vorstand bis Ende Marz eines jeden
Jahres bei der HWS zu erwerben.

In begrindeten Fallen zeitlich befristeten Entsorgungsbedarfs, der nicht Uber die
regelmafige Abfuhr gedeckt werden kann oder nur eine einmalige Leerung erfordert (z.B.
Durchfihrung von Markten, Volksfesten und ahnlichen Veranstaltungen) kann auf
schriftichen Antrag bei der HWS eine Bedarfsentsorgung uber Restmullbehalter,
Umleerbehalter oder Uber die zugelassenen Restmillsdcke stattfinden. Der Antrag muss
auch Informationen zum gewinschten Empfangs- und Abzugstermin der Behalter sowie
zum beabsichtigten Zeitpunkt der Leerung bzw. der Abfuhr der Restmuillsacke enthalten.

Auf gemeinsamen schriftichen Antrag hin kann die Stadt einer gemeinsamen
Behalterbestellung und -nutzung flir mehrere  Anschlusspflichtige  und/oder
Anschlussberechtigte nach § 5 Abs. 2 (insbesondere bei fehlenden Stellflachen)
widerruflich zustimmen. § 20 Abs. 4 ist zu beachten. Bei entsprechenden baurechtlichen
Vorgaben kann die Stadt ihrerseits die Aufstellung von Abfallbehéltern zur gemeinsamen
Benutzung am dafir vorgesehenen Standplatz verlangen.

Nutzergemeinschaften fur alle Abfallbehalter sind moglich fur:

- benachbarte Wohngrundstiicke (mit unterschiedlicher Stralenbezeichnung und
Hausnummer)

Nutzergemeinschaften fir Restmiuillbehalter sind maoglich fir:

- benachbarte Wohn- und Gewerbegrundstiicke, auf denen Abfalle aus privaten
Haushaltungen bzw. gewerbliche Siedlungsabfalle anfallen,

- benachbarte Gewerbegrundstiicke, auf denen jeweils gewerbliche Siedlungsabfalle
anfallen. Voraussetzung ist, dass die Antragsteller das Anschlussrecht nach § 5 Abs. 2
selbst wahrnehmen dirfen.

- Grundsticke (mit gleicher Stralenbezeichnung und Hausnummer), auf denen
gewerbliche Siedlungsabfalle von mehreren Erzeugern anfallen. Voraussetzung ist,
dass die Antragsteller das Anschlussrecht nach § 5 Abs. 2 selbst wahrnehmen dirfen.

Mit dem Antrag ist ein verantwortlicher Anschlusspflichtiger bzw. Anschlussberechtigter zu
benennen, der zugleich Gebuhrenschuldner ist. In den Fallen nach Ziff. 1 ist das grds. ein
Grundstuckseigentimer (§ 6 Abs. 1). Mit dem Antrag ist nachzuweisen, dass Uber die
gemeinsame Behalternutzung Einigkeit zwischen den betroffenen Anschlusspflichtigen
bzw. Abfallerzeugern besteht. Nutzergemeinschaften haften gesamtschuldnerisch.

Bei der Behalterbestellung ist Abs. 2 zu beachten. Es darf kein deutliches Missverhaltnis
zwischen dem bereitstehenden Behaltervolumen und den Richtwerten nach Abs. 2
bestehen.

Kein schriftlicher Antrag auf gemeinsame Behalternutzung ist erforderlich, wenn der
Anschlusspflichtige  eines  Grundstiickes  (Grundstlckseigentimer) gemeinsame
Restmudllbehalter fir anfallende Abfalle aus privaten Haushaltungen und aus anderen
Herkunftsbereichen desselben Grundstlckes bestellt.

Es ist Abfallbesitzern nicht gestattet, angefallene Abfalle in Abfallbehalter zu fillen, die fir
andere Nutzer bestimmt sind.

(10)Das Aufstellen und Abholen der Behalter wird von der HWS durchgeflihrt. Die zur

Verfligung gestellten Abfallbehalter sind vom Anschlusspflichtigen zu Gbernehmen, zu
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verwahren und sachgemaR zu behandeln. Sie sind ausschlieRlich fir die Bereitstellung der
Abfalle zu verwenden, soweit diese Satzung nichts Anderes regelt.

Mit Ende des Anschluss- und Benutzungszwanges sind die Abfallbehalter der HWS
herauszugeben oder die Abholung der Behalter ist ihr durch Duldung des Betretens des
Grundstiickes zu ermoglichen.

Es ist untersagt, Behalter eines Grundstlickes eigenmachtig auf ein anderes Grundstiick
umzusetzen.

(11)In Ausnahmefallen kann die HWS nach Vereinbarung Abfalle auch dann entsorgen, wenn

diese nicht in Behaltern bereitgestellt werden kénnen.

§24
Zweckbestimmung und Benutzung der Abfallbehalter

Fir die von der Stadt grundstiicksbezogen einzusammelnden Abfélle werden den
Anschlusspflichtigen von der HWS Behalter fur Restmull, Bioabfélle und Altpapier zur
Verfligung gestellt.

Der Anschlusspflichtige hat daflr zu sorgen, dass die Abfallbehédlter den Nutzern im
Rahmen des § 6 Abs. 3 bzw. 4 zuganglich sind, ordnungsgeman benutzt werden kénnen
und am Abfuhrtag rechtzeitig auf dem Behalterstandplatz gemal § 26 Abs. 1 bereitgestellt
werden. Bei Nutzergemeinschaften gilt Satz 2 analog. Es ist untersagt, die Behalter
anderen als den Benutzungsberechtigten zur Verfiigung zu stellen.

Abfallbehalter dirfen nur zweckentsprechend verwendet werden. Insbesondere dirfen
keine heiRe Asche und Schlacken, keine sperrigen Gegenstinde und solche, die die
Abfallbehélter, Abfallsammelfahrzeuge oder Abfallentsorgungsanlagen beschadigen
kénnen, sowie Eis, Schnee und FlUssigkeiten, die zu ungewdhnlichen Verschmutzungen
fuhren kénnen, in Abfallbehalter eingefillt werden.

Es ist nicht gestattet, in den Abfallbehaltern Abfall abzubrennen, Abfall mit mechanischen
Hilfsmitteln zu verdichten, einzustampfen oder einzuschlammen oder die Abfallbehalter mit
verdichtetem Abfall zu beflllen, wenn hierdurch die Schiitt- bzw. Sortierfahigkeit der Abfalle
beeintrachtigt wird oder die Abfallbehalter beschadigt werden kénnen.

Bei Frost sind geeignete Vorkehrungen gegen das Festfrieren von Abfallen zu treffen. Kann
das Festfrieren der Abfalle im Behalter durch geeignete Gegenmalinahmen nicht
vermieden werden, ist der Abfall durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen vor der
Entleerung schuttfahig zu machen. Die HWS ist nicht verpflichtet, sich nicht I6sende Abfalle
manuell aus den Behaltern zu entfernen.

Soweit die Stadt Sammelcontainer oder sonstige Behalter zur Sammlung von Abfallen im
Strallenraum aufstellt oder zur Verfiigung stellt, dirfen in diese ausschliellich die jeweils
hierflr zugelassenen Abfalle (z.B. Elektrokleingerate) eingebracht werden. Diese separat
zu erfassenden Abfalle durfen nicht in die Restmullbehalter eingebracht werden.

Abfallbehélter sind schonend zu behandeln und aus hygienischen Griinden stets
geschlossen zu halten. Sie durfen nur soweit geflllt werden, dass das zugelassene
Nutzungsvolumen nicht Uberschritten wird und ihre Deckel muhelos vollstandig schlielRen,
um eine spatere ordnungsgemalie Entleerung zu ermdglichen.

Das Gesamtgewicht der Abfallbehalter darf folgende Hochstwerte nicht Uberschreiten:
bei 60 |-Behaltern: 36 kg

120 I-Behaltern: 48 kg
240 I-Behaltern: 100 kg
770 |-Behaltern: 310 kg

1100 I-Behaltern: 440 kg
Das maximale Gewicht fiir die gefillten Restmuill- und Griinschnittsacke betragt 20 kg.
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Eine Uberschreitung des zuldssigen Gesamtgewichts entbindet die Stadt von ihrer
Verpflichtung zur Einsammlung und Abfuhr der Abfalle.

In die Restmdllsacke durfen keine scharfkantigen oder spitzen Abfalle eingegeben werden,
die nach aufen dringen oder Verletzungen herbeifihren kdnnen. Abfallteile durfen nicht
aus dem Sack herausragen.

Die Grinschnittsacke durfen nicht mit nassen Abfallen befiillt werden, soweit dadurch der
Sack beschadigt werden kann.

Zugelassene Abfallsacke werden nur abgefahren, wenn sie unbeschadigt und zugebunden
sind. Sie mussen von Hand verladen werden kdnnen.

Der Anschlusspflichtige haftet fur einen durch unsachgemafle Behandlung der Behalter
oder durch Einbringen nicht zugelassener Stoffe und Gegenstéande in Abfallbehalter und
Abfallsacke schuldhaft verursachten Schaden sowie fur schuldhaft verursachten Verlust
von Behaltern. Die Haftung fur Schaden richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften.
Beschadigungen oder den Verlust von bereitgestellten Abfallbehdltern hat der
Anschlusspflichtige der HWS unverziglich schriftlich anzuzeigen. Bei Diebstahl oder
Schaden durch Vandalismus ist der HWS eine polizeiliche Schadensmeldung vorzulegen.

§25
Abfuhrrhythmus der Abfallbehalter

Die Entleerung von Biotonnen erfolgt 14-taglich.

Der Abfuhrrhythmus der Papiertonnen wird nach logistischen Gesichtspunkten fir jedes
Stadtgebiet einheitlich festgelegt. Mdglich ist die wodchentliche, 14-tagliche oder 4-
wochentliche Entleerung.

Der Abfuhrrhythmus der Restmullbehalter wird fir die einzelnen Stadtgebiete nach
logistischen Gesichtspunkten und unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit festgelegt.

Stadtgebiete mit 14-taglicher Restmiillentsorgung
Die Entleerung der Restmiillbehalter erfolgt in den in Anlage 2 Ziffer 1 aufgefiihrten
Stadtgebieten 14-taglich. Die HWS kann im Einzelfall auf schriftlichen Antrag des
Anschlusspflichtigen einer woéchentlichen Abfuhr widerruflich zustimmen, wenn der
zusatzliche Bedarf begriindet ist und kein unverhaltnismafiger logistischer und/oder
betriebswirtschaftlicher Aufwand erforderlich ist. Diese Ausnahme gilt nicht fur
Restmullbehélter mit 60 | Fallraum. Der Antrag ist der HWS zur Bearbeitung
zuzuleiten.

Stadtgebiete mit 14-taglicher oder wochentlicher Restmullentsorgung
In den Stadtgebieten nach Anlage 2 Ziffer 2 erfolgt die Regelentsorgung
grundsatzlich 14-taglich, die HWS kann auf Antrag einer wdchentlichen Leerung
zustimmen. Diese Ausnahme gilt nicht flr Restmiullbehalter mit 60 | Fullraum.
Einer wochentlichen Leerung von Restmullbehaltern mit 120 | Fullraum wird nur
zugestimmt, wenn sie gemeinsam mit gréBeren Restmillbehaltern genutzt werden
oder wenn objektive Griinde dies zwingend erfordern (z.B. bauliche Gegebenheiten
des Grundstlickes im Zusammenhang mit dem Behélterstellplatz nach § 26 Abs. 2
oder dem Transportweg zum Bereitstellplatz nach § 26 Abs. 1).

2 x wochentliche Restmillentsorgung
Die HWS kann im Einzelfall auf schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen eine 2 x
wochentliche Abfuhr widerruflich festlegen, wenn der zusatzliche Bedarf begrundet ist
und kein unverhaltnismaRiger logistischer und/oder betriebswirtschaftlicher Aufwand
erforderlich ist. Dies gilt nicht fir Restmdillbehalter mit 60 | und 120 | Fillraum. Es
besteht kein Anspruch auf Festlegung einer regelmafigen 2 x wochentlichen Abfuhr.

4-wochentliche Restmiullentsorgung bei 1-Personen-Grundstiicken
Wird ein ausschlieRlich zu Wohnzwecken genutztes Grundstlick von nur einer Person
bewohnt, kann auf schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen die 4-wdchentliche
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Leerung eines Restmiillbehalters mit 60 | Fullraum fir diesen Zeitraum zugelassen
werden. Diese Rhythmusoption erlischt, sobald die Voraussetzungen dafiir entfallen.

Die fur die regelmaRige Abfuhr vorgesehenen Wochentage nach Abs. 1 bis 3 werden den
Anschlusspflichtigen in geeigneter Weise bekannt gegeben. Auskinfte dazu werden von
der HWS erteilt. Die HWS behalt sich die Art und Weise der Kennzeichnung der einzelnen
Abfuhrintervalle an den Abfallbehéaltern vor.

Sofern kein anderer Termin mit der HWS vereinbart ist, werden Restmill- und
Grinschnittsacke zu den jeweiligen Abfuhrtagen der Restmiillbehalter und Biotonnen
entsorgt.

Eine zusatzliche gebuhrenpflichtige Einzelentsorgung kann vom Anschlusspflichtigen fur
die Biotonnen und Restmiullbehalter bei der HWS beantragt werden. Gleiches gilt fur die
gesonderte Abfuhr von Sacken.

Fallt ein Abfuhrtag auf einen Feiertag, erfolgt die Entsorgung bis zu 2 Werktage davor bzw.
danach. Eine entsprechende Verschiebung ist in diesem Fall auch fir Grundstlicke
moglich, deren planmaRige Entsorgung in diesen Verschiebungszeitraum, aber nicht auf
den Feiertag féllt. Die Abholtage bzw. Ersatztermine werden in geeigneter Weise bekannt
gegeben (vergl. § 32). Ausklnfte dazu werden von der HWS erteilt.

Die Leerung von Abfallbehaltern erfolgt grundsatzlich in der Zeit von 6:00 bis 21:00 Uhr.
Die Abfuhr von Abfallbehaltern nach § 22 Abs. 2 Ziff. 4 erfolgt nach Bedarf auf Abruf.

§ 26
Bereitstellung und Abfuhr der Abfallbehalter am Abfuhrtag, Standplatze

Die Abfallbehalter und -sdcke sind an den Abfuhrtagen grundsatzlich vor dem
Entsorgungsgrundstlick bzw. sofern vorhanden, vor dessen Einfriedung so bereitzustellen,
dass das Abfallsammelfahrzeug auf 6ffentlichen oder dem offentlichen Verkehr dienenden
privaten Strallen an die Bereitstellplatze heranfahren kann und die Entleerung der
Abfallbehalter und der Abtransport des Abfalls ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust
mdglich sind. Die Aufstellung muss so erfolgen, dass der Strallen- und FuRgangerverkehr
weder behindert noch gefdhrdet wird. Die Entfernung des Bereitstellplatzes zum
nachstmadglichen Halteplatz des Abfallsammelfahrzeuges darf 15 Meter nicht Uberschreiten.
Die Bereitstellung der Abfallbehalter kann bereits am Abend vor dem Abfuhrtag ab 20.00
Uhr erfolgen. Nach 22:00 Uhr sollen aus Griinden des Larmschutzes keine Abfallbehalter
mehr bereitgestellt werden.

Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter aus dem offentlichen Verkehrsraum zu
entfernen. Die Regelungen der Sondernutzungssatzung bleiben unbertihrt.

Restmiill- und Griinschnittsacke sind verschlossen am Bereitstellplatz der Restmuiillbehalter
bzw. Biotonnen, am Fahrbahnrand oder an mit der HWS ausdrtcklich vereinbarten Stellen
bereitzustellen.

Zwischen den Abfuhrtagen sind die Abfallbehalter auf dem Grundstick des
Anschlusspflichtigen aufzustellen. Die Vorschriften der BauO LSA bleiben unberihrt.

Eine Entleerung erfolgt nur, wenn die Behalter satzungsgemaf bereitgestellt wurden, nach
§ 22 Abs. 5 identifiziert werden kénnen und bei der HWS angemeldet sind. Die Deckel
mussen die Abfallbehalter verschlielen. Sind die Abfallbehalter entgegen § 24 Abs. 5 oder
6 Uberflllt, ist die HWS berechtigt, ihre Entleerung abzulehnen. In diesen Fallen erfolgt ein
Hinweis an den Anschlusspflichtigen bzw. Abfallerzeuger. Die Entleerung findet erst am
nachsten regelmafRigen Abfuhrtag statt, sofern die Bereitstellung der Abfallbehalter dann
satzungsgemalf erfolgt.
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Ist die Bereitstellung der Abfallbehalter nach Abs. 1 insbesondere wegen einer Gefahrdung
des offentlichen Verkehrsraumes nicht mdglich, kann die Stadt einen geeigneten anderen
Bereitstellplatz ggf. unter Erteilung von Auflagen festlegen. Dies gilt auch fir den Fall, dass
die Zu- oder Abfahrt zu dem angeschlossenen Grundstlick aufgrund des aufleren
Zustandes der ZufahrtsstralRe fur die Abfallsammelfahrzeuge in unzumutbarer Weise
erschwert ist oder durch das Befahren der Zu- oder Abfahrtswege mit den
Abfallsammelfahrzeugen die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeintrachtigt wirde.

Gleiches gilt, wenn die Strale aus anderen Grinden von den Abfallsammelfahrzeugen
nicht befahren werden kann (z. B. bei ungenigenden Durchfahrtsbreiten und -héhen,
Stichstrallen ohne Wendemdglichkeit oder bei Privatstral’en). MaRgeblich fir die
Beurteilung sind dabei die fir die Mullbeseitigung und Fahrzeughaltungen geltenden und
einzuhaltenden Unfallverhitungsvorschriften der Unfallversicherungstrager
(Berufsgenossenschaften).

Die Stadt kann eine voribergehende Verlegung des Bereitstellplatzes verlangen, wenn die
sonst Ublichen Zu- oder Abfahrten voribergehend gesperrt oder aus anderen Griinden
voribergehend nicht befahrbar sind (z.B. bei Schnee und Eis, Baustellen oder
Strallensperrungen) und dadurch der Transport der Behéalter in unzumutbarer Weise
erschwert wird. Dieser Standplatz kann auf Antrag auch zur Aufbewahrung der
Abfallbehalter an den tbrigen Tagen genutzt werden.

In begriindeten Fallen kann mit der Stadt vereinbart werden, dass der Standplatz nach Abs.
2 auch der Bereitstellplatz fir die Abfallbehalter am Abfuhrtag ist (z. B. bei umhausten
Behalterstandplatzen, bei Sammelstandplatzen oder bei Abfallbehalterschranken).
Voraussetzung fur eine solche Vereinbarung ist insbesondere, dass
die Entfernung zum nachstmdglichen Halteplatz des Abfallsammelfahrzeuges 15 Meter
nicht Uberschreitet,
der Standplatz einschliellich des Transportweges so angelegt ist, dass Abfallbehalter
nicht von Hand angehoben oder Uber Treppen transportiert werden missen,
die Behalter am Abfuhrtag ungehindert zuganglich sind,
der Standplatz und der Transportweg ganzjahrig verkehrssicher, schnee- und eisfrei,
sauber gehalten und ausreichend beleuchtet sind.
Entsprechend der geltenden Unfallverhitungsvorschriften sind die Bestimmungen nach
Anlage 3 dieser Satzung einzuhalten.
Fur die Transportwege aulRerhalb der Grundstiicke bleiben die Vorschriften der
Strallenreinigungssatzung hiervon unberihrt.
Die Stadt haftet dem Anschlusspflichtigen fur durch den Transport der Abfallbehalter
eintretende Beschadigungen nur bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit.

Bei geplanter Neueinrichtung bzw. baulicher Anderung von Standplatzen nach Abs. 6 ist
zuvor eine Abstimmung hinsichtlich Lage, Grélke und Beschaffenheit des Standplatzes und
des Transportweges mit der Stadt (FB Umwelt) oder der zustandigen Fachabteilung der
HWS (Bereich Behalterentsorgung) vorzunehmen. Bautechnische Einzelheiten sind Anlage
3 dieser Satzung zu entnehmen.

Die Aufstellung von Abfallbehalterschranken sowie der Gebrauch von SchlieReinrichtungen
(z.B. Deckelschlésser) ist zuvor mit der HWS abzustimmen und nur im Einvernehmen
zulassig.

Werden die vorgenannten Voraussetzungen fir eine ordnungsgemafie Entsorgung nicht
erfullt und kann die Abfallentsorgung infolgedessen nicht in vollem Umfang erfolgen,
besteht kein Anspruch auf kostenlose Nachentsorgung oder Gebuhrenrickerstattung.
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§ 27
Storungen in der Abfallentsorgung

Bei voribergehender Einschrankung oder Unterbrechung der Abfallentsorgung infolge von
héherer Gewalt, Betriebs- und Verkehrsstorungen, behoérdlichen Verfigungen, Streik oder
widrigen Wetterbedingungen wird diese so bald wie moglich (mdglichst am nachsten
Werktag) nachgeholt. Es besteht kein Anspruch auf GeblUhrenermalligung oder
Schadensersatz, sofern die HWS im Rahmen der ihr gegebenen Mdglichkeiten fur
AusgleichsmalBnahmen sorgt. Die Mallnahmen werden in geeigneter Weise bekannt
gemacht.

Die Anschlusspflichtigen haben selbst geeignete Vorkehrungen zur Verwahrung der Abfalle
bis zur ordnungsgemafen Entsorgung zu treffen.

Kdénnen die Abfalle aus einem Grund, den der Anschlusspflichtige zu vertreten hat, am Tag
der planmaRigen Abfuhr nicht entsorgt werden, erfolgt die Entsorgung zum néchsten
regularen Abfuhrtermin. Der Anschlusspflichtige kann zwischenzeitlich die HWS mit einer
gebuhrenpflichtigen Einzelentsorgung beauftragen (vergl. AbfGS).

Bei durch die HWS verschuldeten ersatzlosen Ausfallen der Restmillentsorgung besteht
Anspruch auf anteilige Rilckerstattung der Restmilligebuhr. Ein Erstattungsanspruch ist
durch den Anschlusspflichtigen oder sonstigen Abfallbesitzer umgehend geltend zu
machen. Dazu ist nachzuweisen, wie die Abfalle entsorgt wurden.

Weitergehende Anspriche sind ausgeschlossen.

§ 28
Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht

Anschluss- und Benutzungspflichtige sind der Stadt zur Auskunft Gber Art, Beschaffenheit,
Menge und Herkunft sowie Uber die Getrennthaltung und Verwertung des zu entsorgenden
Abfalls verpflichtet und haben Uber alle Fragen Auskunft zu erteilen, die die 6ffentliche
Abfallentsorgung betreffen.

Eigentimer und Besitzer von Grundstlcken, auf denen Uberlassungspflichtige Abfalle
anfallen, haben das Aufstellen der notwendigen Abfallbehalter sowie das Betreten des
Grundstiicks zum Zweck des Einsammelns der Abfélle und zur Uberwachung des
Getrennthaltens und der Verwertung von Abfallen zu dulden (§ 19 Abs. 1 Kr WG).

Der Anschlusspflichtige, bei ungeklarten Eigentumsverhaltnissen hilfsweise der
Benutzungspflichtige, hat der HWS fur jedes anschlusspflichtige Grundstuck unaufgefordert
das Vorliegen, den Umfang, sowie jede Veranderung der Anschlusspflicht innerhalb eines
Monats schriftlich anzuzeigen. Dazu gehoéren insbesondere:

- Angaben zu Firmenanderungen und zu allen Anderungen, die sonstige Nutzer des
anschlusspflichtigen Grundstiickes oder von Teilen davon betreffen,

- Angaben zu vorhandenen bzw. nicht mehr bendtigten Abfallbehaltern und deren
Abfuhrrhythmen,

- Angaben zur Anderung der Personenanzahl, wenn ein bislang unbewohntes
Grundstuck bezogen wird,

- Angaben zum Wechsel der Anschlusspflicht.

Wechselt der Anschlusspflichtige eines Grundstiickes, sind sowohl der bisherige als auch
der neue Anschlusspflichtige verpflichtet, dies der HWS innerhalb eines Monats mitzuteilen
und auf Verlangen in geeigneter Weise nachzuweisen. Der neue Anschlusspflichtige hat
gleichzeitig die erforderlichen Angaben flr die Geblhrenbemessung zu machen.

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014 22



®  halle

*

Offentliche Einrichtungen
SR 7.01-5

Bei Unterlassung einer Anderungsmitteilung wird die bisherige Veranlagung der
Abfallbehalter unverandert tbernommen. Satz 3 gilt nicht fur eine mogliche Befreiung von
der Biotonne nach § 7 Abs. 2. Bei Wohngrundstliicken wird die Personenanzahl neu
festgestellt.

Bei Unterlassung der Mitteilung hat jeder Anschlusspflichtige erhobene Anspriiche gegen
sich gelten zu lassen.

Hinsichtlich der Bearbeitungsfristen von Anderungen nach Absatz 3 und 4 ist § 31 zu
beachten.

Veranlasst ein Anschlusspflichtiger notwendige Anderungen nicht, kénnen entsprechende
Verwaltungszwangsmalnahmen ergriffen werden.

§ 29
Anlieferung von Abfillen

Die Stadt stellt im Rahmen ihrer 6ffentlichen Einrichtung fir in ihrem Gebiet angefallene
Abfalle folgende Abfallannahmestellen zur Verfigung:

- Wertstoffmarkt AuRere Hordorfer Str. 12 mit Sammelstelle fiir Elektroaltgerate nach § 9
ElektroG, Schadstoffannahmestelle und Sonderabfallzwischenlager,

- l;_JbergabesteIIe Waage fir vom Einsammeln ausgeschlossene Abfalle am Betriebshof
Aulere Hordorfer Str. 12,

- Wertstoffmarkt AuRere Radeweller Str. 15 mit Sammelstelle fiir Elektroaltgerate nach §
9 ElektroG,

- Wertstoffmarkt Schieferstr. 2 mit Sammelstelle flr Elektroaltgerate nach § 9 ElektroG.

Die HWS betreibt diese Annahmestellen im Auftrag der Stadt. Die Benutzung der Anlagen
richtet sich nach der jeweiligen Benutzungsordnung.

Besitzer von Abféllen haben diese im Rahmen ihrer Verpflichtungen nach dieser Satzung
selbst oder durch Beauftragte an die Abfallannahmestellen anzuliefern. Die HWS ist
berechtigt, einen geeigneten Nachweis Uber die Herkunft der Abfélle zu verlangen.

Fir einzelne Abfallarten ist die Menge pro Anlieferung nach den Regelungen dieser
Satzung begrenzt (vergl. § 17 Abs. 2 Satz 2) bzw. vor Anlieferung abzustimmen (vergl. § 14
Abs. 3 Satz 2).

Restmull (§ 21 i.V.m. § 20 Abs. 2) ist von der Selbstanlieferung ausgeschlossen.

Abfélle sind bei der Anlieferung zu deklarieren und so zu Uberlassen, dass der
Betriebsablauf der Anlage nicht beeintrachtigt wird. Die Anweisungen des Personals sind
zu befolgen. Ergeben sich Zweifel an der richtigen Deklaration des Abfalls, wird die
Annahme verweigert. Die HWS ist berechtigt, auf Kosten des Abfallbesitzers Proben zu
nehmen, den Abfall sicherzustellen oder den Abfallbesitzer zu verpflichten, die Abfalle bis
zu einer Entscheidung Uber den Verbleib so bereitzustellen, dass das Wohl der
Allgemeinheit nicht beeintrachtigt wird.

Der Transport hat in geschlossenen oder in sonstiger Weise gegen Verlust des Abfalls
gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen.

Ist der Betrieb einer Abfallannahmestelle gestort, ist die Stadt insoweit voriibergehend nicht
zur Annahme von Abféllen verpflichtet.
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§ 30
Gebiihren

Far die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung erhebt die Stadt zur
Deckung des Aufwandes Gebuhren nach Malgabe einer besonderen Satzung (AbfGS).

§ 31
Bearbeitung von Antragen, Fristen

Die Anschlusspflichtigen haben ein Grundstlick vor Bezug bzw. Nutzungsbeginn bis zum
15. eines Monats schriftlich bei der HWS an die o6ffentliche Abfallentsorgung anzumelden,
damit eine Entsorgung zum nachsten Monatsersten erfolgen kann (Neuanmeldung).

Dies gilt auch, wenn ein bislang unbewohntes Wohngrundstiick bezogen oder ein
Gewerbegrundstlick wieder genutzt wird und bereits Abfallbehalter vorhanden sind.

Es sind der Bedarf an Abfallbehaltern (Restmullbehalter/Biotonnen/Papiertonnen), ggf. der
Abfuhrrhythmus sowie bei Wohngrundsticken die Anzahl der Personen anzugeben. Zur
Berucksichtigung der Eigenkompostierung bei Wohngrundsticken ist eine entsprechende
Erklarung abzugeben (vergl. § 7 Abs. 2).

Sofern die Veranlagungswinsche den Anforderungen der §§ 22, 23 und 25 entsprechen,
werden diese umgesetzt. Andernfalls erhalt der Antragsteller von der Stadt einen Bescheid.

Anschlusspflichtige haben Anderungen der Entsorgungsveranlagung grundsétzlich
schriftlich bei der HWS oder bei der Stadt zu beantragen. Dies gilt fiir alle Veranlassungen
wie z.B. Anderungen des Anschlusspflichtigen, der Behélterart, -gréBe und -anzahl, des
Abfuhrrhythmus, der Personenanzahl und Anzeigen zur Eigenkompostierung.
Veranlagungsanderungen werden zum nachsten Monatsersten umgesetzt und in der
Gebuhrenabrechnung bertcksichtigt, sofern der Antrag mindestens 4 Wochen vorher
eingegangen ist. Andernfalls erfolgt die Realisierung grundsatzlich zum Ubernachsten
Monatsersten. Riickwirkende Anderungen sind grundsétzlich nicht maglich.

Sofern die Anderungen zuléssig sind, werden diese umgesetzt und es ergeht ein neuer
Abfallgebiihrenbescheid. Im anderen Fall erhalt der Antragsteller von der Stadt einen
Bescheid.

Abmeldungen von der offentlichen Abfallentsorgung bei Beendigung der Nutzung eines
Grundstlickes (z. B. bei Leerstand eines Wohngrundstiickes) miissen bis zum 15. eines
Monats mit Angabe der Grinde schriftlich bei der HWS eingegangen sein, damit die
Entsorgung zum Monatsende eingestellt werden kann. Andernfalls erfolgt die Realisierung
grundsatzlich zum Uberndchsten Monatsende. Rickwirkende Anderungen sind
grundsatzlich nicht moglich. Bei Unterlassung der Abmeldung hat der Anschlusspflichtige
bereits erhobene Anspriiche gegen sich gelten zu lassen.

Sofern die Klindigung unzulassig ist, erhalt der Antragsteller von der Stadt einen Bescheid.

Fir die Bearbeitung von Antrdgen auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und
Benutzungszwang (vergl. § 7 Abs. 4 Ziff. 1 und 2) und auf gemeinsame Behalternutzung
(vergl. § 23 Abs. 7) gelten die Fristen nach Abs. 2 analog.

Fir Sonderleistungen (z.B. Leistungen nach § 9 Abs. 6, § 12 Abs. 3,4 und 7, § 14 Abs. 4, §
15 Abs. 3, § 16 Abs. 3, § 17 Abs. 2 Satz 1, § 22 Abs. 6, § 23 Abs. 11 sowie § 25 Abs. 6) ist
die HWS rechtzeitig vorher schriftlich zu beauftragen.

§ 32
Bekanntmachungen

Die in der Abfallwirtschaftssatzung vorgesehenen allgemeingultigen Bekanntmachungen
erfolgen im Amtsblatt oder in der Lokalpresse.
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Veroéffentlichungen sind auch im Internet auf der Homepage der HWS unter www.hws-
halle.de und auf der Homepage der Stadt unter www.halle.de abrufbar.
Bei Erfordernis erfolgen zusatzliche Informationen durch spezielle Druckschriften.

§33
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 6 KVG LSA handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig
entgegen § 3 Abs. 3 Abfélle durchsucht, wegnimmt oder vor Ort behandelt, ohne dazu
befugt zu sein,
entgegen § 4 Abs. 6 sich ausgeschlossener Abfalle Gber die 6ffentliche Abfallentsorgung
entledigt,
entgegen § 6 sein Grundstlck nicht an die 6ffentliche Abfallentsorgung anschliefl3t bzw.
die angefallenen Abfalle nicht der 6ffentlichen Abfallentsorgung Uberlasst,
entgegen § 8 Abs. 2 Abfalle nicht trennt, getrennt zu sammelnde Abfélle verunreinigt oder
Sammeleinrichtungen mit anderen Abfallen beflllt, sonst zweckentfremdet nutzt oder
verunreinigt,
entgegen §§ 9 bis 21 Abfalle nicht in der festgesetzten Art und Weise entsorgt,
entgegen § 22 Abs. 2 und 4 andere als die zugelassenen und ihm Ubergebenen
Abfallbehaltnisse zur Entsorgung verwendet,
entgegen § 22 Abs. 5 die Abfallbehalter nach Aufforderung nicht zur Kennzeichnung
bereitstellt bzw. Kennzeichnungen entfernt oder verandert,
entgegen § 23 Abfallbehalter nicht in erforderlicher GréRe und Anzahl bzw. nicht
genugend Abfallsacke bestellt,
entgegen § 23 Abs. 9 und 10 Abfalle unberechtigt in fremde Abfallbehalter fillt bzw.
Abfallbehalter eigenmachtig auf ein anderes Grundstick umsetzt,
entgegen § 24 Abs. 2 Abfallbehalter nicht zweckentsprechend verwendet,
entgegen § 24 Abs. 3 Abfalle in den Abfallbehaltern abbrennt, verdichtet, einstampft,
einschlammt oder Abfallbehalter mit unzulassig verdichtetem Abfall befllt,
entgegen § 24 Abs. 5 und 6 Ubervolle Abfallbehalter bereitstellt oder Abfallbehalter und
Abfallsacke lber das maximal zulassige Gesamtgewicht beflllt,
entgegen § 24 Abs. 7 Abfallsacke in unzulassiger Art und Weise beflillt und bereitstellt,
entgegen § 26 Abs. 1 Abfallbehédlter oder Abfallsacke so bereitstellt, dass sie den
Stralten- oder Fulgangerverkehr behindern oder gefahrden oder die Entleerung der
Abfallbehalter oder der Abtransport des Abfalls nicht ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust
moglich ist,
entgegen § 27 Abs. 1 keine geeigneten Vorkehrungen zur Verwahrung der Abfalle trifft,
entgegen § 28 Abs. 1, 3 und 4 den Anzeige- und Auskunftspflichten nicht, nicht
umgehend, nicht vollstandig oder mit unrichtigen Angaben nachkommt,
entgegen § 28 Abs. 2 das Betreten von Grundstiicken nicht gestattet,
entgegen § 29 Abfélle in unerlaubter Weise an eine Abfallentsorgungsanlage anliefert,
Abfalle falsch deklariert oder gegen die Benutzungsordnungen verstoft.

Die vorstehend bezeichneten Ordnungswidrigkeiten kdnnen nach § 8 Abs. 6 Satz 2 KVG
LSA mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§34
Rechtsvorschriften

Die in dieser Satzung zitierten Rechtsvorschriften gelten in der jeweils gultigen Fassung.

§ 35
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in mannlicher und
weiblicher Form.
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§ 36
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 22.11.2006
auller Kraft.

Halle (Saale), den 02.11.2014

gez. Dr. Bernd Wiegand - Dienstsiegel -
Oberburgermeister
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

Vorbemerkung

Anlage 1: Ausgeschlossene Abfalle nach § 4 Abs. 4 Ziff. 4

Die Abfalle sind nach der AVV durch sechsstellige Abfallschlissel und Abfallbezeichnung

benannt.
Legende:

E

E-AltolV

E-VerpackV

E-AltfahrzeugV

BattG

ElektroG

Wasserrecht

EU-HygieneV

von der Entsorgungspflicht insgesamt ausgeschlossene Abfalle zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen

von der Entsorgungspflicht vollstdndig ausgeschlossene Abfalle, sofern sie
unter die Rucknahmepflicht des § 8 AltolV fallen
Die Entsorgung erfolgt au3erhalb der 6ffentlichen Abfallentsorgung.

von der Entsorgungspflicht vollstdndig ausgeschlossene Abfalle, sofern sie
unter die Ricknahmepflicht der VerpackV fallen

Die Entsorgung erfolgt auerhalb der 6ffentlichen Abfallentsorgung durch die
Systembetreiber i.s.d. VerpackV

von der Entsorgungspflicht vollstandig ausgeschlossene Abfalle, sofern sie
unter die Rucknahmepflicht der AltfahrzeugV fallen
Die Entsorgung erfolgt auf3erhalb der &ffentlichen Abfallentsorgung.

Sonderabfallkleinmengen nach § 16 AbfWS
Sie sind von der Entsorgungspflicht insgesamt ausgeschlossen, sofern jahrlich
mehr als insgesamt 2.000 kg je Abfallerzeuger oder Abfallbesitzer anfallen.

der Rucknahmepflicht des BattG unterliegende Abfalle, die von der Stadt im
Rahmen ihrer Mitwirkungspflicht aufgrund § 13 BattG an den Sammelstellen
erfasst und den Ricknahmesystemen zur Abholung bereitgestellt werden

Die Entsorgung erfolgt auRerhalb der 6ffentlichen Abfallentsorgung.

der Ricknahmepflicht des ElektroG unterliegende Abfalle, die von der Stadt
im Rahmen ihrer Mitwirkungspflicht aufgrund § 9 ElektroG nach § 14 AbfWS
erfasst und den Herstellern zur Abholung bereitgestellt werden

Die Entsorgung erfolgt auf3erhalb der &ffentlichen Abfallentsorgung.

Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, die lediglich von der Einsammlungs- und Beférderungspflicht
ausgeschlossen sind

Die Entsorgung dieser Abfallart unterliegt den Regelungen des Wasserrechts.

Die Entsorgung dieser Abfallart unterliegt den Regelungen der EU-HygieneV.
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Abfall- z Ent hl
schliissel Abfallbezeichnung ach § 20 (2) KWG
01 ABFALLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN SOWIE BEI DER

PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN BEHANDLUNG VON BODENSCHATZEN ENTSTEHEN

0101 Abfalle aus dem Abbau von Bodenschatzen

010101 Abfélle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschatzen E

010102 Abfélle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschatzen E

0103 Abfalle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschatzen

01 03 04* Saure bildende Aufbereitungsriickstande aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz E

01 03 05* andere Aufbereitungsrickstande, die gefahrliche Stoffe enthalten E

010306 Aufbereitungsrickstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05 fallen E

01 03 07* andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung E
von metallhaltigen Bodenschatzen

0103 08 staubende und pulvrige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 fallen E

010309 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Rotschlamm, der unter 01 03 07 fallt E

010399 Abfallea.n.g. E

01 04 Abfalle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen
Bodenschéatzen

01 04 07* gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von  E
nichtmetallhaltigen Bodenschatzen

0104 08 Abfalle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen E

0104 09 Abféalle von Sand und Ton E

0104 10  staubende und pulvrige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen E

0104 11  Abfalle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen E

0104 12  Aufbereitungsrickstande und andere Abfélle aus der Wasche und Reinigung von Bodenschatzen mit E
Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11 fallen

0104 13  Abfélle aus Steinmetz- und -sagearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen E

010499 Abfallea.n.g. E

0105 Bohrschldmme und andere Bohrabfélle

010504 Schlamme und Abfalle aus StRwasserbohrungen E

01 05 05* dlhaltige Bohrschlamme und -abfalle E

01 05 06* Bohrschlamme und andere Bohrabfalle, die geféhrliche Stoffe enthalten E

010507 barythaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 E
fallen

010508 chloridhaltige Bohrschldmme und -abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und 01 05 06 E
fallen

010599 Abfallea.n.g. E

02 ABFALLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT,
JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON
NAHRUNGSMITTELN

02 01 Abfalle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

020101 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen E

020102 Abfélle aus tierischem Gewebe E

02 0103 Abfalle aus pflanzlichem Gewebe

02 0104 Kunststoffabfélle (ohne Verpackungen)

02 0106 tierische Ausscheidungen, Gille/Jauche und Stallmist (einschlieBlich verdorbenes Stroh), Abwasser, E
getrennt gesammelt und extern behandelt

02 0107 Abfélle aus der Forstwirtschaft E

02 01 08* Abfalle von Chemikalien fir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten S

020109 Abfalle von Chemikalien fir die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter 02 01 08 fallen E

020110 Metallabfélle E

020199 Abfallea.n.g. E

02 02 Abfélle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen Nahrungsmitteln
tierischen Ursprungs

020201 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen E

020202 Abfélle aus tierischem Gewebe E

02 02 03 fir Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe E

020204 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E

020299 Abfallea.n.g. E

02 03 Abfélle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemise, Getreide, Speisedlen, Kakao, Kaffee,
Tee und Tabak, aus der Konservenherstellung, der Herstellung von Hefe- und Hefeextrakt sowie der
Zubereitung und Fermentierung von Melasse

020301 Schldamme aus Wasch-, Reinigungs-, Schél-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen E

020302 Abfalle von Konservierungsstoffen E
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02 0303 Abfélle aus der Extraktion mit Losemitteln E
0203 04 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe E
020305 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E
020399 Abfallea.n.g. E
02 04 Abfalle aus der Zuckerherstellung
0204 01 Rubenerde E
0204 02 nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm E
02 04 03 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E
020499 Abfallea.n.g. E
02 05 Abfélle aus der Milchverarbeitung
020501 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe E
020502 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E
020599 Abfallea.n.g. E
02 06 Abfélle aus der Herstellung von Back- und StiRwaren
0206 01  fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe E
02 06 02 Abfalle von Konservierungsstoffen E
0206 03 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E
020699 Abféllea.n.g. E
02 07 Abfélle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getranken (ohne Kaffee, Tee und

Kakao)
02 07 01  Abfélle aus der Wasche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des Rohmaterials E
0207 02 Abfalle aus der Alkoholdestillation E
02 07 03  Abfélle aus der chemischen Behandlung E
02 07 04 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe ggf. VO (EG)

Nr.1774/2002

0207 05 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung E
020799 Abféllea.n.g. E
03 ABFALLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG VON PLATTEN, MOBELN,

ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE
03 01 Abfélle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mdbeln
030101 Rinden- und Korkabfalle E
03 01 04* Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrliche Stoffe enthalten E
030105 Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme derjenigen, die unter 03

01 04 fallen
030199 Abféllea.n.g. E
03 02 Abfalle aus der Holzkonservierung
03 02 01* halogenfreie organische Holzschutzmittel E
03 02 02* chlororganische Holzschutzmittel E
03 02 03* metallorganische Holzschutzmittel E
03 02 04* anorganische Holzschutzmittel E
03 02 05* andere Holzschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten S
030299 Holzschutzmittel a. n. g. E
0303 Abfélle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und Pappe
030301 Rinden- und Holzabfalle E
030302 Sulfitschlamme (aus der Rickgewinnung von Kochlaugen) E
030305 De-inking-Schlamme aus dem Papierrecycling E
030307 mechanisch abgetrennte Abfalle aus der Auflésung von Papier- und Pappabfallen
03 0308 Abfalle aus dem Sortieren von Papier und Pappe fir das Recycling E
030309 Kalkschlammabfalle E

030310 Faserabfille, Faser-, Fiiller- und Uberzugsschlamme aus der mechanischen Abtrennung
030311 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 03 03 10 E

fallen
030399 Abfélle a. n. g. E
04 ABFALLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE
04 01 Abfalle aus der Leder- und Pelzindustrie

04 0101 Fleischabschabungen und Hauteabfélle

04 0102 geaschertes Leimleder

04 01 03* Entfettungsabfalle, I6semittelhaltig, ohne fliissige Phase

04 0104 chromhaltige Gerbereibriihe

04 0105 chromfreie Gerbereibrihe

04 0106 chromhaltige Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
04 0107 chromfreie Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
04 0108 chromhaltige Abfalle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falzspane)

04 0109 Abfélle aus der Zurichtung und dem Finish

mmmmimimimimm
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04 0199

04 02

04 02 09

04 02
04 02
04 02
04 02
04 02
04 02

10
14*
15
16*
17
19*

04 02 20

04 02 21
04 02 22
04 02 99

05

05 01

05 01 02*
0501 03*
05 01 04*
0501 05*
05 01 06*
0501 07*
0501 08*
05 01 09*

05 01

05 01
05 01
05 01
05 01
05 01
05 01
05 01

10

11*
12*
13
14
15*
16
17

050199

05 06

0506 01*
05 06 03*
05 06 04
05 06 99

05 07

0507 01*
05 07 02
0507 99

06

06 01

06 01 01*
06 01 02*
06 01 03*
06 01 04*
06 01 05*
06 01 06*
06 01 99

06 02

06 02 01*
06 02 03*
06 02 04*
06 02 05*
06 02 99

06 03
06 03
06 03
06 03
06 03
06 03
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11*
13*
14
15*
16

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus der Textilindustrie

Abfélle aus Verbundmaterialien (impragnierte Textilien, Elastomer, Plastomer)

organische Stoffe aus Naturstoffen (z. B. Fette, Wachse)

Abfélle aus dem Finish, die organische Lésungsmittel enthalten

Abfalle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen

Farbstoffe und Pigmente, die gefahrliche Stoffe enthalten

Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19
fallen

Abfalle aus unbehandelten Textilfasern
Abfalle aus verarbeiteten Textilfasern
Abfalle a. n. g.

ABFALLE AUS DER ERDOLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPYROLYSE

Abfélle aus der Erddlraffination

Entsalzungsschlamme

Bodenschldamme aus Tanks

saure Alkylschlamme

verschiittetes Ol

dlhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und Instandhaltung

Séaureteere

andere Teere

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 05 01 09
fallen

Abfalle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

séaurehaltige Ole

Schlamme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung

Abfélle aus Kuhlkolonnen

gebrauchte Filtertone

schwefelhaltige Abfélle aus der Olentschwefelung

Bitumen

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der Kohlepyrolyse
Saureteere

andere Teere

Abfalle aus Kihlkolonnen
Abfalle a. n. g.

Abfalle aus Erdgasreinigung und -transport
quecksilberhaltige Abfalle

schwefelhaltige Abfalle

Abfélle a. n. g.

ABFALLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Sauren
Schwefelsaure und schweflige Saure

Salzséure

Flusssaure

Phosphorsaure und phosphorige Saure

Salpetersaure und salpetrige Saure

andere Sauren

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Basen
Calciumhydroxid
Ammoniumhydroxid
Natrium- und Kaliumhydroxid
andere Basen

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Salzen, Salzldsungen und Metalloxiden

feste Salze und Lésungen, die Cyanid enthalten

feste Salze und Losungen, die Schwermetalle enthalten

feste Salze und Losungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen
Metalloxide, die Schwermetalle enthalten

Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen
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06 03 99

06 04

06 04 03*
06 04 04~
06 04 05*
06 04 99

06 05
06 05 02~
06 05 03

06 06

06 06 02~
06 06 03
06 06 99

06 07

06 07 01~
06 07 02*
06 07 03~
06 07 04*
06 07 99

06 08
06 08 02*
06 08 99

06 09

06 09 02
06 09 03*
06 09 04
06 09 99

06 10

06 10 02*
06 10 99

06 11
06 11 01
06 11 99

06 13

06 13 01*
06 13 02~
06 13 03
06 13 04~
06 13 05*
06 13 99

07

07 01

07 01 01~
07 01 03*
07 01 04~
07 01 07*
07 01 08~
07 01 09*
07 01 10*
07 01 11*
07 0112

07 01 99

07 02

07 02 01*
07 02 03~
07 02 04*
07 02 07~
07 02 08*
07 02 09*
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Abfélle a. n. g.

Metallhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen
arsenhaltige Abfalle

quecksilberhaltige Abfalle

Abfalle, die andere Schwermetalle enthalten

Abfélle a. n. g.

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 05 02
fallen

Abfélle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie und
Entschwefelungsprozessen

Abfalle, die gefahrliche Sulfide enthalten

sulfidhaltige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Halogenen und aus der Halogenchemie
asbesthaltige Abfalle aus der Elektrolyse

Aktivkohle aus der Chlorherstellung

quecksilberhaltige Bariumsulfatschlamme

Lésungen und Sauren, z. B. Kontaktsaure

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen
gefahrliche Chlorsilane enthaltende Abfalle
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien aus der Phosphorchemie
phosphorhaltige Schlacke

Reaktionsabfalle auf Calciumbasis, die gefahrliche Stoffe enthalten

Reaktionsabfalle auf Calciumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfélle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien aus der Stickstoffchemie und der Herstellung von
Diingemitteln

Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und Farbgebern
Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Titandioxidherstellung
Abfélle a. n. g.

Abfélle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n. g.

anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide
gebrauchte Aktivkohle (auf3er 06 07 02)

Industrieru®

Abfélle aus der Asbestverarbeitung

Ofen- und Kaminruf3

Abfélle a. n. g.

ABFALLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN

Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organischer Grundchemikalien
wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 01 11
fallen

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern
wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstéande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

mmmmm mmm mm mimawm

m m

mmmm

m m

mm

mmmmmm

m mmmmmimaomm

mmmmmm

31



Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

07 02 10*
07 02 11*
07 02 12

07 02 13
07 02 14*
07 02 15
07 02 16*
07 02 17
07 02 99

07 03

07 03 01*
07 03 03*
07 03 04*
07 03 07*
07 03 08*
07 03 09*
07 03 10*
07 03 11*
07 03 12

07 03 99
07 04

07 04 01*
07 04 03*
07 04 04*
07 04 07"
07 04 08*
07 04 09*
07 04 10*
07 04 11*
07 04 12

07 04 13*
07 04 99

07 05

07 05 01*
07 05 03*
07 05 04*
07 05 07*
07 05 08*
07 05 09*
07 05 10*
07 05 11*
07 05 12

07 05 13*
07 05 14
07 05 99

07 06

07 06 01*
07 06 03*
07 06 04*
07 06 07*
07 06 08*
07 06 09*
07 06 10*
07 06 11*
07 06 12

07 06 99

07 07

07 07 01*
07 07 03*
07 07 04*
07 07 O7*
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andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11
fallen

Kunststoffabfélle

Abfalle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen

gefahrliche Silicone enthaltende Abfalle

siliconhaltige Abfélle, andere als die in 07 02 16 genannten

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (auf3er 06 11)

wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 03 11
fallen

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (aufer 02 01 08 und 02 01 09),
Holzschutzmitteln (auf3er 03 02) und anderen Bioziden

wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 04 11
fallen

feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus HZVA von Pharmazeutika

wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 11
fallen

feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und
Kérperpflegemitteln

wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Lésemittel, Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen

halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande

andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 06 11
fallen

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.
wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen

halogenorganische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen
halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande
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07 07 08~
07 07 09*
07 07 10*
07 07 11*
07 07 12

07 07 99

08

08 01
08 01
08 01
08 01
08 01
08 01

08 01

08 01

08 01
08 01

11
12
13*
14
15*

16

17

18
19*

08 01 20

08 01 21~
08 01 99

08 02

08 02 01
08 02 02
08 02 03
08 02 99

08 03

08 03 07
08 03 08
08 03 12*
08 03 13
08 03 14*
08 03 15
08 03 16*
08 0317~
08 03 18
08 03 19*
08 03 99

08 04

08 04 09*
08 04 10
08 04 11*

08 04 12
08 04 13*

08 04 14

08 04 15*

08 04 16

0804 17~
08 04 99

08 05

08 0501~

09

09 01

0901 01*
09 01 02~
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andere Reaktions- und Destillationsriickstande

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 07 11
fallen

Abfélle a. n. g.

ABFALLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN,
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN

Abfalle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken

Farb- und Lackabféalle, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

Farb- und Lackabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen

Farb- oder Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

Farb- oder Lackschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen
Stoffen enthalten

wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 15
fallen

Abfélle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe
enthalten

Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 17 fallen
wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lésemitteln oder anderen gefahrlichen
Stoffen enthalten

wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 19
fallen

Farb- oder Lackentfernerabfalle

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschlieRlich keramischer Werkstoffe)
Abfalle von Beschichtungspulver

wassrige Schlamme, die keramische Werkstoffe enthalten

wassrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus HZVA von Druckfarben

wassrige Schlamme, die Druckfarben enthalten

wassrige flissige Abfélle, die Druckfarben enthalten
Druckfarbenabfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten
Druckfarbenabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen
Druckfarbenschldamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
Druckfarbenschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen
Abfille von Atzldsungen

Tonerabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Tonerabféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen
Dispersionsol

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlieRlich wasserabweisender Materialien)
Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
Klebstoff- und Dichtmassenabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schildmme, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe
enthalten

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 11 fallen
wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lésemitteln oder anderen
gefahrlichen Stoffen enthalten

wassrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08
04 13 fallen

wassrige flissige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Losemitteln oder anderen
gefahrlichen Stoffen enthalten

wassrige flissige Abfélle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 04 15 fallen

Harzole
Abfélle a. n. g.

Nicht unter 08 aufgefuhrten Abfélle
Isocyanatabfélle

ABFALLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE
Abfélle aus der fotografischen Industrie

Entwickler und Aktivatorenldsungen auf Wasserbasis
Offsetdruckplatten-Entwicklerlésungen auf Wasserbasis
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

09 01 03*
09 01 04*
09 01 05*
09 01 06*
09 01 07
09 0108
090110
0901 11*
090112
0901 13*

090199
10

1001
1001 01

1001 02
10 01 03
10 01 04~
10 01 05
1001 07
10 01 09*
1001 13~
10 01 14~

10 01 15

10 01 16*
100117
10 01 18*
100119

10 01 20*
1001 21

10 01 22~
100123
1001 24
1001 25
10 01 26
1001 99

10 02

10 02 01

10 02 02

10 02 07~
10 02 08

10 02 10

1002 11~
1002 12

10 02 13~
10 02 14

1002 15
10 02 99

1003

10 03 02
10 03 04~
10 03 05
10 03 08~
10 03 09*
10 03 15~

10 03 16
1003 17~
10 03 18

10 03 19*
1003 20

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Entwicklerlésungen auf Losemittelbasis

Fixierbader

Bleichlésungen und Bleich-Fixier-Bader

silberhaltige Abfélle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfalle

Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten

Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen enthalten
Einwegkameras ohne Batterien

Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen
Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 fallen
wassrige flussige Abfalle aus der betriebseigenen Silberrickgewinnung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 09 01 06 fallen

Abfalle a. n. g.

ABFALLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN

Abfalle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (auRer 19)

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaub, der unter 10 01
04 fallt

Filterstaube aus Kohlefeuerung

Filterstaube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz

Filterstdube und Kesselstaub aus Olfeuerung

Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester Form
Reaktionsabfalle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von Schldammen
Schwefelsaure

Filterstaube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasserstoffen

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche
Stoffe enthalten

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 10 01 14 fallen

Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 16 fallen
Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 05, 10 01 07 und 10 01 18
fallen

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 20
fallen

wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten

wassrige Schldamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 22 fallen
Sande aus der Wirbelschichtfeuerung

Abfalle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen fir Kohlekraftwerke

Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der Eisen- und Stahlindustrie

Abfalle aus der Verarbeitung von Schlacke

unverarbeitete Schlacke

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 07 fallen
Walzzunder

dlhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung

Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 11 fallen
Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 13
fallen

andere Schlamme und Filterkuchen
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie

Anodenschrott

Schlacken aus der Erstschmelze

Aluminiumoxidabfalle

Salzschlacken aus der Zweitschmelze

schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze

Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge
abgibt

Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt

teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

Abfalle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 10
03 17 fallen

Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fallt
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

10 03 21~
10 03 22

10 03 23~
10 03 24
10 03 25*
10 03 26

10 03 27*
10 03 28
10 03 29*
10 03 30

10 03 99

10 04

10 04 01*
10 04 02~
10 04 03*
10 04 04~
10 04 05*
10 04 06*
10 04 O7*
10 04 09*
10 04 10
10 04 99

10 05

10 05 01

10 05 03*
10 05 04

10 05 05*
10 05 06*
10 05 08*
10 05 09

10 05 10*

10 05 11
10 05 99

10 06

10 06 01

10 06 02

10 06 03*
10 06 04

10 06 06*
10 06 07~
10 06 09*
10 06 10

10 06 99

10 07

10 07 01

10 07 02

10 07 03

10 07 04

10 07 05

10 07 07~
10 07 08

10 07 99

10 08

10 08 04
10 08 08~
10 08 09
10 08 10*

10 08 11
10 08 12*
1008 13

10 08 14
10 08 15*

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

andere Teilchen und Staub (einschliellich Kugelmiihlenstaub), die gefahrliche Stoffe enthalten
Teilchen und Staub (einschliellich Kugelmuhlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 21
fallen

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die geféahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23 fallen
Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten

Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 25
fallen

Olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung

Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 27 fallen
gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen
Abfélle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kratzen mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 03 29 fallen

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus der thermischen Bleimetallurgie

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)
Calciumarsenat

Filterstaub

andere Teilchen und Staub

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung
Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 04 09 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der thermischen Zinkmetallurgie

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

Filterstaub

andere Teilchen und Staub

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

Olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung

Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 08 fallen
Kratzen und Abschaum, die entzlindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in
gefahrlicher Menge abgeben

Kratzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus der thermischen Kupfermetallurgie

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

Filterstaub

andere Teilchen und Staub

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

Olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung

Abfélle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 06 09 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfélle aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung

andere Teilchen und Staub

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung

Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 07 07 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfélle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie

Teilchen und Staub

Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)

andere Schlacken

Kratzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in
gefahrlicher Menge abgeben

Kratzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen

teerhaltige Abfalle aus der Anodenherstellung

kohlenstoffhaltige Abfélle aus der Anodenherstellung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 12
fallen

Anodenschrott
Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

10 08 16
1008 17~
1008 18

10 08 19*
10 08 20
10 08 99

1009

10 09 03
10 09 05~
10 09 06
10 09 07~
10 09 08
10 09 09~
1009 10
1009 11~
1009 12
10 09 13~
10 09 14
10 09 15~
10 09 16
10 09 99

1010

10 10 03
10 10 05*
10 10 06
10 10 07~
10 10 08
10 10 09*
1010 10
1010 11*
101012
1010 13~
10 10 14
10 10 15*
10 10 16
10 10 99

1011

10 11 03
10 11 05
10 11 09~
1011 10
10 11 11~

101112
10 11 13~
1011 14
10 11 15*
1011 16
1011 17~
101118

10 11 19*
1011 20

10 11 99
1012

101201
10 12 03
10 12 05
10 12 06
10 12 08
10 12 09*
101210
1012 11*
101212
1012 13

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fallt
Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 17
fallen

olhaltige Abfalle aus der Kuhlwasserbehandlung
Abfalle aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 19 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfélle vom GieRen von Eisen und Stahl

Ofenschlacke

gefahrliche Stoffe enthaltende GieRformen und -sande vor dem Giel3en

Giel3formen und -sande vor dem Gief3en mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 05 fallen
gefahrliche Stoffe enthaltende GieRRformen und -sande nach dem GielRen

Giel3formen und -sande nach dem Gief3en mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 07 fallen
Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fallt

andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen

Abfalle von Bindemitteln, die geféahrliche Stoffe enthalten

Abfalle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen

Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 15 fallen
Abfalle a. n. g.

Abfélle vom Giel3en von Nichteisenmetallen

Ofenschlacke

gefahrliche Stoffe enthaltende GieRformen und -sande vor dem GielRen

GieRformen und -sande vor dem Giel3en mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 05 fallen
gefahrliche Stoffe enthaltende GieRRformen und -sande nach dem GielRen

GieRformen und -sande nach dem GielRen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 07 fallen
Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fallt

andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen

Abfalle von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen

Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 15 fallen
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen

Glasfaserabfall

Teilchen und Staub

Gemengeabfall mit gefahrlichen Stoffen vor dem Schmelzen

Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09 fallt
Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z. B. aus
Elektronenstrahlréhren)

Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 11 fallt

Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten

Glaspolier- und Glasschleifschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 13 fallen
feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 15 fallen
Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 17
fallen

feste Abfélle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11
19 fallen

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie Ziegeln,
Fliesen, Steinzeug

Rohmischungen vor dem Brennen

Teilchen und Staub

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

verworfene Formen

Abfalle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem Brennen)
feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 09 fallen
Glasurabfalle, die Schwermetalle enthalten

Glasurabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen

Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

10 12 99

10 13
1013 01
10 13 04
10 13 06
10 13 07
10 13 09*
10 1310
1013 11

1013 12*
10 1313
10 13 14
10 13 99

10 14
10 14 01~

1"

1101

1101 05*
11 01 06*
1101 07"
11 01 08*
1101 09*
110110
110111~
110112
1101 13"
1101 14
1101 15*

1101 16*
1101 98*
110199

1102

11 02 02*
1102 03
11 02 05*
11 02 06
11 02 07*
1102 99

1103
1103 01"
11 03 02*

1105

11 05 01
110502
11 05 03*
11 05 04~
110599

12

1201

12 01 01
12 01 02
12 01 03
12 01 04
12 01 05
12 01 06*
12 01 07*
12 01 08~

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnissen aus diesen

Abfalle von Rohgemenge vor dem Brennen

Abfalle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk

Teilchen und Staub (auRer 10 13 12 und 10 13 13)

Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

asbesthaltige Abfalle aus der Herstellung von Asbestzement

Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 09 fallen
Abfalle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 13 09 und 10 13 10 fallen

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 12 fallen
Betonabfalle und Betonschlamme

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus Krematorien
quecksilberhaltige Abfalle aus der Gasreinigung

ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON
METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE

Abfélle aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen
Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und
Anodisierung)

saure Beizlésungen

Sauren a. n. g.

alkalische Beizlésungen

Phosphatierschlamme

Schlamme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schldamme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

wassrige Spulflissigkeiten, die gefahrliche Stoffe enthalten

wassrige Spulflissigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen

Abfalle aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen

Eluate und Schlamme aus Membransystemen oder lonenaustauschsystemen, die gefahrliche Stoffe
enthalten

gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie

Schlamme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschlieRlich Jarosit, Goethit)

Abfélle aus der Herstellung von Anoden fiir wassrige elektrolytische Prozesse

Abfalle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfélle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 02 05 fallen
andere Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfélle a. n. g.

Schldamme und Feststoffe aus Harteprozessen
cyanidhaltige Abfélle
andere Abfalle

Abfélle aus Prozessen der thermischen Verzinkung
Hartzink

Zinkasche

feste Abfalle aus der Abgasbehandlung
gebrauchte Flussmittel

Abfélle a. n. g.

ABFALLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG SOWIE DER
PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND
KUNSTSTOFFEN

Abfalle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mechanischen
Oberflachenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen

Eisenfeil- und -drehspane

Eisenstaub und -teile

NE-Metallfeil- und -drehspéane

NE-Metallstaub und -teilchen

Kunststoffspane und -drehspéane

halogenhaltige Bearbeitungsoéle auf Mineraldlbasis (auRer Emulsionen und Lésungen)

halogenfreie Bearbeitungsoéle auf Mineraldlbasis (aulRer Emulsionen und Losungen)

halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lésungen
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

12 01 09~
1201 10*
120112~
120113
1201 14~
120115
1201 16~
120117
1201 18~
1201 19"
12 01 20~
120121
120199

1203
1203 01*
12 03 02~

13

1301

1301 01*
13 01 04~
13 01 05*
13 01 09~
1301 10*
1301 11~
130112~
130113~

1302

13 02 04~
13 02 05*
13 02 06*
13 02 07~
13 02 08~

1303
1303 01~
13 03 06*

1303 07~
13 03 08*
13 03 09~
13 03 10*

13 04

13 04 01*
13 04 02~
13 04 03~

1305

13 05 01*
13 05 02~
13 05 03*
13 05 06~
13 05 07~
13 05 08*

1307

13 07 01*
13 07 02~
13 07 03*

1308

13 08 01*
13 08 02~
13 08 99*

14

14 06

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -l6sungen

synthetische Bearbeitungsoéle

gebrauchte Wachse und Fette

Schweillabfélle

Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
Bearbeitungsschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen
Strahimittelabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Strahimittelabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen
dlhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme)

biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsole

gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20 fallen
Abfalle a. n. g.

Abfalle aus der Wasser- und Dampfentfettung (aufler 11)
wassrige Waschfllssigkeiten
Abfalle aus der Dampfentfettung

OLABFALLE UND ABFALLE AUS FLUSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER SPEISEOLE UND
OLABFALLE, DIE UNTER 05, 12 UND 19 FALLEN)

Abfalle von Hydraulikdlen

Hydraulikéle, die PCB (1) enthalten

chlorierte Emulsionen

nichtchlorierte Emulsionen

chlorierte Hydraulikdle auf Mineral6lbasis
nichtchlorierte Hydraulikéle auf Mineral6lbasis
synthetische Hydraulikdle

biologisch leicht abbaubare Hydraulikdle
andere Hydraulikole

Abfalle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierdlen

chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineral6lbasis
nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineral6lbasis
synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle
andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle

Abfalle von Isolier- und Warmeubertragungsoélen

Isolier- und Warmeubertragungséle, die PCB enthalten

chlorierte Isolier- und Warmeubertragungsole auf Mineraldlbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 13
03 01 fallen

nichtchlorierte Isolier- und Warmeubertragungsoéle auf Mineraldlbasis

synthetische Isolier- und Warmeubertragungsole

biologisch leicht abbaubare Isolier- und Warmeubertragungsole

andere Isolier- und Warmeubertragungsole

Bilgendle

Bilgendle aus der Binnenschifffahrt
Bilgendle aus Molenablaufkanalen
Bilgendle aus der Ubrigen Schifffahrt

Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern

feste Abfalle aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern
Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern

Schldmme aus Einlaufschachten

Ole aus Ol-/Wasserabscheidern

dliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern

Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern

Abfalle aus fliissigen Brennstoffen

Heizdl und Diesel

Benzin

andere Brennstoffe (einschlief3lich Gemische)

Olabfélle a. n. g.

Schlamme oder Emulsionen aus Entsalzern
andere Emulsionen

Abfélle a. n. g.

ABFALLE AUS ORGANISCHEN LOSEMITTELN, KUHLMITTELN UND TREIBGASEN (AUSSER 07
UND 08)

Abfalle aus organischen Losemitteln, Kihimitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen
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14 06 01~
14 06 02*
14 06 03~
14 06 04*
14 06 05*

15

1501

150101
1501 02
150103
1501 04
1501 05
1501 06
150107
1501 09

1501

1501

1502

10*

11

15 02 02*

1502 03

16

16 01

16 01 03
16 01 04~
16 01 06
16 01 07~
16 01 08~
16 01 09*

16 01
16 01
16 01
16 01
16 01
16 01
16 01
16 01
16 01
16 01

10*
11*
12
13*
14*
15
16
17
18
19

16 01 20
16 01 21*

16 01 22
16 01 99

16 02

16 02 09*

16 02

16 02
16 02
16 02

16 02
16 02
16 02

16 03

10"

11
12*
13*

14
15*
16

16 03 03*
16 03 04
16 03 05*
16 03 06

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW

andere halogenierte Losemittel und Lésemittelgemische

andere Losemittel und Lésemittelgemische

Schlamme oder feste Abfalle, die halogenierte Lésemittel enthalten
Schlamme oder feste Abfalle, die andere Losemittel enthalten

VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)

Verpackungen (einschlieflich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfalle)
Verpackungen aus Papier und Pappe

Verpackungen aus Kunststoff

Verpackungen aus Holz

Verpackungen aus Metall

Verbundverpackungen

gemischte Verpackungen

Verpackungen aus Glas

Verpackungen aus Textilien

Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt
sind

Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste pordse Matrix (z. B. Asbest) enthalten,
einschlieBlich geleerter Druckbehaltnisse

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung
Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieBlich Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung, die
durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung mit Ausnahme derjenigen, die unter 15
02 02 fallen

ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND

Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlieBlich mobiler Maschinen) und Abfélle aus der
Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (auRer 13, 14, 16 06 und 16 08)
Altreifen

Altfahrzeuge

Altfahrzeuge, die weder Flussigkeiten noch andere gefahrliche Bestandteile enthalten
Offilter

quecksilberhaltige Bestandteile

Bestandteile, die PCB enthalten

explosive Bauteile (z. B. aus Airbags)

asbesthaltige Bremsbelage

Bremsbelage mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen

Bremsflussigkeiten

Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen

Flissiggasbehalter

Eisenmetalle

Nichteisenmetalle

Kunststoffe

Glas

gefahrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 14
fallen

Bauteile a. n. g.

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus elektrischen und elektronischen Geraten

Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

gebrauchte Gerate, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 02 09 fallen

gebrauchte Gerate, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten

gebrauchte Gerate, die freies Asbest enthalten

gefahrliche Bestandteile (2) enthaltende gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02
09 bis 16 02 12 fallen

gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
aus gebrauchten Geraten entfernte gefahrliche Bestandteile
aus gebrauchten Geraten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 15 fallen

Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse

anorganische Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

anorganische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen
organische Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

organische Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen

mmmmm

E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
E-VerpackV
S

E

E-AltfahrzeugV
E-AltfahrzeugV
E-AltolV

E

mmmMmMmMmMMMMMMMMmMmMMm

mmm mmm m m

mmmm

39



Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

16 04 Explosivabfalle

16 04 01*  Munition E

16 04 02* Feuerwerkskorperabfalle E

16 04 03* andere Explosivabfalle E

16 05 Gase in Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien

16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlieRlich Halonen) S

16 0505 Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen E

16 05 06* Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschlieRlich S
Gemische von Laborchemikalien

16 05 07* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten S

16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten S

16 0509 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 08 fallen E

16 06 Batterien und Akkumulatoren

16 06 01* Bleibatterien S bzw. BattG

16 06 02 Ni-Cd-Batterien S bzw. BattG

16 06 03* Quecksilber enthaltende Batterien BattG

16 06 04  Alkalibatterien (aufRer 16 06 03) BattG

16 06 05 andere Batterien und Akkumulatoren BattG

16 06 06* getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren E

16 07 Abfalle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fassern (auf3er 05 und 13)

16 07 08* Glhaltige Abfalle E

16 07 09* Abfalle, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten E

16 07 99  Abfélle a. n. g. E

16 08 Gebrauchte Katalysatoren

16 08 01  gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Iridium oder Platin enthalten E
(auRer 16 08 07)

16 08 02* gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle (3) oder deren Verbindungen enthalten E

16 08 03  gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten, a. n. g. E

16 08 04 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (aul3er 16 08 07) E

16 08 05* gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaure enthalten E

16 08 06* gebrauchte Flissigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden E

16 08 07* gebrauchte Katalysatoren, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind E

16 09 Oxidierende Stoffe

16 09 01* Permanganate, z. B. Kaliumpermanganat E

16 09 02* Chromate, z. B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat E

16 09 03* Peroxide, z. B. Wasserstoffperoxid E

16 09 04* oxidierende Stoffe a. n. g. E

16 10 Wassrige flissige Abfalle zur externen Behandlung

16 10 01* wassrige flissige Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten E

1610 02  wassrige flussige Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen E

16 10 03* wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten E

16 1004  wassrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen E

16 11 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien

16 11 01* Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen, die E
gefahrliche Stoffe enthalten

16 11 02  Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen mit E

Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen
16 11 03* andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe E

enthalten

16 11 04  Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, E
die unter 16 11 03 fallen

16 11 05* Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche Stoffe E
enthalten

16 11 06  Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit Ausnahme E
derjenigen, die unter 16 11 05 fallen

17 BAU- UND ABBRUCHABFALLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTEN
STANDORTEN)

17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik

170101 Beton
170102 Ziegel
1701 03 Fliesen, Ziegel und Keramik

17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche E
Stoffe enthalten

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen

17 02 Holz, Glas und Kunststoff
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17 02 01
17 02 02
17 02 03
17 02 04*

17 03

17 03 01*
17 03 02
17 03 03*

17 04

17 04 01

17 04 02

17 04 03

17 04 04

17 04 05

17 04 06

17 04 07

17 04 09*
17 04 10*
17 04 11

17 05

17 05 03*
17 05 04
17 05 05*
17 05 06
17 05 07"
17 05 08

17 06

17 06 01~
17 06 03*
17 06 04
17 06 05*

17 08
17 08 01*
17 08 02

17 09
17 09 01*
17 09 02~

17 09 03~
17 09 04

18

18 01

18 01 01
18 01 02
18 01 03*

18 01 04

18 01 06*
18 01 07
18 01 08~
18 01 09
18 01 10*

18 02
18 02 01
18 02 02*

18 02 03

18 02 05*
18 02 06

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Holz
Glas
Kunststoff

Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt
sind

Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte
kohlenteerhaltige Bitumengemische

Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen
Kohlenteer und teerhaltige Produkte

Metalle (einschlieBlich Legierungen)

Kupfer, Bronze, Messing

Aluminium

Blei

Zink

Eisen und Stahl

Zinn

gemischte Metalle

Metallabfélle, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
Kabel, die OI, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen

Boden (einschliel3lich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut
Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten

Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen

Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt

Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fallt

Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt

Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fallt

Dammmaterial und asbesthaltige Baustoffe

Dammmaterial, das Asbest enthalt

anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt
Dammmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt
asbesthaltige Baustoffe

Baustoffe auf Gipsbasis
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen

Sonstige Bau- und Abbruchabfalle

Bau- und Abbruchabfalle, die Quecksilber enthalten

Bau- und Abbruchabfélle, die PCB enthalten (z. B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige
Bodenbelage auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)

sonstige Bau- und Abbruchabfalle (einschliellich gemischte Abfélle), die gefahrliche Stoffe enthalten
gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09
03 fallen

ABFALLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIEI@ARZTLICHEN VERSORGUNG UND
FORSCHUNG (OHNE KUCHEN- UND RESTAURANTABFALLE, DIE NICHT AUS DER
UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN)

Abfélle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten beim Menschen
spitze oder scharfe Gegenstande (auf3er 18 01 03)

Korperteile und Organe, einschlieRlich Blutbeutel und Blutkonserven (aufRer 18 01 03)

Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen
gestellt werden

Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln)
Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen

Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin

Abfalle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren

spitze oder scharfe Gegenstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen

Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderungen
gestellt werden

Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt werden

Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen
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18 02 07~
18 02 08

19

19 01

190102
19 01 05*
19 01 06~
19 01 07~

1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901

10*
11*
12
13*
14
15*
16
17*
18
19

190199

19 02

19 02 03
19 02 04~
19 02 05*
19 02 06

19 02 07~
19 02 08~
19 02 09*
1902 10
1902 11*
19 02 99

1903

19 03 04~
19 03 05
19 03 06~
19 03 07

19 04

19 04 01
19 04 02~
19 04 03~
19 04 04

19 05

19 05 01
19 05 02
19 05 03
19 05 99

19 06

19 06 03
19 06 04
19 06 05
19 06 06
19 06 99

1907

19 07 02*
19 07 03

19 08

1908 01
19 08 02
19 08 05
19 08 06*
19 08 07~
19 08 08*

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen

ABFALLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, OFFENTLICHEN
ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER FUR DEN
MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FUR INDUSTRIELLE ZWECKE

Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abféllen

Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt

Filterkuchen aus der Abgasbehandlung

wassrige flissige Abfélle aus der Abgasbehandlung und andere wassrige flissige Abfalle
feste Abfélle aus der Abgasbehandlung

gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 11 fallen
Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 13 fallt

Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt

Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fallt

Pyrolyseabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Pyrolyseabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen

Sande aus der Wirbelschichtfeuerung

Abfalle a. n. g.

Abfalle aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abféllen (einschlieRlich Dechromatisierung,
Cyanidentfernung, Neutralisation)

vorgemischte Abfalle, die ausschlieRlich aus nicht gefahrlichen Abfallen bestehen

vorgemischte Abfélle, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten

Schldmme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 05
fallen

Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen

flissige brennbare Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste brennbare Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

brennbare Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen
sonstige Abfélle, die gefahrliche Stoffe enthalten

Abfalle a. n. g.

Stabilisierte und verfestigte Abfalle (4)

als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte (5) Abfalle

stabilisierte Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen
als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfalle

verfestigte Abfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen

Verglaste Abfalle und Abfélle aus der Verglasung
verglaste Abfélle

Filterstaub und andere Abfélle aus der Abgasbehandlung
nicht verglaste Festphase

wassrige flissige Abfélle aus dem Tempern

Abfalle aus der aeroben Behandlung von festen Abfallen

nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ahnlichen Abfallen
nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abféllen
nicht spezifikationsgerechter Kompost

Abfalle a. n. g.

Abfélle aus der anaeroben Behandlung von Abfallen

Flissigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabféllen

Garruckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfallen

Flissigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfallen
Garruckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfallen
Abfalle a. n. g.

Deponiesickerwasser
Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt
Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fallt

Abfalle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.

Sieb- und Rechenriickstande

Sandfangruckstande

Schlamme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser

gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze

Lésungen und Schlamme aus der Regeneration von lonenaustauschern
schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen
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19 08 09
19 08 10*
1908 11*

1908 12

19 08 13*
19 08 14

19 08 99
1909

19 09 01
19 09 02
19 09 03
19 09 04
19 09 05
19 09 06
19 09 99

1910

19 10 01

1910 02

19 10 03~
1910 04

19 10 05*
19 10 06

1911

19 11 01~
19 11 02*
19 11 03~
19 11 04*
19 11 05*
19 11 06

1911 07*
19 11 99

1912

1912 01
19 12 02
1912 03
19 12 04
19 12 05
19 12 06*
1912 07
19 12 08
1912 09
191210
191211~

191212

1913

1913 01"
19 13 02
19 13 03~
19 13 04
19 13 05*
19 13 06
19 13 07~

19 13 08

20

2001

Hallesches Stadtrecht, veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) Nr. 22 vom 12. November 2014

Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die ausschlieRlich Speiseéle und -fette enthalten
Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 09 fallen

Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe
enthalten

Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die
unter 19 08 11 fallen

Schlamme, die gefahrliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser enthalten
Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die
unter 19 08 13 fallen

Abfélle a. n. g.

Abfélle aus der Zubereitung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch oder industriellem
Brauchwasser

feste Abfalle aus der Ersffiltration und Siebrickstande

Schlamme aus der Wasserklarung

Schlamme aus der Dekarbonatisierung

gebrauchte Aktivkohle

gesattigte oder gebrauchte lonenaustauscherharze

Lésungen und Schldamme aus der Regeneration von lonenaustauschern
Abfélle a. n. g.

Abfalle aus dem Schreddern von metallhaltigen Abfallen

Eisen- und Stahlabfalle

NE-Metall-Abfélle

Schredderleichtfraktionen und Staub, die geféhrliche Stoffe enthalten
Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 fallen
andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten

andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen

Abfalle aus der Altdlaufbereitung

gebrauchte Filtertone

Saureteere

wassrige flissige Abfélle

Abfélle aus der Brennstoffreinigung mit Basen

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 11 05
fallen

Abfalle aus der Abgasreinigung

Abfélle a. n. g.

Abfalle aus der mechanischen Behandlung von Abféllen (z. B. Sortieren, Zerkleinern, Verdichten,
Pelletieren) a. n. g.

Papier und Pappe

Eisenmetalle

Nichteisenmetalle

Kunststoff und Gummi

Glas

Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt

Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fallt

Textilien

Mineralien (z. B. Sand, Steine)

brennbare Abfélle (Brennstoffe aus Abfallen)

sonstige Abfalle (einschliellich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfallen,
die gefahrliche Stoffe enthalten

sonstige Abfalle (einschlieflich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abfallen
mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen

Abfalle aus der Sanierung von Béden und Grundwasser

feste Abfalle aus der Sanierung von Béden, die gefahrliche Stoffe enthalten

feste Abfalle aus der Sanierung von Bdéden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 01 fallen
Schlamme aus der Sanierung von Bdden, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schldamme aus der Sanierung von Béden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 03 fallen
Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten

Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 05 fallen
wassrige flissige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die
gefahrliche Stoffe enthalten

wassrige flissige Abfélle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 13 07 fallen

SIEDLUNGSABFALLE (HAUSHALTSABFALLE UND AHNLICHE GEWERBLICHE UND
INDUSTRIELLE ABFALLE SOWIE ABFALLE AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH
GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN

Getrennt gesammelte Fraktionen (auf3er 15 01)
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Anlage 1 zur AbfWS Halle (Saale) (2015) Ausgeschlossene Abfille

200101 Papier und Pappe

200102 Glas

200108 biologisch abbaubare Kiichen- und Kantinenabfélle ggf. VO (EG)
Nr.1774/2002

200110 Bekleidung

200111  Textilien

2001 13* Losemittel S

20 01 14* Sauren S

20 01 15* Laugen S

20 01 17* Fotochemikalien S

20 01 19* Pestizide S

20 01 21* Leuchtstoffréhren und andere quecksilberhaltige Abfalle S bzw. ElektroG

20 01 23* gebrauchte Gerate, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten ElektroG

200125 Speisedle und -fette

20 0126* Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen S

20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten S

200128 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27 fallen S

20 01 29* Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten S

200130 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen S

20 01 31* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel S

200132 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen S bzw. freiwilliges

Riicknahmesystem

20 01 33* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte S bzw. BattG
Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten

2001 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen S bzw. BattG

20 01 35* gebrauchte elektrische und elektronische Gerate, die gefahrliche Bauteile (6) enthalten, mit Ausnahme  ElektroG
derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen

200136 gebrauchte elektrische und elektronische Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21, 20 01 ElektroG
23 und 20 01 35 fallen

20 01 37 Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt

200138 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fallt
200139 Kunststoffe

200140 Metalle

200141  Abfalle aus der Reinigung von Schornsteinen

200199 sonstige Fraktionen a. n. g.

20 02 Garten- und Parkabfalle (einschliellich Friedhofsabfalle)
200201 biologisch abbaubare Abfélle

200202 Boden und Steine

2002 03 andere nicht biologisch abbaubare Abfalle

20 03 Andere Siedlungsabfalle

200301 gemischte Siedlungsabfalle

200302 Marktabfalle

2003 03  StraRenkehricht

200304 Fakalschlamm Wasserrecht
200306 Abfalle aus der Kanalreinigung

2003 07  Sperrmdll

200399 Siedlungsabfalle a. n. g.

* gefahrliche Abfallart

(1) Fur PCB gilt in dieser Abfallliste die Begriffsbestimmung der Richtlinie 96/ 59/ EG.

(2) Gefahrliche Bestandteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen z. B. Akkumulatoren und unter 16 06 aufgefiihrte und als gefahrlich eingestufte
Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges beschichtetes Glas.

(3) Ubergangsmetalle im Sinne dieses Eintrages sind: Scandium, Vanadium, Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrium, Niob, Hafnium, Wolfram, Titan, Chrom, Eisen,
Nickel, Zink, Zirkonium, Molybdan und Tantal. Diese Metalle und ihre Verbindungen werden als gefahrlich betrachtet, wenn sie als gefahrliche Stoffe
eingestuft wurden. Somit entscheidet die Einstufung als gefahrliche Stoffe dariiber, welche Ubergangsmetalle und {ibergangsmetallhaltigen
Verbindungen geféhrlich sind.

(4) Stabilisierungsprozesse andern die Gefahrlichkeit der Bestandteile des Abfalls und wandeln somit gefahrlichen Abfall in nicht geféhrlichen Abfall um.
Verfestigungsprozesse andern die physikalische Beschaffenheit des Abfalls (z. B. flissig in fest) durch die Verwendung von Zusatzstoffen, ohne die
chemischen Eigenschaften zu berihren.

(5) Ein Abfall gilt als teilweise stabilisiert, wenn nach erfolgtem Stabilisierungsprozess kurz-, mittel-oder langfristig geféhrliche Inhaltsstoffe, die nicht
vollstandig in nicht gefahrliche Inhaltsstoffe umgewandelt wurden, in die Umwelt abgegeben werden kénnten.

(6) Gefahrliche Bauteile elektrischer und elektronischer Gerate umfassen z. B. unter 16 06 aufgeflihrte und als gefahrlich eingestufte Akkumulatoren und
Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlréhren und sonstiges beschichtetes Glas.
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Anlage 2 zur AbfWS Halle (Saale) (2015)  Verzeichnis der Stadtgebiete

Anlage 2: Verzeichnis der Stadtgebiete nach Entsorgungsrhythmen

1.) Stadtgebiete mit 14-taglicher Restmiillentsorgung (§ 25 Abs. 3 Ziffer 1)

Am Wasserturm Industriegebiet Nord
Ammendorf/Beesen Kanena/Bruckdorf
Blumenau Krollwitz
Bollberg/Woérmlitz Mbtzlich

Blischdorf Nietleben
Dautzsch Ortslage Lettin
Diemitz Planena
Dieselstralte Radewell Osendorf
Délau Reideburg

Dolauer Heide Saaleaue

Frohe Zukunft Seeben

Gebiet der DB Tornau

Gottfried Keller-Siedlung Versorgungsgebiet
Heide-Siid

2.) Stadtgebiete mit 14-taglicher oder wochentlicher Restmiillentsorgung (§ 25 Abs. 3
Ziffer 2)

Altstadt Nordliche Neustadt
Damaschkestralle Paulusviertel
Freiimfelde/Kanenaer Weg Silberhéhe
Gesundbrunnen Sudliche Innenstadt
Giebichenstein Sudliche Neustadt
Heide-Nord Sudstadt

Landrain Thaerviertel
Lutherplatz/Thiringer Bahnhof Trotha

Nordliche Innenstadt Westliche Neustadt
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Anlage 3 zur AbfWS Halle (Saale) (2015)  Einrichtung von Standplédtzen

Anlage 3: Anforderungen an Standplatze und Transportwege fiir Abfallbehalter nach § 26
Abs. 6 und 7

Um die Sicherheit und Leichtigkeit der Abfallentsorgung zu gewahrleisten, werden flr die
Standplatze bzw. die Transportwege fir Abfallbehalter folgende Hinweise gegeben:

Die GrolRe der Standplatze fir Abfallbehalter ist so zu planen, dass entsprechend des
Abfallanfalls ausreichend Abfallbehalter aufgestellt werden kdnnen. Bei den Planungen ist
zu beachten, dass sich die Logistik der Abfallentsorgung auch &ndern kann. Daher sollen
Reserveflachen verfigbar sein.

Folgende Richtwerte kbnnen herangezogen werden:

20 Liter pro Person und 14 Tage (Wohngrundstuick)

Restmdlibehalter 10 Liter pro Beschaftigten und 14 Tage (Gewerbe)

Biotonne 8 Liter pro Person und 14 Tage
Papiertonne 12-15 Liter pro Person und Woche
Gelbe Tonne 9-10 Liter pro Person und Woche

Der Standplatz muss ebenerdig angelegt sein, Uber eine ausreichende Tragfahigkeit fur
die verwendeten Behalter verfliigen und den jeweiligen technischen Anforderungen an die
Art des Einsammelns und Befdrderns der Abfalle genligen. Er muss ausreichend grof3
und befestigt sein. Es darf sich kein Oberflachenwasser sammeln. Kunststoffbehalter und
Abfallsacke (Restmullsdcke und Grinschnittsacke) durfen nur an Standplatzen abgestellt
werden, die ausreichend brandsicher sind.
Abfallbehalterschranke sind ebenerdig zu errichten und missen den jeweiligen VDI-
Richtlinien bzw. DIN-Empfehlungen entsprechen. Die Tlren mussen sich grundsatzlich
ohne Schlussel 6ffnen und schlieRen lassen. Der Verschluss mit Dreikantschlissel nach
DIN 22417-M5 ist zugelassen. Alle weiteren SchlieRsysteme sind nur nach Abstimmung
mit der HWS zulassig.
Bei der Einrichtung ist darauf zu achten, dass die Behalter zur Entnahme nicht héher
als 0,05 m angehoben werden missen und dass die Decke des Behalterschrankes
mit der Unterkante der oberen Turzarge biindig ist.
Bei gegenuberliegenden Behalterschranken muss die vorgeschriebene Breite des
Transportweges auch bei gedffneten Tlren vorhanden sein.
Folgende Stellflachen pro Abfallbehalter sind vorzusehen:

Behalterart Tiefe (m) | Breite (m) Transportwegbreite (m)
MGB 60 Liter 0,70 0,70 1,00
MGB 120 Liter 0,70 0,70 1,00
MGB 240 Liter 0,75 0,70 1,00
MGB 770 Liter 1,40 1,75 1,50
MGB 1100 Liter 1,50 1,75 1,50

Wird der Standplatz umhaust bzw. begrenzt, so ist fir die Behalter mit Schiebedeckel
(770 1 und 1100 1) ein ruckseitiger Abstand von 0,25 m vorzusehen. Um das
Wegrollen oder Anschlagen an Umhausungen zu verhindern, ist ein 0,05 m hoher
Bord an der auReren Begrenzung des Stellplatzes anzubringen.

Fir geschlossene oder Uberdachte Standplatze gelten 2,50 m als ausreichende lichte
Hohe.
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Anlage 3 zur AbfWS Halle (Saale) (2015)  Einrichtung von Standplétzen

Der Transportweg darf nicht tber Stufen und Treppen fihren und kein Gefélle mit
Steigungen Uber 5 % aufweisen. Er muss mindestens die in der Tabelle genannten
Breiten haben und darf bis zum nachstmoglichen Halteplatz des Abfallsammelfahrzeuges
nicht langer als 15 Meter sein.
Transportwege dirfen nicht mit Rasengittersteinen 0.a. befestigt sein. Der Transport
von Behaltern gréflier 240 Liter Uber Bordsteinkanten ist zu vermeiden.
Befinden sich Tlren in den Zugangen, sind diese mit leicht zu betatigenden und sicheren
Feststellvorrichtungen zu versehen.
Gebaudedurchgange und Turéffnungen missen zum ungehinderten Beférdern der
Abfallbehélter mindestens den Breiten der Transportwege (siehe Tabelle) entsprechen
und 2,00 m hoch sein.
Standplatze, die direkt vom Abfallsammelfahrzeug angefahren werden, erfordern eine
Durchfahrtshéhe von 4,20 m, eine Bodenbefestigung fir Fahrzeuge mit einer Gesamtlast
von 26 t und eine Zufahrtsbreite von 3,55 m.
Bei nicht durchgangigen Strallen ist ein Wendeplatz von mindestens 22 m Durchmesser
erforderlich. Zudem wird eine Zufahrt der Wendekreise mit einer Mindestfahrbahnbreite
von 5,50 m benétigt. Die Wendekreismitte muss frei befahrbar sein (keine Baume, Busche
0.4.).
Es sind Wendeanlagen fir dreiachsige Abfallsammelfahrzeuge anzulegen, der
Wendeanlagentyp 3 fir die Anlage von ErschlieBungsstral’en (EAE 85/95) wird
akzeptiert.
Standplatze und Transportwege mussen am Abfuhrtag in verkehrssicherem Zustand
(insbesondere frei von Schnee und Eis), sauber und bei Dunkelheit ausreichend
beleuchtet sein.
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	Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Halle (Saale) (AbfWS)
	§ 1
	Zielsetzung und Aufgaben der Abfallbewirtschaftung
	(1) Abfallwirtschaftliches Ziel der Stadt ist die Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natürlichen Ressourcen (abfallarme Kreislaufwirtschaft) und die umweltverträgliche Beseitigung von Abfällen zur Sicherstellung des Schutzes von Mensch...
	(2) Die Stadt entsorgt die in ihrem Gebiet angefallenen Abfälle nach den Vorschriften des KrWG und des AbfG LSA nach Maßgabe dieser Satzung.
	Hierzu nimmt die Stadt ihre Aufgabenerfüllung nach folgender Zielhierarchie vor:
	(3) Die Aufgaben der Abfallbewirtschaftung nach Abs. 2 umfassen auch die hierfür erforderlichen Maßnahmen des Bereitstellens, Überlassens, Sammelns, Einsammelns durch Hol- und Bringsysteme, Beförderns, Behandelns, Lagerns und Ablagerns.
	(4) Damit möglichst wenig Abfall entsteht und möglichst viele Abfälle verwertet werden können, informiert und berät die Stadt gemäß § 46 KrWG über Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen (Abfallberatung). Sie ist befugt, ...
	(5) Zur Erprobung und Einführung von neuen Methoden und Systemen zur Erfassung, Sammlung, Behandlung, Verwertung, Beseitigung und zum Transport von Abfällen kann die Stadt Modellversuche mit örtlich oder zeitlich begrenzter Wirkung durchführen sowie d...

	§ 2
	Öffentliche Einrichtung
	(1) Die Stadt betreibt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger zur Erfüllung der Aufgaben nach § 1 eine öffentliche Einrichtung. Diese bildet eine rechtliche, wirtschaftliche und organisatorische Einheit.
	(2) Die Stadt bedient sich zur Erfüllung ihrer abfallwirtschaftlichen Aufgaben der HWS und der RAB Halle GmbH als Dritten im Sinne des § 3 Abs. 3 AbfG LSA.

	§ 3
	Anfall und Überlassung von Abfällen
	(1) Abfälle im Sinne dieser Satzung sind gemäß § 3 Abs. 1 KrWG alle Stoffe oder Gegenstände, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss.
	(2) Soweit eine getrennte Annahme geregelt ist, sind die Abfälle bereits vom Zeitpunkt ihres Anfalls an getrennt von Abfällen zur Beseitigung zu halten. Die Abfälle sind satzungsgemäß in die dafür vorgesehenen Behälter auf dem Grundstück (Holsystem) b...
	Abfälle, die im Holsystem erfasst werden, gelten mit ihrer Inbesitznahme durch die HWS an den nach dieser Satzung festgelegten Bereitstellungsorten an den bekannt gegebenen Abholtagen über die zugelassenen Abfallbehälter oder -container oder mit dem V...
	(3) Unbefugten ist es nicht gestattet, Abfälle zu durchsuchen oder wegzunehmen. Die Durchsuchung der Abfälle sowie deren Behandlung vor Ort ist darüber hinaus jedermann untersagt, soweit sie mit Gefahren für Leben oder Gesundheit verbunden ist oder di...
	(4) In den Abfällen vorgefundene Wertgegenstände werden als Fundsachen behandelt. Die Stadt bzw. die HWS ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenständen zu suchen oder suchen zu lassen.

	§ 4
	Umfang der Verwertungs- und Beseitigungspflicht, Benutzung
	(1) Abfälle aus privaten Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 S. 1 KrWG in Verbindung mit § 2 Ziff. 2 der GewAbfV Abfälle, die in privaten Haushaltungen im Rahmen der privaten Lebensführung anfallen, insbesondere in Wohnungen und zugehörigen Grundstück...
	Gewerbliche Siedlungsabfälle sind nach § 17 Abs. 1 S. 2 KrWG in Verbindung mit § 2 Ziff. 1 GewAbfV Siedlungsabfälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die in Kapitel 20 der Anlage der AVV aufgeführt sind.
	(2) Die Pflicht der Stadt zur Abfallentsorgung umfasst die Verwertung und die Beseitigung der in ihrem Gebiet angefallenen und überlassenen Abfälle aus privaten Haushaltungen sowie der zur Beseitigung überlassenen Abfälle aus anderen Herkunftsbereiche...
	Darüber hinaus erfasst die Abfallentsorgung auch Abfälle zur Verwertung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, soweit sie der Stadt überlassen werden. Die Stadt kann vom Erzeuger oder Besitzer einen Nachweis darüber verlangen, dass...
	(3) Im Übrigen sind die Erzeuger und Besitzer von Abfällen zur Verwertung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen verpflichtet, ihre Abfälle nach den Vorschriften des KrWG i.V.m. der GewAbfV außerhalb der öffentlichen Abfallentsorgun...
	(4) Von der Entsorgungspflicht insgesamt oder von einzelnen Entsorgungshandlungen ausgeschlossen sind:
	die in § 2 Abs. 2 KrWG bezeichneten Stoffe und Gegenstände,
	Abfälle, die nicht im Stadtgebiet angefallen sind,
	Abfälle, die eine Gefahr für die Gesundheit oder Sicherheit der Mitarbeiter der HWS darstellen,
	gemäß § 20 Abs. 2 KrWG die in der Anlage 1 dieser Satzung entsprechend gekennzeichneten Abfälle. Die Anlage ist Bestandteil der Satzung.

	(5) Bestehen begründete Zweifel an der Entsorgungspflicht eines Abfalls, hat die Stadt ein Zurückweisungsrecht. Der Abfallbesitzer ist verpflichtet, die Abfälle bis zur endgültigen Entscheidung über deren Entsorgung so zu lagern, dass das Wohl der All...
	(6) Soweit Abfälle von der Entsorgung durch die Stadt ausgeschlossen sind, ist der Besitzer zur ordnungsgemäßen Entsorgung dieser Abfälle verpflichtet. Entledigt sich der Besitzer dieser Abfälle dennoch über die Abfallentsorgung der Stadt, kann die St...
	(7) Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die die Stadt von der Einsammlungs- und Beförderungspflicht ausgeschlossen hat, sind von ihren Besitzern bzw. den von ihnen beauftragten Dritten im Rahmen der geset...
	(8) Die Benutzung der öffentlichen Einrichtung zur Abfallentsorgung beginnt mit der Aufstellung/Entgegennahme der gemäß dieser Satzung zur Verfügung gestellten Abfallbehälter. Im Falle des Ausschlusses vom Einsammeln und Befördern beginnt sie mit der ...

	§ 5
	Anschluss- und Benutzungsrecht
	(1) Jeder Anschlusspflichtige im Stadtgebiet hat im Rahmen dieser Satzung das Recht, sein Grundstück an die öffentliche Einrichtung der Abfallentsorgung anzuschließen (Anschlussrecht).
	(2) Erzeuger von gewerblichen Siedlungsabfällen (z. B. Gewerbe und Verwaltungen) können in Bezug auf ihre Abfälle das Anschlussrecht nach Abs. 1 selbst wahrnehmen, soweit die Stadt und der Grundstückseigentümer keine Einwände geltend machen.
	(3) Jeder Anschlusspflichtige und jeder sonstige Abfallerzeuger und Abfallbesitzer im Stadtgebiet hat im Rahmen dieser Satzung das Recht, die auf seinem Grundstück oder sonst bei ihm angefallenen Abfälle der öffentlichen Abfallentsorgung bestimmungsge...
	Soweit das Einsammeln und Befördern von Abfällen durch die Stadt ausgeschlossen ist, erstreckt sich das Anschluss- und Benutzungsrecht nur darauf, die Abfälle nach Maßgabe dieser Satzung und der jeweiligen Benutzungsordnung einer Anlage zur Abfallents...

	§ 6
	Anschluss- und Benutzungszwang
	(1) Jeder Eigentümer eines bewohnten oder sonstig genutzten Grundstückes, auf dem überlassungspflichtige Abfälle anfallen, ist verpflichtet, sein Grundstück im Rahmen dieser Satzung an die öffentliche Abfallentsorgung anzuschließen (Anschlusspflichtig...
	Veranstalter von Messen, Märkten, Volksfesten und ähnlichen Veranstaltungen können den Grundstückseigentümern hinsichtlich des Anschlusszwanges gleichgestellt werden.
	Der Anschlusszwang gilt auch für Erholungsgrundstücke und Kleingartenanlagen im Sinne des BKleingG. Anschlusspflichtiger von Kleingartenanlagen sind die Vorstände.
	Von mehreren Anschlusspflichtigen für ein und dasselbe Grundstück ist jeder berechtigt und verpflichtet.
	Anschlusspflichtigen gleichgestellt sind Personen, die ohne Anschlusspflichtiger zu sein, wie ein Anschlusspflichtiger handeln.
	Die Grundstückseigentümer werden von ihren Verpflichtungen nicht dadurch befreit, dass neben ihnen andere berechtigt sind.
	(2) Ein Grundstück im Sinne dieser Satzung ist, unabhängig von den Eintragungen im Grundbuch und im Liegenschaftskataster und ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung, jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaftliche Einh...
	Wohngrundstücke im Sinne dieser Satzung sind von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzte Grundstücke, die über eine amtliche Hausnummer verfügen.
	(3) Jeder Anschlusspflichtige und sonstige Erzeuger und Besitzer von Abfällen aus privaten Haushaltungen (insbesondere auch Mieter und Pächter) ist verpflichtet, die auf dem Grundstück oder sonst bei ihm anfallenden Abfälle der öffentlichen Abfallents...
	(4) Jeder Anschlusspflichtige und sonstige Erzeuger und Besitzer von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist verpflichtet, die auf dem Grundstück oder sonst bei ihm anfallenden Abfälle zur Beseitigung der öffentlichen Ab...

	§ 7
	Ausnahmen und Befreiungen vom Anschluss- und Benutzungszwang
	(1) Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nur, soweit überlassungspflichtige Abfälle anfallen, d.h. er gilt insbesondere nicht für
	nach § 4 Abs. 4 ausgeschlossene Abfälle,
	die in § 17 Abs. 2 KrWG benannten Abfälle,
	solche Abfälle, deren Entsorgung außerhalb von Abfallentsorgungsanlagen durch Rechtsverordnung zugelassen ist.

	(2) Für Bioabfälle aus privaten Haushaltungen besteht kein Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne, soweit der Grundstückseigentümer schlüssig und nachvollziehbar nachweist, dass alle auf dem Grundstück anfallenden Bioabfälle durch deren Erzeug...
	Die ordnungsgemäße und schadlose Verwertung dieser Abfälle (vergl. § 7 Abs. 3 KrWG) unterliegt der Überwachung der Stadt nach § 28 Abs. 2.
	Die alleinige Kompostierung von Grünabfällen bewirkt keine Befreiung vom Anschlusszwang an die Biotonne. Die Biotonne ist in diesen Fällen für die anfallenden
	Nahrungs- und Küchenabfälle (z.B. aus der Speisezubereitung) zu benutzen. Es bedarf jedoch für die Kompostierung der Grünabfälle keiner Befreiung vom Benutzungszwang.
	(3) Eine Pflicht zur Überlassung von Abfällen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen besteht gemäß § 17 Abs. 1 S. 2 KrWG nicht, soweit deren Erzeuger und Besitzer sie in eigenen Anlagen beseitigen und überwiegende öf...
	Die Genehmigung der jeweiligen Anlage ist nachzuweisen.
	(4) Anschlusspflichtige können auf schriftlichen Antrag bei der Stadt für einen zusammenhängenden begrenzten Zeitraum von mindestens 3 Monaten vom Anschluss- und Benutzungszwang widerruflich befreit werden, wenn
	für ein Wohngrundstück alle im Melderegister gemeldeten Personen nachweislich ständig ortsabwesend sind,
	das Grundstück ungenutzt ist und kein Abfall anfallen kann,
	auf Gewerbegrundstücken wegen zeitweiliger Nichtnutzung kein Abfall zur Beseitigung anfallen kann (z.B. saisonale Ausübung eines Gewerbes).

	(5) Verwahrt der Anschlusspflichtige die Abfallbehälter für die Dauer der Befreiung im Ausnahmefall auf seinem Grundstück, obliegt ihm die Obhutspflicht.

	§ 8
	Getrennthaltung
	(1) Die Stadt führt zur Umsetzung der Ziele der Kreislaufwirtschaft die getrennte Erfassung und Entsorgung folgender Abfälle durch:
	Bioabfälle (§ 9),
	Altpapier (§ 10),
	Kunststoff- und Metallabfälle (§ 11)
	Sperrmüll (§ 12)
	Altholz (§ 13)
	Elektro- und Elektronikaltgeräte (Elektroaltgeräte) (§ 14),
	Schadstoffhaltige Haushaltsabfälle, Altmedikamente (§ 15),
	Sonderabfallkleinmengen (§ 16),
	Bau- und Abbruchabfälle (§ 17),
	Altreifen (§ 18),
	Hausmüll, hausmüllähnlicher Gewerbeabfall und medizinische Abfälle (§ 20, 21).

	(2) Soweit eine getrennte Annahme geregelt ist, sind die Abfälle unter sich und von übrigen Abfällen getrennt zu halten und nach Maßgabe der §§ 9 bis 21 zu überlassen. Sammeleinrichtungen für diese Abfälle dürfen nicht mit anderen Abfällen befüllt ode...
	(3) Verkaufsverpackungen im Sinne der VerpackV sollen durch Überlassen über die vorhandenen Rücknahmesysteme (z.B. Depot-Container, gesonderte Wertstoffbehälter,
	Wertstoffmärkte) außerhalb der öffentlichen Abfallentsorgung einer Wiederverwertung zugeführt werden.
	(4) Die Vorschriften der §§ 3, 4, 6, 7 und 8 der GewAbfV bleiben unberührt.

	§ 9
	Bioabfälle
	(1) Bioabfälle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 1 sind biologisch abbaubare pflanzliche, tierische oder aus Pilzmaterialien bestehende Abfälle (vergl. § 3 Abs. 7 KrWG) aus privaten Haushaltungen. Dazu gehören insbesondere:
	Garten- und Parkabfälle (Grünabfälle) wie Rasen-, Baum- und Strauchschnitt, Laub, Balkonpflanzen, Schnittblumen, Weihnachtsbäume,
	Nahrungs- und Küchenabfälle wie Obst- und Gemüseschalen, Eierschalen, Kaffeesatz, Teebeutel, Backwarenreste, ungekochte Essenreste, durch Lebensmittel verunreinigte Kartonagen, kompostierbares Geschirr u. ä.
	Nicht dazu gehören u. a. menschliche und tierische Exkremente, Kadaver, Hygieneartikel, Windeln, Kleintier- bzw. Haustiermist, verunreinigte Einstreu, Fleisch und Knochen, Kehricht, Staubsaugerbeutel.

	(2) Die Erfassung der angefallenen Bioabfälle aus privaten Haushaltungen erfolgt in den dafür zugelassenen Abfallbehältern (Biotonne). Näheres regeln §§ 22 bis 27.
	(3) Werden Bioabfälle in erheblichem Maße vermischt mit übrigen Abfällen in der Biotonne bereitgestellt, kann die Stadt die gesonderte Abfuhr als Restmüll festlegen. Die entstehenden Mehrkosten hat der Anschlusspflichtige zu tragen.
	(4) Grünabfälle nach Abs. 1 Ziff. 1 können auch in den zugelassenen Grünschnittsäcken (§ 22 Abs. 2 Ziff. 6) bereitgestellt oder an den Wertstoffmärkten zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden. Die Abgabe von Wurzelholz ist gebührenpflichtig (vgl. Abf...
	(5) Für Weihnachtsbäume (ohne Baumschmuck) können gesonderte Sammlungen erfolgen. Die dafür vorgesehenen Bereitstellflächen und der Zeitraum der Getrennterfassung werden bekannt gegeben.
	(6) Darüber hinaus werden Grünabfälle auf Anforderung durch die HWS abgeholt (gebührenpflichtiges Holsystem, vergl. AbfGS).

	§ 10
	Altpapier
	(1) Altpapier im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 2 sind Druckerzeugnisse (z.B. Zeitungen, Zeitschriften), Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschließlich aus Papier und Pappe bestehende Abfälle aus privaten Haushaltungen (Abfallschlüssel 20 01 01 gemäß...
	(2) Die Erfassung des Altpapiers erfolgt in den dafür zugelassenen Abfallbehältern (Papiertonne). Näheres regeln §§ 22 bis 27.
	(3) Altpapier aus privaten Haushaltungen kann vom Abfallbesitzer an den Wertstoffmärkten (Bringsystem) zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden.

	§ 11
	Kunststoff- und Metallabfälle
	(1) Kunststoffabfälle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 3 sind Abfälle aus privaten Haushaltungen, die aus Kunststoff bestehen (Abfallschlüssel 20 01 39 gemäß AVV). Dazu gehören z.B. Gießkannen, Eimer, Einkaufskisten, Hocker, Spielzeug, Schüsseln u. ä.
	(2) Kunststoff- und Metallabfälle aus privaten Haushaltungen können vom Abfallbesitzer an den Wertstoffmärkten (Bringsystem) zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden.
	Die Anlieferung von Kunststoffabfällen ist je nach Herkunft und Menge gebührenpflichtig (vergl. AbfGS).

	§ 12
	Sperrmüll
	(1) Sperrmüll im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 4 ist Abfall aus privaten Haushaltungen, der selbst nach einer zumutbaren Zerkleinerung auf Grund seiner Ausmaße, seiner Sperrigkeit, seines Gewichtes oder seiner Materialbeschaffenheit nicht in die von der ...
	Nicht zum Sperrmüll gehören Abfälle, für die andere Entsorgungswege vorgegeben sind wie z. B. Autowracks, Kraftfahrzeugzubehörteile wie Kotflügel und Autoreifen, Abfälle von Bau- und Umbauarbeiten wie Türen, Fenster, Sanitäreinrichtungen und Heizungsa...
	(2) Sperrmüll aus privaten Haushaltungen wird in haushaltsüblichen Mengen nach einem Bestellsystem maximal einmal pro Jahr und Haushalt ohne zusätzliche Gebühren abgeholt. Haushaltsüblich sind Sperrmüllmengen mit einem Volumen von maximal 2 m³ pro Per...
	Antragsberechtigt sind die auf einem anschlusspflichtigen Wohngrundstück ansässigen Haushalte als Abfallbesitzer. Der Antrag ist schriftlich mittels „Abrufkarte für Sperrmüll“ an die HWS zu richten. Der Sperrmüll wird i. d. R. innerhalb von 5 Wochen n...
	(3) Wird für die Entsorgung nach Abs. 2 ein individueller Abfuhrtermin beantragt (Terminabfuhr), muss die „Abrufkarte für Sperrmüll“ spätestens 3 Arbeitstage vor dem gewünschten Abfuhrtermin bei der HWS eingegangen sein. Die Termin-Gebühr ist in Vorka...
	(4) Die Nutzung der „Abrufkarte für Sperrmüll“ nach Abs. 2 ist nicht möglich, wenn
	die Anfallhäufigkeit oder die Menge die Vorgaben des Abs. 2 übersteigt (z. B. bei Haushaltsauflösungen),
	Einzelstücke ein Gewicht von 70 kg oder die Einzelmaße von 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m überschreiten,
	der Sperrmüll in unbewohnten oder nicht an die öffentliche Abfallentsorgung angeschlossenen Wohngrundstücken (z.B. bei Totalentrümpelungen), Erholungsgrundstücken, Gärten u. ä. Grundstücken angefallen ist.

	(5) Sperrmüll, der nicht über Container entsorgt wird, ist am bestätigten Abfuhrtag bis 7:00 Uhr auf einer befestigten Fläche so gestapelt, gebündelt oder in sonstiger Weise geordnet bereitzustellen, dass die allgemeine Verkehrssicherheit nicht beeint...
	(6) Sperrmüll aus privaten Haushaltungen kann vom Abfallbesitzer auch an den Wertstoffmärkten (Bringsystem) zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden.
	Die Anlieferung von Sperrmüll ist je nach Herkunft und Menge gebührenpflichtig (vergl. AbfGS).
	(7) Sperrmüll zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist der HWS gebührenpflichtig zu überlassen.
	(8) Zur Förderung der Abfallvermeidung unterstützt die Stadt die Besitzer von brauchbaren und funktionsfähigen Gütern bei der Weitergabe an Interessierte (z. B. „Brauch-Bar“).

	§ 13
	Altholz
	(1) Altholz im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 5 ist Gebrauchtholz aus privaten Haushaltungen, das den Altholzkategorien A I und A II gemäß AltholzV zugeordnet werden kann (Abfallschlüssel 20 01 38 gemäß AVV). Hierbei handelt es sich um naturbelassenes ode...
	Dazu gehören z.B. naturbelassenes Vollholz und den vorgenannten Anforderungen entsprechende Möbel.
	Nicht zum Altholz im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 5 gehören Verpackungen aus Holz.
	(2) Altholz aus privaten Haushaltungen wird in den Verfahren nach § 12 Abs. 2 bis 4 mit entsorgt.
	(3) Darüber hinaus kann Altholz aus privaten Haushaltungen vom Abfallbesitzer an den Wertstoffmärkten (Bringsystem) zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden.
	Die Anlieferung von Altholz aus unbewohnten Wohngrundstücken, Erholungsgrundstücken, Gärten u. ä. Grundstücken ist gebührenpflichtig (vergl. AbfGS).
	(4) Altholz zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen ist der HWS gebührenpflichtig zu überlassen.

	§ 14
	Elektro- und Elektronikaltgeräte (Elektroaltgeräte)
	(1) Elektroaltgeräte im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 6 sind als Abfall anfallende elektrische und elektronische Geräte gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 3 ElektroG, die einer getrennten Entsorgung bedürfen. Dazu gehören z.B. Haushaltsgroß- und -kleingerä...
	(2) Elektroaltgeräte aus privaten Haushaltungen und vergleichbaren Anfallstellen gemäß § 3 Abs. 4 ElektroG sind ausschließlich der Stadt, den Vertreibern oder Herstellern (im Rahmen der Serviceleistungen des Elektrogerätehandels) zur ordnungsgemäßen E...
	(3) Elektroaltgeräte (auch Gasentladungslampen und schadstoffhaltige Energiesparlampen) können an den Wertstoffmärkten zu deren Öffnungszeiten abgegeben werden (Bringsystem, vergl. § 29 Abs. 1). Bei Anlieferung von mehr als 20 Geräten der Gruppen 1 bi...
	(4) Große oder schwere Elektroaltgeräte (Kühlgeräte, Haushaltsgroßgeräte sowie Bildschirmgeräte) aus privaten Haushaltungen werden nach vorheriger Anmeldung von der HWS abgeholt (Holsystem). Bei der Abholung von Großgeräten können nach vorheriger Abst...
	(5) Kleine Elektroaltgeräte können am Schadstoffmobil (an bestimmten Standplätzen) abgegeben oder in die im Stadtgebiet zur Verfügung gestellten und entsprechend gekennzeichneten Sammelbehälter eingegeben werden (Bringsystem). Die entsprechenden Stand...

	§ 15
	Schadstoffhaltige Haushaltsabfälle, Altmedikamente
	(1) Schadstoffhaltige Haushaltsabfälle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 7 sind Abfälle aus privaten Haushaltungen, die organische und anorganische Stoffe in gesundheits- oder umweltgefährdender Konzentration enthalten. Es sind Abfälle, die wegen ihrer Ge...
	(2) Die Annahme von schadstoffhaltigen Haushaltsabfällen und Altmedikamenten erfolgt am Schadstoffmobil und an der Schadstoffannahmestelle der HWS in der Äußeren Hordorfer Str. 12 (Bringsystem) möglichst in Originalverpackung.
	(3) Auf Anforderung des Abfallbesitzers werden schadstoffhaltige Haushaltsabfälle in Gebinden > 25 Liter von der HWS auch im Holsystem entsorgt.
	(4) Die Entsorgung von schadstoffhaltigen Haushaltsabfällen nach Abs. 2 und 3 ist je nach Herkunft und Gebindegröße gebührenpflichtig (vergl. AbfGS).
	(5) Die Rücknahmepflichten des Fachhandels bleiben unberührt. Verbrennungsmotoren- und Getriebeöle sowie Starterbatterien unterliegen einer Rücknahmepflicht gemäß einer
	aufgrund § 25 KrWG erlassenen Rechtsverordnung und sind dem Handel (Vertreiber) zurückzugeben.

	§ 16
	Sonderabfallkleinmengen
	(1) Sonderabfallkleinmengen im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 8 sind Kleinmengen von gefährlichen Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die aufgrund ihres Schadstoffgehaltes getrennt zu erfassen, zu behandeln und zu entsorgen...
	(2) Sonderabfallkleinmengen können unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen an der Schadstoffannahmestelle der HWS in der Äußeren Hordorfer Straße 12 zu deren Öffnungszeiten, getrennt nach Abfallarten, gebührenpflichtig im Bringsystem überlassen...
	(3) Sonderabfallkleinmengen werden darüber hinaus auf Anforderung des Abfallbesitzers von der HWS im Holsystem gebührenpflichtig entsorgt (vergl. AbfGS).

	§ 17
	Bau- und Abbruchabfälle
	(1) Bau- und Abbruchabfälle im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 9 sind alle im Zusammenhang mit Baumaßnahmen anfallenden Abfälle aus privaten Haushaltungen, die im Kapitel 17 der Anlage der AVV aufgeführt sind. Dazu gehören z.B. Bauschutt, Fenster, Türen, A...
	Bau- und Abbruchabfälle sind getrennt voneinander und von anderen Abfällen zu halten und zu entsorgen. Verwertbare Bau- und Abbruchabfälle sind zugelassenen Recyclinganlagen zuzuführen.
	Abfälle von künstlichen Mineralfasern (Abfallschlüssel 17 06 03*, 17 06 04) gemäß AVV) sind staubdicht verpackt in reißfesten Kunststoffbeuteln oder in staubdicht geschlossenen Gewebesäcken getrennt zu überlassen.
	Asbesthaltige Abfälle (Abfallschlüssel 17 06 01*, 17 06 05* gemäß AVV) sind bereits am Anfallort getrennt von anderen Abfällen zu halten. Sie sind staubdicht verpackt in zugelassenen, gekennzeichneten Asbest-Big Bags zu überlassen.
	(2) Überlassungspflichtige Bau- und Abbruchabfälle aus privaten Haushaltungen sind über zu bestellende Container der HWS gebührenpflichtig entsorgen zu lassen. Kleinmengen können bis 1 m³ pro Anlieferung an den Wertstoffmärkten gebührenpflichtig abgeg...
	(3) Bau- und Abbruchabfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen sind der HWS gebührenpflichtig zu überlassen. § 8 GewAbfV ist zu beachten.

	§ 18
	Altreifen
	(1) Altreifen im Sinne von § 8 Abs. 1 Ziff. 10 sind als Abfall anfallende Reifen, mit denen üblicherweise Fahrzeuge oder Sport- und Spielgeräte ausgestattet sind.
	(2) Altreifen sollen vorrangig beim Handel oder Gewerbe zurückgegeben werden.
	(3) Altreifen aus privaten Haushaltungen können gebührenpflichtig im Bringsystem auf den Wertstoffmärkten abgegeben werden (vergl. AbfGS).

	§ 19
	Alttextilien
	(1) Alttextilien im Sinne dieser Satzung sind Kleidungsstücke, Wäsche, Tisch- und Bettwäsche, Decken und andere nicht verschmutzte, gewebte Faserstoffe sowie Schuhe aus privaten Haushaltungen. Nicht zu den Alttextilien gehören schadstoffbelastete Text...
	(2) Saubere und gebrauchsfähige Alttextilien sollen im Rahmen gemeinnütziger und gewerblicher Sammlungen zur Wiederverwendung überlassen werden. Zuverlässige Sammler können bei der Stadt erfragt werden.
	(3) Verunreinigte, verschlissene und nicht verwertbare Alttextilien (Lumpen) sind mit dem Restmüll zu überlassen (vergl. § 21).

	§ 20
	Medizinische Abfälle
	(1) Medizinische Abfälle im Sinne dieser Satzung sind nicht gefährliche Abfälle zur Beseitigung aus der humanmedizinischen und tierärztlichen Versorgung und Forschung, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen A...
	Anfallstellen von medizinischen Abfällen nach Satz 1 sind die Einrichtungen der humanmedizinischen und tierärztlichen Versorgung (z.B. Arzt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen, Ärztehäuser, Pflege- und Rehabilitationseinrichtungen, Krankenhäuser).
	(2) Medizinische Abfälle nach Abs. 1 können gemeinsam mit dem angefallenen hausmüllähnlichen Gewerbeabfall (Restmüll) der gleichen Anfallstelle in den dafür zugelassenen Abfallbehältern überlassen werden. Näheres regeln §§ 22 bis 27. Die (gemischten) ...
	(3) Alle anderen Abfälle aus der humanmedizinischen und tierärztlichen Versorgung und Forschung gemäß Kapitel 18 der AVV sind von der Entsorgungspflicht der Stadt insgesamt ausgeschlossen und dürfen nicht gemeinsam mit dem Restmüll entsorgt werden.
	(4) Eine gemeinsame Bestellung und Nutzung der Restmüllbehälter nach § 23 Abs. 7 ist ausschließlich mit weiteren Anfallstellen von medizinischen Abfällen nach Abs. 1 möglich.

	§ 21
	Hausmüll, hausmüllähnlicher Gewerbeabfall (Restmüll)
	(1) Hausmüll und hausmüllähnlicher Gewerbeabfall im Sinne des § 8 Abs. 1 Ziff. 11 sind alle angefallenen und zu überlassenden Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen, soweit sie nicht unter §§ 9 bis 20 fallen ...
	(2) Der anfallende Restmüll wird unmittelbar an den Grundstücken bzw. Anfallstellen in geeigneter Form erfasst (Holsystem) und abgeholt. Näheres regeln §§ 22 bis 27.
	(3) Die Selbstanlieferung von Restmüll an den Wertstoffmärkten und an den von der Stadt betriebenen oder ihr zur Verfügung stehenden Abfallentsorgungsanlagen (vergl. § 29) ist ausgeschlossen.

	§ 22
	Zugelassene Abfallbehälter und Abfallsäcke
	(1) Die Stadt berät über die für das jeweilige Grundstück zweckmäßigsten Sammelsysteme und legt nach Maßgabe der folgenden Vorschriften auf Grundlage der Angaben des Anschlusspflichtigen Art, Anzahl, Größe und Zweck, Abfuhrrhythmus und Abfuhrtag der A...
	(2) Für das Einsammeln von Abfällen im Holsystem sind folgende Abfallbehälter und -säcke zugelassen:
	(3) Restmüllsäcke dürfen nur für kurzzeitig vermehrt angefallenen Restmüll zusätzlich zu den in Abs. 2 Ziff. 1 genannten Restmüllbehältern und in den in § 23 Abs. 4 und 6 benannten Fällen verwendet werden.
	(4) Abfallbehälter und -säcke werden ausschließlich von der HWS zur Verfügung gestellt. Die Abfallbehälter verbleiben im Eigentum der HWS und werden von ihr unterhalten. Es besteht kein Anspruch auf Nutzung eines bestimmten Behälters. Die Benutzung an...
	(5) Die Stadt legt die Kennzeichnung der Abfallbehälter fest (z.B. Aufkleber). Der Anschlusspflichtige hat die Abfallbehälter zum Anbringen der Kennzeichnung nach Aufforderung durch die HWS vor dem Grundstück bereitzustellen. Die Kennzeichnungen dürfe...
	beschädigte Aufkleber, die keine Identifizierung des Behälters mehr ermöglichen, der HWS anzuzeigen. Alle einem Grundstück zugeordneten Restabfallbehälter und Biotonnen erhalten einen Chip zur elektronischen Identifikation. Chip und Aufkleber erlauben...
	(6) Biotonnen und Restmüllbehälter werden einmal pro Jahr gereinigt. Die HWS kann mit einer zusätzlichen kostenpflichtigen Reinigung beauftragt werden.

	§ 23
	Pflicht zur Vorhaltung von Abfallbehältern
	(1) Der Anschlusspflichtige wählt die Abfallbehälter nach § 22 Abs. 2 (Restmüllbehälter, Biotonne, Papiertonne) in ausreichender Größe und Anzahl entsprechend der zu erwartenden Abfallmenge aus. Es muss sichergestellt sein, dass der gesamte auf dem Gr...
	Der Stadt bleibt es vorbehalten, nach den Erfordernissen des Einzelfalles unter Berücksichtigung einer wirtschaftlichen Betriebsführung und der vertretbaren Wünsche der Anschlusspflichtigen die Größe und Anzahl der Abfallbehälter in Abhängigkeit der A...
	(2) Pro Wohngrundstück ist mindestens ein zugelassener Restmüllbehälter in angemessener Größe vorzuhalten. Als Richtwert für den Bedarf gilt eine Behälterkapazität von 20 Litern pro Person und 14 Tage.
	Für Wohngrundstücke, auf denen keine vollständige Eigenverwertung der angefallenen Bioabfälle durchgeführt wird, ist mindestens eine zugelassene Biotonne vorzuhalten. Als Richtwert für den Bedarf gilt eine Behälterkapazität von 8 Litern pro Person und...
	In begründeten Fällen können für unbewohnte Wohngrundstücke Restmüllbehälter und Biotonnen bestellt werden.
	Erzeuger und Besitzer von gewerblichen Siedlungsabfällen, die nicht verwertet werden, haben gemäß § 7 Abs. 4 GewAbfV zugelassene Abfallbehälter in angemessenem Umfang, jedoch mindestens einen Restmüllbehälter, zu nutzen. Das erforderliche Behältervolu...
	(3) Ist vorherzusehen oder feststellbar, dass das bereitgestellte Abfallbehältervolumen nicht ausreichend ist, hat der Anschlusspflichtige umgehend eine Erhöhung der Behältervolumenkapazität zu beantragen.
	Bestellt der Anschlusspflichtige für die tatsächlich anfallende Abfallmenge kein ausreichendes Behältervolumen, kann die Stadt nach pflichtgemäßem Ermessen die Aufstellung eines größeren, ausreichenden Behältervolumens oder die Veränderung des Abfuhrr...
	(4) Kleingartenanlagen, Eigentümergärten und Erholungsgrundstücke haben ebenfalls grundsätzlich mindestens einen zugelassenen Restabfallbehälter vorzuhalten. Auf Antrag bei der HWS können anstelle der Restmüllbehälter zugelassene Restmüllsäcke genutzt...
	(5) Für Kleingartenanlagen sind durch den Vorstand Art, Größe und Anzahl der Restmüllbehälter festzulegen. Der Vorstand hat mindestens für den Zeitraum Mai bis Oktober eines jeden Jahres einen Entsorgungsvertrag mit der HWS zu schließen.
	Bei einer Entsorgung über Restmüllsäcke beträgt die Mindestbemessung 1 Restmüllsack pro Parzelle und Jahr. Diese Säcke sind durch den Vorstand bis Ende März eines jeden Jahres bei der HWS zu erwerben.
	(6) In begründeten Fällen zeitlich befristeten Entsorgungsbedarfs, der nicht über die regelmäßige Abfuhr gedeckt werden kann oder nur eine einmalige Leerung erfordert (z.B. Durchführung von Märkten, Volksfesten und ähnlichen Veranstaltungen) kann auf ...
	(7) Auf gemeinsamen schriftlichen Antrag hin kann die Stadt einer gemeinsamen Behälterbestellung und -nutzung für mehrere Anschlusspflichtige und/oder Anschlussberechtigte nach § 5 Abs. 2 (insbesondere bei fehlenden Stellflächen) widerruflich zustimme...
	(8) Kein schriftlicher Antrag auf gemeinsame Behälternutzung ist erforderlich, wenn der Anschlusspflichtige eines Grundstückes (Grundstückseigentümer) gemeinsame Restmüllbehälter für anfallende Abfälle aus privaten Haushaltungen und aus anderen Herkun...
	(9) Es ist Abfallbesitzern nicht gestattet, angefallene Abfälle in Abfallbehälter zu füllen, die für andere Nutzer bestimmt sind.
	(10) Das Aufstellen und Abholen der Behälter wird von der HWS durchgeführt. Die zur Verfügung gestellten Abfallbehälter sind vom Anschlusspflichtigen zu übernehmen, zu
	verwahren und sachgemäß zu behandeln. Sie sind ausschließlich für die Bereitstellung der Abfälle zu verwenden, soweit diese Satzung nichts Anderes regelt.
	Mit Ende des Anschluss- und Benutzungszwanges sind die Abfallbehälter der HWS herauszugeben oder die Abholung der Behälter ist ihr durch Duldung des Betretens des Grundstückes zu ermöglichen.
	(11) In Ausnahmefällen kann die HWS nach Vereinbarung Abfälle auch dann entsorgen, wenn diese nicht in Behältern bereitgestellt werden können.

	§ 24
	Zweckbestimmung und Benutzung der Abfallbehälter
	(1) Für die von der Stadt grundstücksbezogen einzusammelnden Abfälle werden den Anschlusspflichtigen von der HWS Behälter für Restmüll, Bioabfälle und Altpapier zur Verfügung gestellt.
	Der Anschlusspflichtige hat dafür zu sorgen, dass die Abfallbehälter den Nutzern im Rahmen des § 6 Abs. 3 bzw. 4 zugänglich sind, ordnungsgemäß benutzt werden können und am Abfuhrtag rechtzeitig auf dem Behälterstandplatz gemäß § 26 Abs. 1 bereitgeste...
	(2) Abfallbehälter dürfen nur zweckentsprechend verwendet werden. Insbesondere dürfen keine heiße Asche und Schlacken, keine sperrigen Gegenstände und solche, die die Abfallbehälter, Abfallsammelfahrzeuge oder Abfallentsorgungsanlagen beschädigen könn...
	(3) Es ist nicht gestattet, in den Abfallbehältern Abfall abzubrennen, Abfall mit mechanischen Hilfsmitteln zu verdichten, einzustampfen oder einzuschlämmen oder die Abfallbehälter mit verdichtetem Abfall zu befüllen, wenn hierdurch die Schütt- bzw. S...
	Bei Frost sind geeignete Vorkehrungen gegen das Festfrieren von Abfällen zu treffen. Kann das Festfrieren der Abfälle im Behälter durch geeignete Gegenmaßnahmen nicht vermieden werden, ist der Abfall durch den Anschluss- und Benutzungspflichtigen vor ...
	(4) Soweit die Stadt Sammelcontainer oder sonstige Behälter zur Sammlung von Abfällen im Straßenraum aufstellt oder zur Verfügung stellt, dürfen in diese ausschließlich die jeweils hierfür zugelassenen Abfälle (z.B. Elektrokleingeräte) eingebracht wer...
	(5) Abfallbehälter sind schonend zu behandeln und aus hygienischen Gründen stets geschlossen zu halten. Sie dürfen nur soweit gefüllt werden, dass das zugelassene Nutzungsvolumen nicht überschritten wird und ihre Deckel mühelos vollständig schließen, ...
	(6) Das Gesamtgewicht der Abfallbehälter darf folgende Höchstwerte nicht überschreiten:
	(7) In die Restmüllsäcke dürfen keine scharfkantigen oder spitzen Abfälle eingegeben werden, die nach außen dringen oder Verletzungen herbeiführen können. Abfallteile dürfen nicht aus dem Sack herausragen.
	Die Grünschnittsäcke dürfen nicht mit nassen Abfällen befüllt werden, soweit dadurch der Sack beschädigt werden kann.
	Zugelassene Abfallsäcke werden nur abgefahren, wenn sie unbeschädigt und zugebunden sind. Sie müssen von Hand verladen werden können.
	(8) Der Anschlusspflichtige haftet für einen durch unsachgemäße Behandlung der Behälter oder durch Einbringen nicht zugelassener Stoffe und Gegenstände in Abfallbehälter und Abfallsäcke schuldhaft verursachten Schaden sowie für schuldhaft verursachten...

	§ 25
	Abfuhrrhythmus der Abfallbehälter
	(1) Die Entleerung von Biotonnen erfolgt 14-täglich.
	(2) Der Abfuhrrhythmus der Papiertonnen wird nach logistischen Gesichtspunkten für jedes Stadtgebiet einheitlich festgelegt. Möglich ist die wöchentliche, 14-tägliche oder 4-wöchentliche Entleerung.
	(3) Der Abfuhrrhythmus der Restmüllbehälter wird für die einzelnen Stadtgebiete nach logistischen Gesichtspunkten und unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit festgelegt.
	Stadtgebiete mit 14-täglicher Restmüllentsorgung
	Stadtgebiete mit 14-täglicher oder wöchentlicher Restmüllentsorgung
	2 x wöchentliche Restmüllentsorgung
	4-wöchentliche Restmüllentsorgung bei 1-Personen-Grundstücken

	(4) Die für die regelmäßige Abfuhr vorgesehenen Wochentage nach Abs. 1 bis 3 werden den Anschlusspflichtigen in geeigneter Weise bekannt gegeben. Auskünfte dazu werden von der HWS erteilt. Die HWS behält sich die Art und Weise der Kennzeichnung der ei...
	(5) Sofern kein anderer Termin mit der HWS vereinbart ist, werden Restmüll- und Grünschnittsäcke zu den jeweiligen Abfuhrtagen der Restmüllbehälter und Biotonnen entsorgt.
	(6) Eine zusätzliche gebührenpflichtige Einzelentsorgung kann vom Anschlusspflichtigen für die Biotonnen und Restmüllbehälter bei der HWS beantragt werden. Gleiches gilt für die gesonderte Abfuhr von Säcken.
	(7) Fällt ein Abfuhrtag auf einen Feiertag, erfolgt die Entsorgung bis zu 2 Werktage davor bzw. danach. Eine entsprechende Verschiebung ist in diesem Fall auch für Grundstücke möglich, deren planmäßige Entsorgung in diesen Verschiebungszeitraum, aber ...
	(8) Die Leerung von Abfallbehältern erfolgt grundsätzlich in der Zeit von 6:00 bis 21:00 Uhr.
	(9) Die Abfuhr von Abfallbehältern nach § 22 Abs. 2 Ziff. 4 erfolgt nach Bedarf auf Abruf.

	§ 26
	Bereitstellung und Abfuhr der Abfallbehälter am Abfuhrtag, Standplätze
	(1) Die Abfallbehälter und -säcke sind an den Abfuhrtagen grundsätzlich vor dem Entsorgungsgrundstück bzw. sofern vorhanden, vor dessen Einfriedung so bereitzustellen, dass das Abfallsammelfahrzeug auf öffentlichen oder dem öffentlichen Verkehr dienen...
	Die Bereitstellung der Abfallbehälter kann bereits am Abend vor dem Abfuhrtag ab 20.00 Uhr erfolgen. Nach 22:00 Uhr sollen aus Gründen des Lärmschutzes keine Abfallbehälter mehr bereitgestellt werden.
	Nach der Entleerung sind die Abfallbehälter aus dem öffentlichen Verkehrsraum zu entfernen. Die Regelungen der Sondernutzungssatzung bleiben unberührt.
	Restmüll- und Grünschnittsäcke sind verschlossen am Bereitstellplatz der Restmüllbehälter bzw. Biotonnen, am Fahrbahnrand oder an mit der HWS ausdrücklich vereinbarten Stellen bereitzustellen.
	(2) Zwischen den Abfuhrtagen sind die Abfallbehälter auf dem Grundstück des Anschlusspflichtigen aufzustellen. Die Vorschriften der BauO LSA bleiben unberührt.
	(3) Eine Entleerung erfolgt nur, wenn die Behälter satzungsgemäß bereitgestellt wurden, nach § 22 Abs. 5 identifiziert werden können und bei der HWS angemeldet sind. Die Deckel müssen die Abfallbehälter verschließen. Sind die Abfallbehälter entgegen §...
	(4) Ist die Bereitstellung der Abfallbehälter nach Abs. 1 insbesondere wegen einer Gefährdung des öffentlichen Verkehrsraumes nicht möglich, kann die Stadt einen geeigneten anderen Bereitstellplatz ggf. unter Erteilung von Auflagen festlegen. Dies gil...
	Gleiches gilt, wenn die Straße aus anderen Gründen von den Abfallsammelfahrzeugen nicht befahren werden kann (z. B. bei ungenügenden Durchfahrtsbreiten und -höhen, Stichstraßen ohne Wendemöglichkeit oder bei Privatstraßen). Maßgeblich für die Beurteil...
	(5) Die Stadt kann eine vorübergehende Verlegung des Bereitstellplatzes verlangen, wenn die sonst üblichen Zu- oder Abfahrten vorübergehend gesperrt oder aus anderen Gründen vorübergehend nicht befahrbar sind (z.B. bei Schnee und Eis, Baustellen oder ...
	(6) In begründeten Fällen kann mit der Stadt vereinbart werden, dass der Standplatz nach Abs. 2 auch der Bereitstellplatz für die Abfallbehälter am Abfuhrtag ist (z. B. bei umhausten Behälterstandplätzen, bei Sammelstandplätzen oder bei Abfallbehälter...
	die Entfernung zum nächstmöglichen Halteplatz des Abfallsammelfahrzeuges 15 Meter nicht überschreitet,
	der Standplatz einschließlich des Transportweges so angelegt ist, dass Abfallbehälter nicht von Hand angehoben oder über Treppen transportiert werden müssen,
	die Behälter am Abfuhrtag ungehindert zugänglich sind,
	der Standplatz und der Transportweg ganzjährig verkehrssicher, schnee- und eisfrei, sauber gehalten und ausreichend beleuchtet sind.

	(7) Bei geplanter Neueinrichtung bzw. baulicher Änderung von Standplätzen nach Abs. 6 ist zuvor eine Abstimmung hinsichtlich Lage, Größe und Beschaffenheit des Standplatzes und des Transportweges mit der Stadt (FB Umwelt) oder der zuständigen Fachabte...
	(8) Die Aufstellung von Abfallbehälterschränken sowie der Gebrauch von Schließeinrichtungen (z.B. Deckelschlösser) ist zuvor mit der HWS abzustimmen und nur im Einvernehmen zulässig.
	(9) Werden die vorgenannten Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße Entsorgung nicht erfüllt und kann die Abfallentsorgung infolgedessen nicht in vollem Umfang erfolgen, besteht kein Anspruch auf kostenlose Nachentsorgung oder Gebührenrückerstattung.

	§ 27
	Störungen in der Abfallentsorgung
	(1) Bei vorübergehender Einschränkung oder Unterbrechung der Abfallentsorgung infolge von höherer Gewalt, Betriebs- und Verkehrsstörungen, behördlichen Verfügungen, Streik oder widrigen Wetterbedingungen wird diese so bald wie möglich (möglichst am nä...
	Die Anschlusspflichtigen haben selbst geeignete Vorkehrungen zur Verwahrung der Abfälle bis zur ordnungsgemäßen Entsorgung zu treffen.
	(2) Können die Abfälle aus einem Grund, den der Anschlusspflichtige zu vertreten hat, am Tag der planmäßigen Abfuhr nicht entsorgt werden, erfolgt die Entsorgung zum nächsten regulären Abfuhrtermin. Der Anschlusspflichtige kann zwischenzeitlich die HW...
	(3) Bei durch die HWS verschuldeten ersatzlosen Ausfällen der Restmüllentsorgung besteht Anspruch auf anteilige Rückerstattung der Restmüllgebühr. Ein Erstattungsanspruch ist durch den Anschlusspflichtigen oder sonstigen Abfallbesitzer umgehend gelten...

	§ 28
	Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht
	(1) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind der Stadt zur Auskunft über Art, Beschaffenheit, Menge und Herkunft sowie über die Getrennthaltung und Verwertung des zu entsorgenden Abfalls verpflichtet und haben über alle Fragen Auskunft zu erteilen, di...
	(2) Eigentümer und Besitzer von Grundstücken, auf denen überlassungspflichtige Abfälle anfallen, haben das Aufstellen der notwendigen Abfallbehälter sowie das Betreten des Grundstücks zum Zweck des Einsammelns der Abfälle und zur Überwachung des Getre...
	(3) Der Anschlusspflichtige, bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen hilfsweise der Benutzungspflichtige, hat der HWS für jedes anschlusspflichtige Grundstück unaufgefordert das Vorliegen, den Umfang, sowie jede Veränderung der Anschlusspflicht innerha...
	(4) Wechselt der Anschlusspflichtige eines Grundstückes, sind sowohl der bisherige als auch der neue Anschlusspflichtige verpflichtet, dies der HWS innerhalb eines Monats mitzuteilen und auf Verlangen in geeigneter Weise nachzuweisen. Der neue Anschlu...
	Bei Unterlassung einer Änderungsmitteilung wird die bisherige Veranlagung der Abfallbehälter unverändert übernommen. Satz 3 gilt nicht für eine mögliche Befreiung von der Biotonne nach § 7 Abs. 2. Bei Wohngrundstücken wird die Personenanzahl neu festg...
	Bei Unterlassung der Mitteilung hat jeder Anschlusspflichtige erhobene Ansprüche gegen sich gelten zu lassen.
	(5) Hinsichtlich der Bearbeitungsfristen von Änderungen nach Absatz 3 und 4 ist § 31 zu beachten.
	(6) Veranlasst ein Anschlusspflichtiger notwendige Änderungen nicht, können entsprechende Verwaltungszwangsmaßnahmen ergriffen werden.

	§ 29
	Anlieferung von Abfällen
	(1) Die Stadt stellt im Rahmen ihrer öffentlichen Einrichtung für in ihrem Gebiet angefallene Abfälle folgende Abfallannahmestellen zur Verfügung:
	(2) Besitzer von Abfällen haben diese im Rahmen ihrer Verpflichtungen nach dieser Satzung selbst oder durch Beauftragte an die Abfallannahmestellen anzuliefern. Die HWS ist berechtigt, einen geeigneten Nachweis über die Herkunft der Abfälle zu verlangen.
	Für einzelne Abfallarten ist die Menge pro Anlieferung nach den Regelungen dieser Satzung begrenzt (vergl. § 17 Abs. 2 Satz 2) bzw. vor Anlieferung abzustimmen (vergl. § 14 Abs. 3 Satz 2).
	Restmüll (§ 21 i.V.m. § 20 Abs. 2) ist von der Selbstanlieferung ausgeschlossen.
	(3) Abfälle sind bei der Anlieferung zu deklarieren und so zu überlassen, dass der Betriebsablauf der Anlage nicht beeinträchtigt wird. Die Anweisungen des Personals sind zu befolgen. Ergeben sich Zweifel an der richtigen Deklaration des Abfalls, wird...
	(4) Der Transport hat in geschlossenen oder in sonstiger Weise gegen Verlust des Abfalls gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen.
	(5) Ist der Betrieb einer Abfallannahmestelle gestört, ist die Stadt insoweit vorübergehend nicht zur Annahme von Abfällen verpflichtet.

	§ 30
	Gebühren
	§ 31
	Bearbeitung von Anträgen, Fristen
	(1) Die Anschlusspflichtigen haben ein Grundstück vor Bezug bzw. Nutzungsbeginn bis zum 15. eines Monats schriftlich bei der HWS an die öffentliche Abfallentsorgung anzumelden, damit eine Entsorgung zum nächsten Monatsersten erfolgen kann (Neuanmeldung).
	Dies gilt auch, wenn ein bislang unbewohntes Wohngrundstück bezogen oder ein Gewerbegrundstück wieder genutzt wird und bereits Abfallbehälter vorhanden sind.
	(2) Anschlusspflichtige haben Änderungen der Entsorgungsveranlagung grundsätzlich schriftlich bei der HWS oder bei der Stadt zu beantragen. Dies gilt für alle Veranlassungen wie z.B. Änderungen des Anschlusspflichtigen, der Behälterart, -größe und -an...
	Veranlagungsänderungen werden zum nächsten Monatsersten umgesetzt und in der Gebührenabrechnung berücksichtigt, sofern der Antrag mindestens 4 Wochen vorher eingegangen ist. Andernfalls erfolgt die Realisierung grundsätzlich zum übernächsten Monatsers...
	Sofern die Änderungen zulässig sind, werden diese umgesetzt und es ergeht ein neuer Abfallgebührenbescheid. Im anderen Fall erhält der Antragsteller von der Stadt einen Bescheid.
	(3) Abmeldungen von der öffentlichen Abfallentsorgung bei Beendigung der Nutzung eines Grundstückes (z. B. bei Leerstand eines Wohngrundstückes) müssen bis zum 15. eines Monats mit Angabe der Gründe schriftlich bei der HWS eingegangen sein, damit die ...
	Sofern die Kündigung unzulässig ist, erhält der Antragsteller von der Stadt einen Bescheid.
	(4) Für die Bearbeitung von Anträgen auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang (vergl. § 7 Abs. 4 Ziff. 1 und 2) und auf gemeinsame Behälternutzung (vergl. § 23 Abs. 7) gelten die Fristen nach Abs. 2 analog.
	(5) Für Sonderleistungen (z.B. Leistungen nach § 9 Abs. 6, § 12 Abs. 3, 4 und 7, § 14 Abs. 4, § 15 Abs. 3, § 16 Abs. 3, § 17 Abs. 2 Satz 1, § 22 Abs. 6, § 23 Abs. 11 sowie § 25 Abs. 6) ist die HWS rechtzeitig vorher schriftlich zu beauftragen.

	§ 32
	Bekanntmachungen
	§ 33
	Ordnungswidrigkeiten
	entgegen § 3 Abs. 3 Abfälle durchsucht, wegnimmt oder vor Ort behandelt, ohne dazu befugt zu sein,
	entgegen § 4 Abs. 6 sich ausgeschlossener Abfälle über die öffentliche Abfallentsorgung entledigt,
	entgegen § 6 sein Grundstück nicht an die öffentliche Abfallentsorgung anschließt bzw. die angefallenen Abfälle nicht der öffentlichen Abfallentsorgung überlässt,
	entgegen § 8 Abs. 2 Abfälle nicht trennt, getrennt zu sammelnde Abfälle verunreinigt oder Sammeleinrichtungen mit anderen Abfällen befüllt, sonst zweckentfremdet nutzt oder verunreinigt,
	entgegen §§ 9 bis 21 Abfälle nicht in der festgesetzten Art und Weise entsorgt,
	entgegen § 22 Abs. 2 und 4 andere als die zugelassenen und ihm übergebenen Abfallbehältnisse zur Entsorgung verwendet,
	entgegen § 22 Abs. 5 die Abfallbehälter nach Aufforderung nicht zur Kennzeichnung bereitstellt bzw. Kennzeichnungen entfernt oder verändert,
	entgegen § 23 Abfallbehälter nicht in erforderlicher Größe und Anzahl bzw. nicht genügend Abfallsäcke bestellt,
	entgegen § 23 Abs. 9 und 10 Abfälle unberechtigt in fremde Abfallbehälter füllt bzw. Abfallbehälter eigenmächtig auf ein anderes Grundstück umsetzt,
	entgegen § 24 Abs. 2 Abfallbehälter nicht zweckentsprechend verwendet,
	entgegen § 24 Abs. 3 Abfälle in den Abfallbehältern abbrennt, verdichtet, einstampft, einschlämmt oder Abfallbehälter mit unzulässig verdichtetem Abfall befüllt,
	entgegen § 24 Abs. 5 und 6 übervolle Abfallbehälter bereitstellt oder Abfallbehälter und Abfallsäcke über das maximal zulässige Gesamtgewicht befüllt,
	entgegen § 24 Abs. 7 Abfallsäcke in unzulässiger Art und Weise befüllt und bereitstellt,
	entgegen § 26 Abs. 1 Abfallbehälter oder Abfallsäcke so bereitstellt, dass sie den Straßen- oder Fußgängerverkehr behindern oder gefährden oder die Entleerung der Abfallbehälter oder der Abtransport des Abfalls nicht ohne Schwierigkeiten und Zeitverlu...
	entgegen § 27 Abs. 1 keine geeigneten Vorkehrungen zur Verwahrung der Abfälle trifft,
	entgegen § 28 Abs. 1, 3 und 4 den Anzeige- und Auskunftspflichten nicht, nicht umgehend, nicht vollständig oder mit unrichtigen Angaben nachkommt,
	entgegen § 28 Abs. 2 das Betreten von Grundstücken nicht gestattet,
	entgegen § 29 Abfälle in unerlaubter Weise an eine Abfallentsorgungsanlage anliefert, Abfälle falsch deklariert oder gegen die Benutzungsordnungen verstößt.

	§ 34
	Rechtsvorschriften
	§ 35
	Sprachliche Gleichstellung
	§ 36
	Inkrafttreten
	Anlage 1: Ausgeschlossene Abfälle nach § 4 Abs. 4 Ziff. 4
	Anlage 2: Verzeichnis der Stadtgebiete nach Entsorgungsrhythmen
	Anlage 3: Anforderungen an Standplätze und Transportwege für Abfallbehälter nach § 26 Abs. 6 und 7
	Die Größe der Standplätze für Abfallbehälter ist so zu planen, dass entsprechend des Abfallanfalls ausreichend Abfallbehälter aufgestellt werden können. Bei den Planungen ist zu beachten, dass sich die Logistik der Abfallentsorgung auch ändern kann. D...
	Folgende Richtwerte können herangezogen werden:
	Der Standplatz muss ebenerdig angelegt sein, über eine ausreichende Tragfähigkeit für die verwendeten Behälter verfügen und den jeweiligen technischen Anforderungen an die Art des Einsammelns und Beförderns der Abfälle genügen. Er muss ausreichend gro...
	Abfallbehälterschränke sind ebenerdig zu errichten und müssen den jeweiligen VDI-Richtlinien bzw. DIN-Empfehlungen entsprechen. Die Türen müssen sich grundsätzlich ohne Schlüssel öffnen und schließen lassen. Der Verschluss mit Dreikantschlüssel nach D...
	Folgende Stellflächen pro Abfallbehälter sind vorzusehen:
	Der Transportweg darf nicht über Stufen und Treppen führen und kein Gefälle mit Steigungen über 5 % aufweisen. Er muss mindestens die in der Tabelle genannten Breiten haben und darf bis zum nächstmöglichen Halteplatz des Abfallsammelfahrzeuges nicht l...
	Befinden sich Türen in den Zugängen, sind diese mit leicht zu betätigenden und sicheren Feststellvorrichtungen zu versehen.
	Gebäudedurchgänge und Türöffnungen müssen zum ungehinderten Befördern der Abfallbehälter mindestens den Breiten der Transportwege (siehe Tabelle) entsprechen und 2,00 m hoch sein.
	Standplätze, die direkt vom Abfallsammelfahrzeug angefahren werden, erfordern eine Durchfahrtshöhe von 4,20 m, eine Bodenbefestigung für Fahrzeuge mit einer Gesamtlast von 26 t und eine Zufahrtsbreite von 3,55 m.
	Bei nicht durchgängigen Straßen ist ein Wendeplatz von mindestens 22 m Durchmesser erforderlich. Zudem wird eine Zufahrt der Wendekreise mit einer Mindestfahrbahnbreite von 5,50 m benötigt. Die Wendekreismitte muss frei befahrbar sein (keine Bäume, Bü...
	Standplätze und Transportwege müssen am Abfuhrtag in verkehrssicherem Zustand (insbesondere frei von Schnee und Eis), sauber und bei Dunkelheit ausreichend beleuchtet sein.



